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2 bin ein Fan von Live-Kon- 
ı &zerten. In der ehemaligen 
| DDR gab es aber leider wenig 
| Gelegenheit, so etwas zu erleben. 
ı Jetzt gibt es in dieser Bezie- „, 
dessen Haßtiraden immer wieder | hung nichts zu klagen, und ich 

e Opferrolle einnehmen nutze jede Möglichkeit, die sich „ 


mir bietet. So besuchten meine | 
Freunde und ich auch ein | Unbroken-konzert ‚& 
em hinweg machte ich no ch so meine witz- 
chen ob einer zu erwartenden abrechnung wegen des großmäuligen hetzartikels gegen die d-ort 
ansässigen Ryker's im letzten Wasted Paper (sehr zu empfehlen übrigens).Nachdem wir unter 
den argwöhnischen blicken des dort lebenden hardcore-jungvolks,das sich in den straßen um 
das jugendzentrum an in al ten ölfässern brennenden feuern aufwärmte,eintrafen, begannen wir 
auch sofort den plattenstand meiner bekannten auszuladen & aufzubauen. 

Ich war gerade darin vertieft das 38. häßliche hardcore-t-shirt an einer wand zu befestigen, 
als plötzlich hinter meinem rücken eine stimme mit den worten erscholl "Machen wir's hier o- 
der gehen wir nach draußen?".Nachdem ich mich vergewissert hatte auf einem hardcorekonzert 
& nicht auf der kirmes zu sein,drehte ich mich zaghaft & unheilahnendes um.Vor mir stand 
der basssp“ieler der besagten & von mir zutiefst geschmähten Ryker's,zwar einen kopf klei- 
ner als ich,aber dafür doppelt so breit (ist ja auch nicht schwer,bin ja sxe).Das herz rut- 
schte mir ob seines auftretens & erscheinungsbildes umgehend in die hose.Ich spielte erst- 
mal den unwissenden & fragte,was denn los sei.Sofort kam die antwort:"Du hast mich beleidigt 
& dafür will ich dir auf's maul hauen." Ich spielte weiter den unschuldigen & wollte wissen, 
wo & wann ich ihn denn beleidigt hätte & er erzählte mir halt von meinem artikel,daß ich da 
geschrieben hätte sie wären idioten usw, & das er mich hauen will.Nun ja.Da hatte ich mich 
ja durch meine große klappe bzw. wohl eher durch meinen großen füllfederhalter(auch verbal- 
radikalismus o. gr.klappe-nix dahinter genannt) in eine äußerst prekäre lage gebracht & nie- 
mand stand mir bei.Ich kratzte meinen letzten mut zusammen,& versuchte ihn zu belabern von 
wegen w-ie lächerlich das doch sei & wenn irgendjemad sowas über mich geschrieben hätte, 
würde ich darüber lachen usw..Er ließ sich aber leider nicht überzeugen & beharrte auf sein 
standpunkt,zog sogar seinen geldbeutel samt kette hervor & meinge,ich könne ihn ja auch da- 
ran aufhängen (siehe letztes WP).Ich versuchte nochmals die laberstrategie & erklärte ihm, 
daß ich mich gar nicht mit ihm schlagen wolle & daß ich mich eh nicht wehren könne,weil ich 
viel schwächer sei als er.Aber ich kam kein stück voran.Er meinte nur,daß sei was persön- 
liches & er wolle mir auf's maul hauen.Ich wußte nicht mehr weiter & schluckte erstmal ob 
dieser ausweglosen situation.Das blieb ihm nicht verborgen & er kommentierte treffend:"Jetzt 
scheißt du dir in die hose,was?" Irgendwie ging diese durch & durch erniedringende sache 
noch etwas weiter, bis er schließlich den vorschlag einer entschuldigung meinerseits machte, * 
den ich dann auch annahm. 

Puh,da war ich erstmal ganz schön erleichtert,aber natürlich auch empört ob diesen jahrmarkt 
verhaltens.Trotzdem ganz schön p-einlich für mich,wer den betreffenden artikel kennt ‚weiß 
warum.Da hab ich mal wieder so richtig auf die kacke gehaun & ordentlich rumgepost & wenn 
der typ dann vor mir steht,schrumpf ich auf mainzelmännchenformat zusammen. Andererseits 
hätte dieser Ryker's typ bestimmt nicht gewagt mich anzumachen,wenn ich aussehen würde wie 
bud spencer & nicht wie alfred e. neumann,ich schmachthakige brillenschlange.Aber der spaß 
sollte noch weiter gehen. 
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‚hlagzeilen machten, kann nun ein 
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Die zweite runde wurde am plattenstand eingeläutet.Ich gab mich grad dem a Ge N 
sumverhalten hin,als mir jemand von hinten auf die schulter klopfte.Ich dac ra a 
4 jemand begrüßen & drehte mich um.Vor mir. stand eine junge frau & in meiner unen a} 
vität freute ich mich,daß eine fremde person mich anspricht.Doch sie Fe e = 
typ wäre,der ihren freund beleidigt hatte & gab mir eine u Alu Sn 
der ryker's-typ von dieser szene eine ee gemacht eher Be Tora a a, 

bekommt...na,mir fällt jetzt nichts rechtes ein,abe ). 
Na Te natürlich auch noch unbroken, bzw. die slayer des emosxe & nt 
gitarrenspieler ausfiel voll überzeugen. (Da fällt mir noch was witziges er re EN 
einer. von den Ungebrochenen in würzburg,nachdem er auf einer von den vor . ww 
erhead hinterlassenen bierlache ausgerutscht war,heulend die bühne Keriasenn, © je ae 
a Nun ja,kommen wir zur 3. runde.Sie begann am ausgang des re s en Be > 
waren zu gehen.Der Ryker's-typ kam wieder an,schubste mich raus & kam inter Ep we a / 
ich rü-ckwärts vor ihm zurückwich,drehten wir ein paar runden um den boxring.Ic z 


»Mir tut nur | ich mich hier nicht mehr blicken lassen solle,sonst würde er hühnerfrikasse « ee 
„Aürutnur weil erso gerne fleisch ißt.Im verlaufe dieses gesprächs streichelte er nochmal s 


Schade ist nur, dad | oc 
’ 


seinem handballen meinen kiefer.Irgendwann ließ er von mir ab,nachdem die anderen ihn zur 
dieses Boxen nach uns nicht Kraft genug vernunft gemahnt hatten & ich verzog mich in unser gefährt. 


— En . j i i öbelt hätte,wenn er dagewe- 
wieder untergeht“ habe, um dir eine Auf dem rückweg erfuhr BER Be —_ en ur Kar eich über sie lustig 
Tracht Prügel zu sen wäre.Die sind wohl ziemlich entnervt über so assis wie mich,die ee 
ıchk KAUM'SZI ver r machen & sie kretinisieren;kriegen wohl auch öfters schmähanrufe,die ee ’ 
N CH TLASE ei ne £ ich wenigstens mal wieder was aufregendes zu erzählen. wiesmainze en ken. 
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...und ich will auch nix mit. diesem beschiss - 
enen Ex-Punker zu tun haben. Seine pädagogischen 
Tips für den Punk-Nachwuchs kann er gerne für 
sich behalten.Jemand der sprüche bringt wie den, 
daß Punk endlich wieder richtig sexistisch wer - 
den muß, weil das eine gute Form von Provokation 
sei haben doch ganz offensichtlich gar nichts 
geschnallt. Dieser Penner soll endlich wieder da- 
hin zurückkehren wo er bei den Chaostagen "94 
herkam (wasweißich wo der gearbeitet hat, Com - 
putergeschäft oder so?!), auf seine Rente warten 
und die Fresse halten. Seitdem der wieder da ist 
halten mich auch noch ständig Leute für Karl Na- 
gel. Nee nee, in meiner Vorstellung von Punk ist 
kein Platz für solche Stumpfies. 

Der Typ dürfte mittlerweile auch wohl doppelt 
so alt sein wie ich, wie kommen die Leute also 
bloß auch sowas (in Prag hat mir doch glatt ir - 
gendso”n ziemlich netter Punk aus Bayern „Ey,bis 
du Karl Nagel?!" hinterhergerufen, als Brami 
mich gerufen hat - Unverschänmtheit !). Jaja,Karl 
Nagel: Von mir aus bleib wie du bist, aber bleib 
WO du bist (frei nach ButAlive),schwelg dort in 
nostalgie und verschon uns mit deinem konservati- 
ven Mist. Du bist nicht mal ein Abblid der Gesell- 
schaft, du bist die Gesellschaft. Aber vielleicht 
stört den Idioten das ja auch gar nicht... 

So, dem hab ich”s aber gegeben. Und ab jetzt 
bitte keine Mißverständnisse mehr, klaro?! NAGEL 
ER NEWZER 


TAXIF TEIL II - DER REST DER MENSCHHEIT 
Scheiße. Die ganze Welt ist ein großer haufen Scheiße. 
Wir wissen es alle. Es ist ganz normal, aber wir weigern 
uns, uns damit abzufinden. All die Ausbeutung, Ignornaz 
und Mord sind alltäglich und ich hasse es, aber richtig 
aufregen tue ich mich mehr über die kleinen Dinge, diese 
kleinen Tropfen die dir die Scheiße in ihrer. Allmächtig- 
keit wieder bewußt werden lassen. 


Gerade war ich mit dem Hund meines Bruders (ich sollte 
sagen „der bei meinem Bruder wohnt", aber das ist albern 
und stimmt so nicht) spazieren, und er hielt an einer 
Häuserecke, schnupperte daran. und pinkelte dorthin. Ein 
blöder durchschnittsdeutscher alter typ kam an und blök- 
te, er könne Eckenpisser hier nicht gebrauchen. Ich zeig- 
te ihm den Vogel und sagte: „Wo soll der Hund denn sonst 
hinmachen?!". „Ich tret dem Köter gleich in den Arsch" 
kam es zurück, und ich sagte „Das will ich sehen) "blöder 
Tierquäler.", und da war ich ein „widerlicher Nasenring- 
träger" (darüber regt sich noch jemand auf?!) und ein 
„Wixer" und soweiter. Ich hätte am liebsten die Gasknar- 
re, die ich nach drei Jahren mal wieder bei mir hatte 
weil hier zur Zeit wieder Fascho-Terror ist, gezogen 
und ihm in seine fette Wohlstands-Fresse geballert. Ich 
kann solche Doofheit einfach nicht verstehen und ich habe 
keine Lust mehr es überhaupt zu versuchen.Diese Scheißer 
setzen ihre blöden Autos da hin und bauen ihre blöden 
Straßen und kaufen sich mit ihrem blöden Geld Teile die- 
ser Erde und nehmen den Tieren ihren Lebensraum und wol- 
len sie dann noch für ganz natürliche Bedürfnisse bestra- 
fen. Soviel Ignoranz undBrutaiität und Herrenmenschentum 
will ich nicht mehr tolerieren, und ich verschwende mei- 
ne Energie nicht mehr, indem ich mit Leuten rumdiskutie- 
re, die sowieso nichts mehr ändern wollen, weil sie zu 
bequem oder zu gierig oder zu geblendet sind. 
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artikel. wer braucht schon fakten. solche 


spießer wie dieser wirtschaftsexperte = ' 

von AMÖBENKLANG (dieses labe! könnte | 
die FDP retten !) zeigen mir durch ihr gg 
geblubber ja, daß ich auf dem ccck u 


weg bin. CDs sind der letzte dreck und 
wenn irgendwer anderer meinung ist ist 
mir das auch scheißegal. ich kann schließ- 
lich nicht jeden asi retten. so, schluß \ 
Wenn mal irgendjemand ein Buch mit diesem Ti - 
tel entdeckt : sofort kaufen und mir Bescheid 
sagen! Da schreibt nämlich einer, der mit 17 
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einen Killer organisiert hat, um seine Eltern | 


ELTERNMORD - EIN WEG ZUR FREIHEIT ! 


SEN Be 


umzubringen.Das waren nämlich so bonzen, die ih- 
ren sohn schon in frühester ‚kindheit auf erfolg 
getrimmt haben. „Die beiden waren sich nur in Ri 
einem einig: mich fertig zu machen. meinte mat- ! 
hias mönch (so heißter) im Interview mit EXPLO - 
SIV, der BILDzeitung des Fernsehens. 
Irgendwann kam dann also der Killer und hat 
die Alten abgestochen, während der sohn ein Bean 
Zimmer weiter saß. „Als ich die Todesschreie 
meiner Eltern gehört habe, habe ich mich zum ers 
ten Mal total gut und frei gefühlt." Sauber! Nix | 
= mit Lieben und Ehren, egal was die Eltern .den ‘ 
Kindern antun ! Viele Kinder tun das ja leider, 
wil sie sich einreden daß man die eigenen Eltern 
nicht hassen darf und man ja selbst an allem N 
Schuld sei. Für die Eltern muß halt IMMER Ver = 
ständnis aufgebracht werden, denn die haben es 
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Wir haben alle unsere Fehler. Auch ich bin nicht per - 
fekt und habe auch gar nicht den Anspruch, es zu Sein. 
Aber Leute, die in ihre Privilegien niemals hinterfra- 
gen .... weiß nicht. Ich hasse sie. Und kleine Beispiele 
wie dieses machen mir das immer wieder bewußt.Ich könnte 
froh sein, weil die Drittes Reich-und-Wirtschaftswunder- 
-Generation zum Glück langsam ausstirbt, aber auch die 
meisten Leute der jetzigen Generätion hinterfragen nichts 
sondern reißen weiter ihre blöden Witze und fressen ihr 
Fleisch und achten auf ihr Eigentum undgoweiter. ist, das 
17 
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ja auch nicht leicht... n 
Am Tag nach der Tat schnappte sich M.M. 
die Luxuskarre seiner Eltern und überschrieb 


all ihre Konten auf seinen Namen. "N bißchen 
auffällig vielleicht... Jedenfalls wurde eı 
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. j Fuck. 
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gepackt und in den Jugendknast gesteckt. Be- 
reuen tut er”s aber nicht. „Noch heute lä - 
chelt er, wenn er an die Tat denkt.". 
In EXPLOSIV hieß es, daß in Mönchs Manus - 
kript “elternmord - ein Weg zur Freiheit” 
„lauter Haßtiraden" enthalten seien.Das hört 
sich doch echt gut an ! Symphatischeı 
Mensch jedenfalls, daran kann auch der Ober- 
lippenbart nix ändern. Wer weiß, vielleicht 
ist ja jeder opberlippenbartheini ein heim- 
licher Elternmörder, und versucht nur, mög - 
lichst unauffällig und angepaßt zu wirken... 
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NÄAGEL. 
gessen haben merken wir ca 8 Stunden später in 
mainz. So ein Scheiß. Zweite Station ist Brami, 
jder uns seine Snare und "ne Hi-Hat Schraube 
leiht, die wir im Musikhaus FUCKERS (das fin - 
den I SPY sehr lustig) nicht kriegen konnte. 

Dann auf die Bahn, Tape ins Deck (ich glaube 

BORN AGAINST) und ab Richting mainz. Zwischen- 

stop in langenfeld bei STRANGE FRUIT Henne ‚der 

uns noch ne Fußmaschine leiht und ganz traurig 
ist, daß er wegen ner blöden Klausur nicht mit 

-fahren kann, obwohl noch Platz wäre. 

Den ganzen Schlagzeugkrempel brauchten wir 

übrigens nur bis eine Woche später in Minden , 

wo I SPY mit BUT ALIVE spielten und Marcus Fuß- Nach dem Gig werden erstmal komplimente aus - 

maschine, Becken und Snare-mitbrachte. war Fgesprochen und es gibt ein wenig Smalltalk. 
trotzdem n ganz schöner Heckmeck... l wiesmann und ich sind völlig begeistert von un 

$ Natürlich kommen wir fett in den Freitagnach-Mserer parole "POLICE BASTARDS DESERVE TO DIE + 

mittag feierabend Verkehr und sind somit erst HIPPIES TOO - WASTED PAPER RIOT CREW” und sch - 

gegen 21 Uhr in mainz. Dort erstmal Enttäu - Amieren diese überall hin. Ich verziehe mich 
schungen: es sind kaum leute da (der Gig wurde ziemlich schnell in «ss Zimmer unterm Dach und 
erst zwei Wochen vorher von mir klargemacht, sichere mir ne halbwey;s ınversüffte Matratze 
weil ein anderer ausgefallen ist), es gibtwtrinke wein, male Sa: an die Wände und warte 
kein veganes Essen und ein Beckenständer ist @auf die Anderen, die sich noch "n bißchen auf 
kaputt. Da hat .Goliath uns aber ein schönes “ner Party im kneipenrzum rumtreiben, wo auch 

Schrottschlagzeug zusammengepackt,wenn man be-W ein paar junge Männer in Damenkleidern rumhän - 

denkt daß I SPY pro Tag 15,- Miete dafür be -|gen. nach und nach trudeln sie ein und wir le - 

zahlen sollen! - Zumindest für die erste Woche gen uns nieder. Jetzt schmilzt das Eis end - 
müssen I SPY dann aber keine Miete fürs gültig, denn.die Kanadier, vor allem Todd und 

“Schlagzeug” bezahlen. Simon präsentieren uns ihre angelernten Deutsch 
Wiesmann und ich fressen fladenbrot: mit Pe -Wekenntnisse. „Der Hund is scheissen in mein Mund" 

peroni, die anderen die Nudeln und den Salat . | (Todd) ist der absolute Renner. Überhaupt sch - 

Todd und James sind zwar eigentlich auch ve -Weinen sie es mit dem Hund zu haben - „Mein Zun- 

gan, haben aber erst vor kurzem damit angefan- @se ist in die Hund”, „Ich reiben die Huuunds 

gen und essen somit auch mit, wenn es mal nurf&@Clied mit mein Finger" oder „Ich bin Zahnputzen 
vegetarisches Essen gibt. mit der Scheiß von die Huuund'" sind weitere 
gegen halb Elf fangen HARTES BROT , die Band Kommentare, die Wiesmann und mich sehr erhei - 

von organisator Struppi an zu spielen. recht Mtern. Ich freue mich, das die 5 so herrlich 16-4 

flotter, einfacher Deutschpunk mit Deutschpunk Wjährig albern sind, erwachsene Coolheit ist ein 

Texte, viele der leute kenn und mögen es. auch @fach langweilig und scheiße. nja, sie sind ja 

wiesmann ist ganz angetan. Mir fehlt da irgend auch erst 22 und, 23. 

was - als I SPY loslegen weiß ich es: die 4 Weiterhin stellt sich heraus, daß Jimmy ein 

gehen jeder auf seine Art total ab, sind voll sehr guter Furzer ist, aber der weitere Verlauf 

drin in ihrer Musik, während HARTES BROT eherf der Tour zeigt, daß er mit mir absolut nicht 
steif und gelangweilt rumstanden. Bei I SPYM mithalten kann. 

Pbleibt mir angesichts derPower erstmal der Atem Es scheint eine interessante Woche zu werden 
weg. zudem fang sie auch noch mit meinem Lieb - Sir i 
lingslied “Just between friends’an (zu diesem 
Zeitpunkt kannte ich nur 3 lieder von der Split 
10" mit PROPAGANDI und 3 Lieder von der Split 
7" mit BUT ALIVE). Während sie auf Platte eher 
was von schnelleren NOFX haben klingen sie live 
ne ganze Ecke aggressiver, emotionaler, mehr wief 
ASSFSACTOR 4 oder sowas. wirklich unglaublich , 
diese Spielfreude ! mitten im konzert werde ich 
dann rausgerufen zum telefon, marcus ist dran 
um mit mir die Schlagzeugprobleme zu klären.Bei 
der gelegenheit erzähl ich ihm noch völlig un - 
fassbar wie geil I SPY live sind und versichere 
ühm,daß er da eine wirklich geniale Band rüber- 
geholt hat. I SPY machen nämlich nicht nur gei- 
le mucke, sondern haben auch was zu sagen, So - 
wohl Politisches als auch “Zwischenmenschliches” 
überhinaus auch noch ne gute Ecke Humor. Als 
ich zurück in den Konzertraum komme haben I SPY 
schon aufgehört zu spielen. Schon wieder typisch 
Ami, die spielen nämlich alle so kurz. dazu muß 4 
aber auch gesagt werden, daß I SPY nur ca 15-16 
Sonx mit auf diese Tour gebracht haben, und das 
nicht gerade 5Minuten Stücke sind. (Die neue 
10" “Revenge of the little shits” hat 10 Songs, 

ft 1äuft auf 45 und dauert 11 Minuten !!! - und 

dabei machen die gar nicht mal so derbes Geprü- 
gel) Die Ansagen sind auch gut, dh informativ, 
nicht so oberflächlich,nicht zu lang, obwohl es 
natürlich wie immer und überall auch Asis gibt, 
die nur wegen der musik zu Konzerten gehen und 
das auch lautstark Allen mitteilen. 


Die Vorgeschichte ist schnell erzählt: Ir- 
gendwann kam ein gewisser Herr Marcus Wie - 
busch von der unbekannten 0i!-Punkband BUT 
ALIVE auf die Idee, die kanadische Punk/HC- 
-Band I SPY eweiitewada nach Europa holen.Und 
irgendwann bekam ich mit, daß er dafür noch 
FahrerInnen suchte. da ich gerne ein paar 
Tage auf dieser Tour verbringen wollte aber 
selber keinen Führerschein habe, bot ich 
gleich Wiesmann als fahrer und mich als Be - 
gleiter an. Irgendwann war dann klar, daß 
Wiesmann die ersten 10 Tage der Tour fahren 
würde, und so holte er am Mittwoch den 27/09/, 
95 den Tourbus von Goliath in hamburg ab. 
Am 28/09 ging”s dann auf nach Amsterdam zum 
Flughafen. Auf dem Weg dahin stellten wir 
fest, daß der Bus insgesamt ganz gut in Form, 
nur das tapedeck nicht so der Hit war - die 
linke Box war in Arsch und ab und zu knabber- 
te das tapedeck auch mal gerne "ne kasi an. 
In Amsterdam warteten wir dann auf den Flug 
Baus Vancouver und machten uns ein wenig über 
von südlichen Inseln heimkehrende, braunge - 
| brannte Touris lustig. Die Kanadier waren a- 
ber nirgendwo zusehen. Also beschloß ich sie 
mal suchen zu gehen. Schon nach 2 Minuten ka- 
men mir zwei Typen entgegen, die so typisch 
nach Ami aussahen, daß ich sie direkt an - 
sprach. Es waren tatsächlich James und Todd 
| von I SPY. Mit typisch Ami meine ich übrigens 
nciht Übergwicht und Coke-Dose, sondern die- 
se komischen Frisuren, die alle Mitglieder 
von Ami-HC/Punk Bands zu haben scheinen. 


Um das Wort "Amis" gab”s übrigens ab und zu 
mal Diskussionen, Marcus und die Kanadier be- 
standen eben darauf, keine Amis zu sein aber 
18. liegt Kanada in Nordamerika und 2. veiß 
ich nicht, wo zwischen den USA und dem eng- 
2 Konede der Unterschied sein soll. 
ir machten uns also mit T j 

Rary und Simon bekannt, die AR. ee 
und höflich waren und uns erstmal kleine 6e- 
schenke machten. Zurück ging”s nach Rheine 
einkaufen, rumhängen und rumtelefonieren 
weil doch noch einige sachen fürs Sch lagzal 
fehlten und marcus dummerweise immer noch 
nicht von seinem Imonatigem USA-Urlaub zurück 
war. (Gegen Abend kam er dann aber und km - 
merte sich auch gleich um alles). Außerdem 
mußten noch 5 Pennplätze in Rheine organi - 
gsiert werden, da das erste Konzert erst am 
nächsten tag war. Wohl oder übel mußten alle 
bei mir schlafen, ich und zwei weitere in 
meinem 3x3 Meter Zimmer und die restlichen 3 
im auch nicht größeren keller. Mit Todd habe 
— erg noch ein wenig über Musik und 
stumpfe Amibands unter i 
ne erhalten und dann schlie- 


Jimmy/James/Shamus - Drums, Gesang 
Todd/Death/Roddy - Gesang, Gitarre 
Dave/Darth - Bass 

Rary - Gitarre 

Simon - Plattenverkaufen + kohleverwalten 
Marcus - Tourorganisator + fahrer 
Ingo - Zweitwichtigster Tourmensch + Fahrer & 
außerdem sind noch Goliath, Atta und StErn 
gefahren, war ich aba nich dabei 


29.09.95 MAINZ 


Eins merke ich gleich am ersten Morgen: auf- 
stehen fällt den 5 burschen nicht gerade 
leicht. Todd verpenntitgleich das ganze Früh 
stück, das meine Mama uns macht. Wiesmann und 
Claudia kommen vorbei, Claudia haut wieder ab, 
Wiesmann und ein paar von den Kanadiern gehen 
zum ALDI, während ich mit dem Rest den Bulli 
'einräume. Wirklich schön viel Platz in dem 
Teil. gegen Mittag geht”s dann los, erst zum 
HNH wo Bernd auf uns wartet’ um uns ein paar 
Schlagzeugsachen von Brami zu leihen, die sich 
noch in seinem Auto befanden. Ich gehen tele - 
fonieren, wiesmann guckt das Öl nach, die Junx 
besorgen sich I SPY - Plakate und los geht”s 
- das wir den Schlagzeugkrempel dabei ganz ver 


Samstag, 29.09.95 MAINZ, FRANKFURT, GELNHAUSEN 


Nach dem Frühstück gehen wir zu einem nahe 
gelegenen Flohmarkt, auf dem jimmy sich einen 
Kindheitstraum erfüllt: er kauft sich ein 
Klappmesser. Ich kaufe mir für mein Kleingeld fi 
(ca 63 Pfennig) einen Becher Federweißer, der 
mich gleich wieder ein wenig ankurbelt . Der 
Konzertort, das Haus mainusch, liegt mitten 
aufm unigelände, welches wir nun zum ersten 
mal im hellen sehen dürfen. ekelhaft. Zum Glü- 
ck ist Samstag, so”n Haufen stupider Student- 
Innen am Morgen kann einem schon den Tag ver- 

} miesen. 

Den Bulli eingeräumt, die kohle klargemacht, 
auf geht”s nach Frankfurt. Wiesmann fährt, ich 
lese die karte, und wir werden ein richtig gu- 
tes team. Wir, beide null Ahnung von Autos und 

\ verkehr, ham wa richtig gut gemacht, die Tour. 
die kanadier wollen unbedingt nach Frankfurt 
rein, weiß auch nicht, was die da wollen. Si - 
mon ist sehr an Kunst und Museen interessiert 
und kann wirklich genial zeichnen. alle lesen 
oder schreiben Tagebuch. In Frankfurt haben 
I SPY Angst, daß uns jemand den Bus ausräumen 
kann - am hellichten tag. naja, ich habe eh 
keinen Bock durch Frankfurt zu rennen und blei- 
be im Bus. Die anderen finden eine Ausstellung 
von Frauen zum Thema “frauen in.Gewaltverhält- 
nissen” , soll sehr beeindruckend gewesen sein. 


" Ich hänge in der zeit im Auto, esse Fladen - 
brot und höre ca:8x ”appliances.and cars” von 
I SPY, was ab nun mein neuer Lieblingssong ist 
Dabei lerne ich so richtig posermäßig den text 
auswendig und bin sehr stolz auf mich. 

Weiter geht”s nach Gelnhausen. dort fühle 
ich mich von Anfang an nicht so wohl, alles 
ist eher sauber und ünpersönlich, halt so Kon- 
zertraum-sonst-nix-Athmosphäre. Ich sitze im 
auto, höre FLIEHENDE STÜRME (Bei mir nicht ge- 
rade ein zeichen für gute Laune) und als sich 
herausstellt, daß das Essen schon wieder nicht 
vegan ist gehen Wiesi und ich ne schmierige 
pommesessen. Dann bauen wir die Platten- und 
fanzinekisten auf, und irgendwann fängt auch 
endlich das Konzert an. MAERSK NAVIGATOR is 
die Band von Veranstalter michael,und ich fin- 
N de sie sehr langweilig. Wiesmann nennt das 
 Zivildienstleistenden-hardcore, recht lahmer 
rockhardcore von älteren Leuten mit Kippen im 
Mundwinkel. I SPY gucken sich die Band ganz an 
‚ das machen sie jeden Abend bei jeder band. 
Also nicht eine von diesen combös, die nach 
Europa kommt, spielt, Kohle kassiert und sich 
in keinster Weise für ihre Umgebung intere 2 
B ssiert. . 
) Nach stundenlangem Gestimme und Gechecke und 
 Rumgestehe (das nervt!) fangen sie auch end Fr 
lich an und blasen wieder tierisch. Im Publi- 
kum viele Baseballkappen, Armee Amis und ein 
kleiner Brutalpogo- Mob. “One of the best I 
SPY Gigs ever” urteilt Simon, und der muß es 
ja wissen. 

Leider werden wir zum pennen getrennt; Dave, 
Wiesmann und ich fahren ein paar Käffer 
immy und Simon blei- 
Beim einladen 


l 


| 
N 
ih Rary, 
3 weiter zu Michael; Todd, J 
Eben bei nem Typen in Gelnhausen. 
des Busses laber ich Dave auf sein Stormtroopers 
T-Shirt an, denn schließltich bin ich ja seit na 
meinem siebten Lebensjahr ein Riesen STAR WARS 
Fan. Dave und Rary auch. Und so verbringen wir 
bei Michael noch ? Stunden im Schlafsack und re- 
den mit leuchtenden Augen über Star Wars Filme, 
Figuren, Bücher, Handlungen, Schauspieler. 
beiden zitieren Szenen und ich werfe Passagen 
auf Deutsch ein. Ich erzähle den Beiden, daß ich 
alle 3 teile auf video habe und wir die am sams- 
[tag in Rheine gucken können, was die Beiden ju - 


Die 


ij Darth” und er mich mit “Hey Vader” an. 
tage später finden wir noch heraus, daß Wiesmann 


g bin auch nicht gerade nüchtern 
und so stelle ich noch fest daß die Frau aufm 


taller. Fortan rede ich dave nur noch mit “Hi 


wie C3PO, Peter Punkrock wie R2D2 und marcus 


noch mehr... 


Sonntag, 1.10.99 GELNHAUSEN, KASSEL 


Zum Frühstück geht”s wieder zum KonzertXo® 
dem Juzi “Casino”. Dann ist auch schon Abfahrt, 
ber die 5 Idioten wollen noch unbedingt irgendw 
che alten Gelnhausener Gemeuer besichtigen. 
geht aber ziemlich schnell und los geht’s. Wi 
mann will wieder unbedingt irgendsoein schlecht 
aufgenommenes geprügel hören, vornehmlich NAUS 
und das über nur eine Box mit Motorlärm im Hint 
grund. ihr könnt euch vorstellen wie geil das 
klingt. Aber er ist nun mal der Fahrer, und s 
Spruch „Ey mach dat dran, sons penn ich ein ey" 
wirkt auch noch die näxten tage. Auf der bahn b 
gegnen wir dann noch den ROLLING STONES, stehen 
Stau (auf Tour kommt man ja grundsätzlich in de 
eierabend verkehr) und sind dann in Kassel.In 
BAZILLE ist noch niemand, also wühlen wir ein w 
im Sperrmüll rum und vergnügen uns damit. 
kanadierg packen ein paar alte Teller für ihre 
tter ein („für 150,- aufm Antikmarkt gekauft" ,j 
und bald erscheint auch schon Local Promoter Pa 
rick. Es ist gleich eine ganz andere atmosphär 
als zB in Gelnhausen, viel lockerer, cooler, ve 
trauter. Pie macht sich gleich ans Essen, w 
rend Wiesmann und ich versuchen, einen Fernse 
ns laufen zu kriegen um Lindenstraße zu gucken 
Klappt leider nicht. hat bestimmt was mit unser 
immensen technischen Fähigkeiten zu tun... 

Irgendwann erscheinen auch KÜCHENMESSER #8 

Göttingen mit Begleitern (ua Jobst von PEACE OF 
IND und Urte aus Göttingen). Das Essen ist tol 
die BesucherInnen sind wenig. ein paar Höxteran 
tauchen auf. KÜCHENMESSER #8 blasen tierisch, T 
fer und Arndt von den leider aufgelösten SPIT A 
machen da mit, und das hört man auch. Obwohl di 
Musik anders ist, schneller, brachialer nämlich 
auch wenn sie für meinen Geschmack zu lang spie 
mir gefällt”s, und einigen anderen auch. 
Dann I SPY: Was soll ich schreiben. Sie s 
mal wieder genial, wie immer. Und wenn ich das 
schreibe, meine ich das auch. Ich kann mich nur 
selten für eine Band mehrmals hintereinander so 
begeistern (bei BUT ALIVE vielleicht), aber h 
ist es so: Ich gucke mir I SPY jeden Abend an 


finde sie jeden Abend großartig.Mitten im Set 
gibt es Probleme mit dem Converter, der den 
amerikanischen Strom auf deutschen umschaltet 
$foder so), so daß Todd irgendwann die Gitarre 
weglegt und nur nöch singt. geil. Überhaupt, 
wie die abflippen. Nichts gespielt, voll drin 
in ihrer Musik. Ach, ich wiederhole mich. 
Nach dem Gig wird noch ein wenig gelabert, 
ich lerne Sonja aus Giessen kennen, VERBAL 
RAZOR Tino ist auch da. Dann sind nur noch 


Aus einem Kasseler Knast soll am nächsten 
Morgen ein kurde abgeschoben werden, ohne 
gerichtsvßerfahren und alles. Die Kanadier 
sind sehr interessiert und wir erklären ihnen 
die Situation der Kurden in der BRD und 311,“ 
gemeines über den kurdischen Befreiungskampf. 
|Nach zwei Stunden schlaf in einer Wohnung ohn 
Wasser und heizung stehen wir dann um 6 Uhr 
| morgens in Kassel und gehen zum Knast. Es ist 


kalt, wir haben Hunger. Endlich kommt der Ge- 
fangenen-Transport, der den Kurden abholen und 
nach Frankfurt zum Flughafen bringen soll. Er 


wird blockiert, am -Knast wird eine Petition 


= abgegeben. Der Transporter muß wieder abzie - 


Hunderter-Schein aussieht wie Prinzessin Leia und 
der typ aufm fünfziger wie Han Solo als Heavy Me 


- Ein paar 


wiebusch wie Chewbaca aussehen. Und noch mehr und 


er 


Pegieie, wiesmann und die kanadier da. Und ich. 


en, er hat noch ein paar Opfer vor sich und 
muß zu einer bestimmten Uhrzeit in Frankfurt 
sein. Ein paar tage später erfahren wir, daß 
der Kurde wieder frei ist und jetzt ein or 
dentliches (??) Gerichtsverfahren bekommt .So- 
lange ist er erstmal wieder bei seiner fami - 
lie. Es ist ein gutes Gefühl, mit einer Hand- 
voll Leuten soviel erreichen zu können. Und 
es ist ein gutes Gefühl,mit einer band unter- 
wegs zu sein, die die leider so seltene Misch 
ung aus politischem Anspruch und Humor hat. 
Während wir vorm Knast warten reißen wir näm- 


’ 


&” Blich mal wieder die blödsten Witze. Wiesmann 
“a und ich erfahren, daß Oberlippenbart auf eng-J 
as 


lisch Meustache, abgekürzt Stache heißt, und 
man somit herrlich Smash the Stache gröhlen 
kann. dazu eignet sich besonders “Bash the 
fash” von OI POLLOI,\aber dazu kommen wir 
später noch... 

Nach der aktion kaufen wir Frühstück 
fahren zurück zur BAZILLE. Dort legen wir uns 
noch ein paar Stunden pennen, bevor wir wieder 
nach Schwerte aufbrechen zu 


Montag, 2.10.95 SCHWERTE” 


Ziemlich spät kommen wir im Kunterbunt an 

der Einlaß hat schon begonnen. Vom Rest muff 
Die gpotter, die heute mitspielen, ist auch noch 
Mü-$ nix zu sehen. also werden die Sachen reinge | 
aja)' bracht, und dann machen wir uns erstmal 
re 

e 


es-J 
EA, 
er- 


ein 


er 
im 


n 
der 
enig 


über 
das geniale Essen her.Marcus hatte uns schgon 


gesagt, daß es in Schwerte immer geiles Essen 

r -Wgibt, aber sowas hätte ich nicht erwartet. 

äh-@Ich kann gar nicht von allem probieren, so - 

herä$viel ist es. Und alles vegan. Und alles super 
lecker. 

Als ich gerade ein bißchen rumlatschen will 
kommen die Rheinenser an, Bernd, Mark, Brami 
ausfplus Sonja und Bianca, und ich merke daß 
doch noch ein paar Leute gibt, die ich mag. 


ri Mark hat die letzten 4 Tage kaum gepennt und 
Nr ist entsprechend gelaunt, aber ich habe in 
CID letzter zeit sowieso kaum mit ihm geredet. Da - 
% für sind die anderen gut drauf und ich besaufe 

mich mit Sekt ausm Kunterbunt. D- 

Kurz bevor wir anfangen taucht noch Siecksie 
uf, die ich schon ziemlich lange nicht mehr ge 
indypehen habe. Schön! Dann folgt einer der schlech 

esten muff potter Gigs ever. Alle Instrumente 
sind irgendwie kaputt, dazu verspielen wir uns 
noch gut, und das Publikum (nicht gerade zahl - 
reich, aber es ist ja auch Montag, und außerdem 
sind I SPY recht unbekannt und haben nie ein 
besonders großes Publikum) ist auch nicht geradı 
interessiert. I SPY fangen an - gut wie gewohnt 
und seit langer Zeit sehe ich Bernd mal wieder 
so richtig am abtanzen. Die Stimmung wird von 
Song.zu Song besser, und bAdd gibt es einen gan: 
beachtlichen Tanz- und Pogomob. Das kommt beson- 
ders gut, da der Konzertraum früher ein Schwimn- 
becken war und eine Treppe herunter bis vor die 
Bühne führt. I SPY wollen irgendwann aufhören, 
doch alle wollen mehr. todd sagt ich solle ins 
mikro sagen, daß sie keine Sonx mehr haben,doch‘ 
ich weiß daß das nicht stimmt, und das sage ich 
den leuten auch. Also müßen sie nochmal rein. 
ein improvisierter Metalsong (Todd ist absolu - 
ter VENOM Fan und steht sogar auf SODOM und DES- 
= TRUCTION), bei dem Todd die Hosen fallen läßt 
E und mit seinem Arsch Gitarre spielt, dann kommt 
Snoch "Remain” und eine Ansage, aber dann ist 
Schluß. Die Leute schreien nach mehr, besonders 
zwei Mädchen beknien die Kanadier weiterzumacher 
aber es hilft nix. 

Gepennt werden soll bei Antjes Eltern zuhause. 
Leider will Mark unbedingt zurück.nach Rheine , 
aber wenigstens Barmi kann ich überreden, am 
näxten Tag mit dem Zug zu fahren. Bevor die an- 
deren abhauen werden wir aber noch von so”nem 


en 


es 
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Er, BU m FUN 
=Fanzine interviewt und labern ne ganze menge feld rumhängen, i 
= Scheiße. Dann geht”s los zu Antje - dort ist W schließen uns also, dahin zu fahren. Claudia 
iel Platz, und das ist auch gut so, denn neben ‘„i11 auch mit, Brami hat sicvh schon vor der 
ZISPpy, Wiesgann, Brami, Claudia und mir pennen | Demo aufgemacht Richtung Rheine, der olle 


uch noch ein paar Hamburger dort. Mit denen !Konterrevolutionär. Nach einem kurzen Pommes 
itzen Brami und ich dann noch rum; wir sind :Snack gehts also los. 
eide ziemlich besoffen und laßen die Prolls 


Als wir bei dem haus ankommen, sind kaum h 
aushängen. Dann geh ich runter zum pennen, was Leute da, allerdings gibt es schon einen le 


uulhl N N N HIELT TMERELIHRN I I 
Wochen vorher mit dem Fah die Fresse W 
gelegt und mir da irgendwas am Schleimbeutel ver- 
letzt - und schmiere es mit einem Rest Salbe ein.; 
auf der Fahrt mache ich mir mit Frischhalte 4 
folien-Klipsern ein paar abstehende Strähnen ine 


aber was solls. Wir ent - Sl 


haar, da ich langsam einen Scheitel kriege und 
mein Aussehefi irgendwie stupid finde.Anscheinend ® 


! “#finden aber die meisten meiner tollen Mitmenschen: 
ir aber gar nicht so gut gelingen will.als ich keren Nudelsalat. Dreifünftel I SPY bleiben Eneine neue Frisur stupid , was ich in den = 


n meinem Arsch ein paar Scheißereste vermischt E jm Bus und penney sind halt ziemlich fertig näxten tagen und Wochen noch sehr deutlich zu 
it Klopapier entdecke, fange ich an, diese vom kurzen Schlaf und der Demo. Sie haben spüren bekomme. 
= durch den Raum zu schnippen. das findet mein dann auch offensichtlich keinen Bock mehr ‚zu Im Göttinger Juz ist gleich wieder diese geil = 
nachbar sehr lustig und ekelhaft zugleich und spielen, obwohl sie das bei ihrer Höflichkeit Stimmung - keine beschissenen SozialarbeiterInnen| 
ich versuche noch, ihm ein gespräch über Schei- | yestimmt gemacht hätten, und so sagen wir den sondern selbstverwaltet, locker, politisch, angs?] 
Ben und Furzen aufzudrängen. er will aber lie - ® [euten, die sich sehr über den überraschenden nehm. Ich bin zumersten Mal in Göttingen und es; 
ber schlafen, und irgendwann gelingt mir das anadischen Bandbesuch gefreut hatten, daß igefällt mir gleich voll gut. Ich mache mich auf 
Hann I SPY Wohl doch nicht era werden. #in die City um bei Karstadt mehr Draht-Klipser £ 
Er 2... 2.7 Pennen können wir trotzdem da. 7 e für meine Haare zu erstehen. Bei Karstadt 

ER 3 5 Bar = as Haus ist wirklich total ausgeräumt ‚doch SGsetze ich mich ers : 
Dienstag, Day-off in Düseldorf und Bochum-witten: ars, ein wenig Licht und Strom, so:daß ee ne wen 


—— —_ derben Schiß. D i i i i 
Amvs’ N u n 15. Das ist mir auch wirklich 50 
= shamvs NUTS. Pfennig für die Klofrau wert. dann kaufe 1 
7 Can sr IN my Room and ich meine Hairstyle-Dinger (umverteilen hat 
May wilh my disgusting Nuts. 


ARENA EHRT 


| 


maananntsh AN 


Das Erwachen ist früh und hart. Zum Tag der 
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fernsehen, daß auf volle lautstärke läuft. Auf- 
| stehen, wir wollen zur Demo. War schon länger 


IE nich geklappt) und mache mich zurück zum 

abgemacht, aber in diesem Moment wäre ich lieber AnD yav CAN'T De “ thins, I CAN JUZ, Unterwegs überlege ich mir, ob ich mir 
unpolitisch. Wenigstens gibt es noch ein genia- stur My Finger in Shamus' ass, 4 ne geile Falafel holen soll, bin aber spä - = 

les frühstück mit geilen selbstgemachten Auf - WE CAN LAugu »NnD Yov CAn?T Do - ter froh, daß ich das nicht getan hab, denn 

strichen. Dann brechen wir auf, wieder zu neunt A Thing» Your LAuS AND RULES ArEn'r das Essen ist wieder mal großartig: Nudeln 

x er WORKING. N OBopy ASKED For your und geile Sosse, dazu Salat, und ich fresse 

Approval- why Shovid yov decide whaks und fresse und bin nachher traurig, daß ich 

een “ Acceptaplttydu CAN'T TAKE AWAY Thic schon satt bin. SSR 


Fr Freedom.we'vE OVTGRONN The auilk. 
2 inteefere In Peoples Iives impose Yaut- 
> morality.Ffom ComTRüLHinG The Ceproduckie 
= Riaht; of WOMEN Te The Ampytation 
of the end & a Newborn DINK. LEAVE 
„ OUR Banles Aloneı Do whrt Yıv want 
wITR Your Dun. You Have No SAY This 
TIme.zt seems 1, GC The WAY. To CUT 
-Ano cLıp what Aoesw’T fir So we cur 
en CLIP People Just UiKE They C 
PER Dos. VivES Have Beem Decided. 2 
PORS RedefisED To Fit ouR Cu LTURE 
DMEOWNE Who WANTS Tu Die Kept al 
lives As TESTS Awo uIves AS fooD. E 
LWESAS A CommeoıTy, 


t 


I SPY-typische Prügel/Arschpuhl-Einschlaf-Party, 


im Bulli. Klappt auch echt gut, der Bus ist wenigstens KOMMERZINFARKT spielen. Und: sie sind ee: ee ren 
echt schön groß. wir rechen damit, in einige | wirklich sehr geil! Die Texte scheinen ZieniBeh] hand zu starten" und heuks re aufzutreten 
= Bullenkontrollen zu geraten, haben aber keine gut zu sein (zumindest die Themen),und auch wenn IA £ bei Arndt use: it Acid, jetzt Küchen 
Probleme damit. Den Bus stellen wir irgendwo & ihr Deutschpunk ne megaheftige Metalkante hat - GR #8) - er sit dabei Als * eintrifft 
Min D’Dorf ab und fahren mit der Bahn weiter. & mir gefällts! Nch ihrem Auftrett versuche ich lestän wir uns Bass und Klampfe von I SPY 
M Zur Demo gibt es nicht viel zu sagen: ich Z noch Wiesmann zu überreden, daß wir. uns die Ins-Äund gehen im backstage Raum die von mir er- 
wu bin nicht gerade der Demo-erfahrene Mensch , „ Irumente schnappen und “Polizei SA-SS- brettern, me Liste durch Ein aar Lieder fallen 
= aber ich glaube so eine ruhige Demo gibt es E aber er hat keinen Bock h 1 


- war wohl auch gut so... raus, 6 Lieder bleiben drin.Ich zeige Arndt 
_ relativ selten. naja, war jayuch nicht ver - | Ich gehe also zu Bett und laber die Kanadier be-- lie Kiffe oBohl'affastvarte ach kennt, 


- boten wie in Bremen ein jahr zuvor. Ich bin 8 Soffen mit irgendnem Scheiß voll während Wiesi : ; ; ; = 
Zauch ganz froh daß die Demo so ruhig er und Claudia es vorziehen im Bus zu re DER Eee ik ee ee = 
& denn schließlich haben wir 5 Kanadier dabei, Morgens werde ich irgendwann wach weil ich =1 Jobst En BREI rates ich nis © 
die sich hier nicht so gut auskennen, die E pinkeln muß. das Klo ist natürlich kaputt (denke # Danach unsartialte ich mich mit Sonja aus = 
sprache nichtverstehen (außer „Mein Zunge ist ich zumindest), den Weg nach draußen finde ich _ iessen und merke wiedermal, daß es Leute 
auf die Pimmel von die Huuund" und ähnlich nicht mehr (man muß durch ein fenster klettern), = gibt die einem sofort sym hatisch sind. mit 
lebensnotwendige Dinge) und Besees auf der also pisse ich aus dem Fen Fremen man sofort über Sideh nögliche'reden 


£ 


HILL, 


ster. dann lege ich 


und schlafe mit x; ma 
besser von Ärger erspart bleiben. Aus einem ® Peter punkrock im Arm wieder ein (mittlerweile see 


= eingesprungen, die anscheinend dauernd kon- 
zu ersten mal Dave’s Zzerte absagen und deren Aufkleber mit dem 

den SOHBt trägt er IMMER ein ME n1öden Spruch “Hardcore heißt wieder kämpfen” 

Such "noch eine Kapuze darüber. wohl jede(r) kennt.Vor ein paar tagen habe 
Il = ich übrigens zum ersten Mal ihr Demotape 

gehört, und es ist wirklich völlig genial! 
Aber zurück zu ELEVEN TOAST oder wie die 


= mit ihnen zusammen spielen. 
= Auf der Demo hängen auch ziemlich viele 
_ ekelhafte KommunistInnen mit DKP und Mao Das Erwachen ist hart. Ca 11 Uhr kommt eine 
Bi Mae En un Be ee erellan? der Bochumer reingestürnmt: „Aufstehen!Aufstehen! = hießen: sie waren wirklich sehr gut, einPop 
Be Er ee Base egtsarizeifen "| Die Bullen sind da!" und zum ersten Mal sind Si-Z Punk Trio mit schönen Melodienund genialen 
Zahl ( are zu leute Hax En 4500 au der mon, todd, jimmy, Dave und Rary ziemlich schnell ® bassläufen. Leider wirkten sie wie die meis- 
nn en GER: TORLED HULSEN REN EICHELENE (also in weniger als 45 Minuten) auf den beinen. : ten Bands auf der Bühne recht 
= weniger) und ich treffe auch Be Bekannte Die Cops sind nicht da, dafür waren zwei todes- Geil wars trotzdem. NLGTTGOL = 
Jimny uns grnon Tragen he jeder parole„What kandidaten von der Universität Bochum da, denen. Dann gings los. Ich war mittlerweile ziem- 
I Sn ale neap! "ünd Ich ABeBirkusch Ans Er a ee And ale je Haas art Saprer lich besoffen und fand das auch ganz witzig, 
Schwitzen, 2 es u gun. beispiel leerstehen lassen). Wir bringen unsere Sachen da unsere All Star Band (Spit Acid, Peace 
= en: BEOPLTSBR: = en, zuhisdß raus und helfen dann den "Besetzern”, ihren=of Mind, Muff Potter, Soundfish) mit dem 
Sn bbraetzan . Kram rauszubringen. Geschirr, Getränkekisten,ein= kurz zuvor erfundenen namen WASTED PERSONS 
‚eeRgp@E 1ich. SOFLURIER LG! GEEIEENEEE en Kasi, Matratzen.Ziemlich unklug, ein Haus zu be-@nmit Straight Edge Klassikern anfangen soll- | 
In SB-Ülngen verbringen, "aUERESuE der Bene” setzen, gleich ein Konzert zu machen und gleich te. Ich war noch nie straight, habe auch nie 
Preht ein Fingl von einem Haus Wurdas wor ein am näxten Tag nur zu zweit vor Ort zu sein... Wir® solche Mucke gehört, aber zB “Straight Edge 
Br a a Ber Ba; auE packen noch ein paar Plakate in den Bus und ver- SZ revenge” von PROJECT X ist einfach großar - 
Een Erein. 308 are abend SE BANESER. er abreden uns mt den beiden typen um eins am Boch- & tig. Nach meiner Ansage „Das näxte Lied ist 
PEOMERZINFARKTsein alt: Une re An Bachum umer Hauptbahnhof. Die Zeit nutzen wir, um ein& gegen Alkohol, Drogen und Spaß im Allgemei- 
Pirna atap Biphryeit ‚it ne en wenig einzukaufen. Brötchen, Getränke, ein& nen" gings dann auch mit dieser Granate 
‚mann meint, daß I SPY da ja vielleicht mit - # Blitzlicht für Jimmy und ne Zahnbürste für mich @ jos. Und die recht zahlreichen Zuschauer 
Ben se 2. a einzan nal Autehren! (so langsam wirds unagenehm im Mund). Wir über-= fandens geil. Auch ein paar Edgerdabei, 
n N Er IE0e u Le enelle, wurte | reichen die Plakate, verabschieden Claudia und glaube ich. Kurzer Schluck aus der Wein - 
Ber ‚ler bei RERRG da Tangen-] frühstücken im Park gegenüber dem Parkplatz. Ich 
| SHINE iemli i ie - e mich ca ı FREE «| 
Mil Bobs =ienliche Schnerzen in Knie 7 habe nich ca? rs 


Mittwoch, 4.10.95 B 


= sich schon auf. Freitag, wenn sie in = cap und meistens 


gelangweilt. 


- flasche, und weiter gings mit "Burning Fight” 


N N 


Bi 


| 
| 


u 


ım Bus rumfliegen haben und außerdem meine zweite 
Kiste Wein zuende ist. Ich frage Arndt ob es hier 
irgendwo einen ALDI gibt, denn ALDI-Wein ist nach 
wie vor der leckerste, billigste, beste. Er meint 
hier in Bovenden gäbe es keinen, nur in Göttingen 
und das wäre ein Riesen-Umweg wenn wir zur Auto - 
bahn wollen. Also kauf ich mir irgendso’nen Fusel 
von dem man mit Sicherheit Halsschmerzen bekommt, 
und als wir dann endlich losfahren kommen wir nach| 
ein paar hundert metern an einem ALDI vorbei. Die 
schnallen auch nix, die Göttinger. Sowas muß man 
doch wissen! Naja, nu is auch egal, außerdem mü - 
ßen wir uns beeilen. N 

Als wir nach ca 3 Stunden in Oldenburg ankommen $; 
ist es schon dunkel. Wir verfahren uns und stek- 


von INSIDE OUT. Hölle! Und kein Verspieler. 
AUnglaublich. Danach dann "americans out” 
yon OI POLLOI, das zu I SPY Ehren in “"Cana- 
1ans out” verwandelt wurde. Kannte den Text 
zwaı nicht' auswendig, aber war auch so ganz 
geil. Wir bleiben bei OI POLLOI, “Bash the 
fash” wird zu "Smah the stache”, die Strphe 
ist "Die absolute Härte sind Oberlippenbärte” 
(und das acht mal pro Strophe!) und die Kana- 
dier sind begeistert. Nach diesem Übergang 
ging es dann in die Punkabteilung: “Straight 
edäge in the UK”, also “Anarchy” von den pis- 
tols, und ich kenn den Text nicht mehr ganz. 
schreck! Das ist mir in den letzten 5 Jahren 
noch nicht passiert.Also irgendwann abbrechen 
| und als letzten Song eine absolute Granate: 
"Polizei SA-SS” von den genialen SLIME. Der 
Mob tobt. Die anderen wollen “Blitzkrieg Bop” 
spielen, ich kann den Text nixht (konnte ich 
noch nie), Gero singt, ich führe komische 
Tänze auf. Wir wollen aufhören, doch die fans 
schreien nach Zugabe. Wir haben nur 5 Minuten, 
ohne Schlagzeug und Gesang, geprbt, was sollen 
wir tun?! “Burning Fight” zum zweiten wird der 
Mega-Knaller und "SE-Revenge” mit zweistimmi- 
gem Gesang und fanchor ist der Ausklang. Rary 
findet uns so geil, daß er sich kaum traut 
auf die Bühne zu gehen. Dazu gibt es aber kei- 
nen Grund, I SPY rocken wieder das Haus und 
l alle findens geil und tanzen. Ein geniales 
Konzert an einem genialen Konzertort. bevor 
wir aufbrechen zur WG nach Göttingen-Bovenden‘ 
schmeißen noch irgendwelche Punx.ein tape in 
den Juz-kasi, und ich kanns kaum glauben. So- 
viel geile Punkmusik habe ich noch nie nach 
1 einem HC/Punk Konzert gehört. BUTTOCKS mit 
ihrem Megasong “Kreatur” in voller Lautstär - 
ke, ich glaub ich sterbe. dann nöch X-RaySpex 
und SLIME und VORKRIEGSJUGEND und und und... 
Aber irgendwann gings los und das Haus in 
Bovenden ist wirklich genial. Jobst Platten -! 
sammlung auch. und er hat ein Lindenstraße 
Buch von den ersten 200 Folgen. Ich binwie er 
schlagen. Ich versuche Jobst, urte und anderen 
hausbewohnerInnen zu erklären, daß ich die I 
SPY Jungens liebe weil sie so geil unerwach‘- 
sen sind, aber irgendwie schnallen diese gan- 
zen "Lang-über-20jährigen” das nicht. tesa> 
Seetzem: Todd und Jimmy machen derweil weiter 
mit ihren Käbeleien, sich gegenseitig vermö - 
beln und im Arsch puhlen. Ich stelle fest ‚daß 
ich der einzige Teenie im Raum bin. Ich renne 
durchs haus und träller mit der Gitarre in de 
Mhand ein paar TOCOTRONIC Sonx, bevor ich mich 
mit Rary auf der Schlafcouch niederlasse. 


Donnerstag, 5.10.95 GÖTTINGEN, OLDENBURG 


Endlich mal kein hektisches Aufstehen, son” 
dern Von-Alleine-Aufwachen und Frühstückenge- 
hen. Danach erwerbe ich die neue VERBAL RAZOR 
LP von jobst und finde ein geiles muff potter 
Review im Stepping Bondage Fanzine. Arndt, 
wiesmann und ich beschließen, heute abend in 
Oldenburg wieder mit WASTED PERSONS aufzutre- 
ten und hören deswegen noch ein paar Lieder & 
raus: "Fix me” und "wasted” von BLACK FLAG und 
"Straight Edge” von den blöden MINOR THREAT. 
Dafhr fliegt “Anarchyr raus. . jmen). Dave meint er könnte somit die Ober - 

Bevor wir irgendwann gegen Nachmittag auf lippenbärte unterwandern und von innen heraus 

| brechen visitieren wir noch einen Supermarkt ,‚® gzerschlagen. ER 


| da wir ein paar Tausend Mark an Pfandflaschen 
IT! geinun vw } « er s 


ist zum ersten Mal auf dem Nullpunkt. Das bessert 
sich aber schon wieder, als wir im Alhambra an -" 
kommen. Michael ist ein sehr sympatischer Mensch, 
Petra auch. KÜCHENMESSER #8, die heute wieder 
mitspielen trudeln auch langsam ein. Ein gewisser 
Markus Haas erscheint und erzählt lustige Bernd 
Granz Geschichten. Obwohl nur ein paar Leute an- - 
wesend sind, fangen KÜCHENMESSER irgendwann an. 
Zum glück wurde wenigstens die Hälfte des Riesen- Yl, 
Alhambra-saales abgetrennt, so daß es nicht ganz . ‘ji 
so schlimm wirkt und die Bands auch nicht auf der # 
hohen Bühne spielen müssen. Es gibt probleme mit 
dem verstärker, auch der Sound it nicht so das 


nicht so geil wie vorher rüber. WASTED PERSONS 


auch nicht, obwohl besonders die Ansagen heute x aan m E 
noch geiler sind (Eigenlob stinkt, oder so). Auch“ ie Fahrt nach Minden verläuft unspektaku En 
I SPY sind nicht der Hammer wie sonst,. und ich ilär. Ich blähe von vorne meine Schisse nach 
versichere Markus und Miguel daß die sonst 1000 Myhinten (und man kann kein Fenster öffnen), 
mal besser kommen.Der Alhambra-Rotwein macht sich fi) Wiesmann schmeißt irgendein Gebolze ins Tape- 
ziemlich bemerkbar, und dann legt auch noch ir - 


deck, die Jungens hinten penngy,zeichnen, le - 
gendwer ne Kasi mit der “War prayer” von BORN 


sen oder schreiben („how do you spell Kuuche- 
AGAINST und anderen Kultsonx rein, so daß es mir mässä Nuum acht ?!" und ähnliche Fragen) und 
so richtig in den Beinen juckt.Arndt und ich kom-| freuen sich tierisch auf BUT ALIVE, die heute 
men dann noch in den Genuß von selbstangebauten abend mitspielen. Ich bin völlig heiser und 
Gras, das von mir bereits nach einem Zug als klinge wie Tobias Scheiße (HAMMERHEAD) . 
‘Höllenhasch” bezeichnet wird. HEEFTIIIEEECH !!!! Im FKK gibt es nen Backstageraum mit Betten, | 
Ich bin ja sonst nicht so der Kiffer, aber das fast so’ne geile Jugendherbergsatmosphäre wie 
Zeux ist genial. Petra schlägt vor noch ne blöde 


im Juz in Wermelskirchen, aber irgendwann 
Hippie-Disco aufzusuchen, was wir auch machen 


fängt unter uns so’ne scheußliche SE-Combo an 
(Wiesmann, Todd und Simon bleiben im Alhambra).Dasg zu proben. Zwei von denen treffe ich auf dem 
erweist sich jedoch als Flop, kostet 5,- Eintritt Flur zum FRK (liegt ım dritten Stock eines 
und es sind gar keine echten Hippies zum Ansaugen alten Fabrikgebäudes) und höre wie sie sich 
da. Ich will zurück, überrede Arndt und Petra(Ka- 


aufs 108 Konzert heute abend freuen. 108 ist 
nadier werden grundsätzlich nicht nach ihrem Wil- 


ne fiese Hare Krsna-SE-Band mit ehemaligen 
len gefragt) und es geht zurück. Unterwegs treffen INSIDE OUT Mitgliedern, die ich zwei Wochen 
wir noch die anderen, die auch wieder mit zurück 


vorher in Prag gesehen hab (eher zufällig).Da 
@ kommen. Simon telefoniert mit einer Freundin aus haben se jedenfalls "Burning fight” und "No 
e& Kanada, ich sabbel völlig zugedröhnt irgend’nen spiritual surrender” gecovert und ich bin aus 
Mist in den Hörer, und dann schlöre ich Arndt mit gden Pit auf die Bühne gehüpft und habe diese 
zu den Matratzen und penne ein. beiden Sonx gesungen. das war lustig, ich war 
nämlich bestimmt der einzige Punker auf dem 
Konzert, sonst nur so Klischee-edger, und % 
dann steh ich da besoffen und mit OI POLLOI - 
Shirt und pose n bißchen rum, richtig mit 
Stagediving und sich-tragen lassen und so.Keh ) 
war dat witzig.... 

Aber zurück. BUT ALIVE tauchen auf und Mar- 
cus labert als erstes Mal volle Suppe Todd 
voll, mit seiner üblichen Geschwindigkeit und 
wie immer ohne Punkt und Komma. Endlich sind 
die T-Shirts (sehen häßlich aus, finde ich) 
und neue 10"es da. Alle unterhalten sich, alle$ 
freuen sich Mracus und Ingo kennenzulernen. 
Ingo ist übrigens nur so mit, denn seit drei 
Konzerten spielen BUT ALIVE mit dem neuen Ba- 
#essisten Torben. Ingo hat wohl einiges an der 
band gestört, konsequenterweise ist er ausge- 
stiegen. schade, jetzt sehe ich Ingo bestimmt 
nicht mehr oft.... Torben ist aber auch okay, 
spielt außerdem bei BANDOG und kann gut sin - 
gen - musikalisch bestimmt eine Bereicherung 
' für BUT ALIVE, denn zB “Scheiße erkennen” mit 

#zwei Gesängen ist einfach nur genial. Doch 
dazu später... 
erstmal gibt”s Essen, 3 klasse Aufläufe, 2 
[vegetarische und ein-veganer-- (falls-man Käse 
jüberhaupt vegetarisch nennen kann, denn sch - 
ließlich ist da auch Laab (aus Kälbermagen) 
drin, also nicht gerade sehr vegetarisch,aber 
idas scheint ja sowieso niemanden zu interes - 


sieren, hauptsache keine Fleisch...) » sehr 
lecker und nachher bin ich auch gut satt. 


Freitag, 6.10.95 OLDENBURG, MINDEN 


Das Übliche: Frühstücken, den Kanadiern in den 
Arsch treten damit sie aufstehen und mithelfen °, 
= ihren Krempel in den Bus zu bekommen, auf die Ka- 
nadier warten, tschüs sagen, losfahren. 
Dave, Jimmy und Simon haben sich tatsächlich 
(angeblich aus Scherz) einen Oberlippenbart stehen 
lassen, und das auf der "Smash the stäche” Tour! 
(Die .Tour hat: übrigens jeden Tag einen anderen Na- 


2 Ich bin mir sicher, daß Hagen der olle 

Metalidiot schon mal auf nem VENOM Konzert‘\ 
war und täusche mich auch nicht. Als hagen 
Todd dann auch noch erzählt wie oft er Mitte 
der 80er schon Combos wie SODOM oder DESTRUC- 
TION gesehen hat, flippt Todd völlig aus. Er 
kann es gar nicht fassen und prügelt sich mit 
der hand an die Stirn. Wiesi und ich lachen 
!| sehr viel und Todd ist neidisch auf hagen. 

Kurz später steht auf einmal Brami im Back- 
stageraum, Mark, Sandra, Melli und Ingo sind 
auch da. Minden ist ja nicht weit von Rheine. 
Leider hauen sie direkt nach dem Konzert wie- 
der ab, so daß ich fast gar nix von ihnen mit- 
kriege. Trotzdem schön, Mark mal wieder auf 
einer Punk-Veranstaltung zu sehen... 


Er 
ag 


Von der Theke besorge ich uns Sekt und Glä- 
ser. für Hagen, Marcus, Frank und mich. Marcus 
will Rary “Hau weg die Pfütze” beibringen, 
doch der kriegt das nicht so ganz auf die Rei 
he und findet das verständlicherweise auch 
nicht so schlimm. 

I SPY starten und legen ein absolutes Bra - 
chial-Set hin, drehen völlig ab, heizen tie - 
risch ein.Auch Marcus ist begeistert von sei- 
nen “Schützlingen”, und ich entdecke da sogar 
ein paar rythmische Bewegungen in seinem 
Bein. Todd”s Gitarre streikt (und das nicht 
zum letzten Mal), egal, weiter gehts mit ei - 
ner Gitarre. Endlich sind mal mehr als 100 
Leute da (In Göttingen wars auch recht voll), 
was natürlich am Publikumsmagneten BUT ALIVE 
liegt. Wir beglückwünschen Todd, Dave, Rary 
und Jimmy zu diesem la-Gig, und dann erklim - 
men BUTT ALIVE (Arsch am Leben, lustiger Sch- 
erz von Wiesi) die Bühne.Schon den soundcheck 
haben sich die Kanadier völlig fasziniert an- 
gesehen, aber was jetzt kommt erlebe ich zum 
ersten Mal. Alle haben leuchtende Augen wie 
Kinder, als BUT ALIVE anfangen; sind wie er - 
schlagen, können es gar nicht fassen, tanzen 
und starren idiotisch grinsend ihre Helden an 


. auch mir gefallen sie wirklich gut (ich habe 


BUT ALIVE 15mal gesehen und sie mir jedesmal 


in voller Länge mit Begeisterung angeschaut). 


Klar, irgendwie ist es was anderes als I SPY, 
proffessioneller, gebändigter, aber es macht 
spaß lustig abzutanzen, mitzusingen (was die 
Kanadier natürlich nicht können,aber ich habe 


geile Sauflieder haben).Die Hamburger spielen 
sogar einen neuen Song, der mir sehr gut ge - 
fällt. Irgendwann is Schluß, da Torben noch 
nicht alle Sonx spielen kann. 

zatdstHNähht ae ee 

Nach dem Konzert prollen Wiesi und ich noc 
gut in der Halle rum, gröhlen blöde SBheiße 
und besudeln un> nit Bier. Habe noch nie nen 
absoluten Drogen-Abstinenzler getroffen, der 
so gut prollen kann. Und dann wird gelabert , 
getrunken, diskutiert, sich über Wiebuschs 
frisur und Nase lustig gemacht (“Ist”s mein 
Haar, Ist”s mein Gang, Ist mein Kolben viel 
ifzu lang...” ) und irgendwann gepennt. 


Ba 


ah 


a \ = = E =# 
das hier ham die tatsächlich 
er se-- : 
ein wunder daß 
se (gr = 


Samstag, 7.10.95 MINDEN, RHEINE 


Frühstück, Bus einräumen. Der Bus ist jetzt 
ganz schön voll, da I SPY endlich den fehlen - 
den Schlagzeugkrempel bekommen haben und somit 
endlich das geliehene Zeux zurückgeben können. 
I (Mittlerweile ®sshaben wir den kaputten Becken- 
Bständer mit Sachen ausm Sperrmüll repariert „ 
das ist aber auch nicht so der Hit). Ingo 
|begleitet uns nach Rheine, um dann von da aus 

pam Sonntag weiter nach Nordenhamm zu fahren,da 
Wiesmanns Fahrzeit abgelaufen ist. 

In Rheine lasse ich mich zuhause rausschmei- 
lßen, um endlich mal zu duschen und dreckige 
| Plinten rauszuschmeißen. Eigentlich will ich 

ja die näxte Woche auch noch mitfahren, aber 


N ich entscheide erstmal bis Dienstag zuhause zu | 


N bleiben und dann in Hannover wieder dazu zusto- 
Ben. 

» Als ich "ne Stunde später im HNH, 
schönen Juz ankomme hängen alle gelangweilt 

A herum. DIE KANTE aus Hamburg sind auch schon 


| 
unserem 


| wir von der Konzertgruppe: 


' ungen rund ums Konzert aber nicht verwirkli 


I ich ein paar coole leute aus Rheine mal wie 
1 der, zB David mit einer komischen 


| ja außer nem Trommler noch n Keyboarder), aber 


| ist ja auch nur der Soundcheck, 
iehnen ja schon erzählt daß BUT ALIVE ein paar e- Ser AR SE 


pen hinter der Theke und machen sich da breit. 
Die beiden sind ca 50, 
deutsche BILDzeitungsleser und Im-Unterhemd- 

-Vor-Der-Sportschau-Sitzer, und me Bernd (der 
Zivi im HNH ist - nicht gerade sein Traumjob) 
erzählt mir, daß die beiden eigentlich Taxi 

fahrer sind und von HNH-Chef Johannes als The- 
kenkräfte (aushilfsweise) eingestellt wurden > 
Die beiden fallen schnell durch übelste Witze 
auf Kosten der Kochenden auf, da die Theke di- 
rekt an der Küche is 


} seine Ordnung haben. Jugendzentren mit So- 
zialarbeiterInnen, die alles verwalten und 
deren Regeln man zu befolgen hat, sind so 
sinnlos - was haben sie mit einem JUGENDzent- 
rum zu tun ?! das HNH in Rheine ist echt das 
Paradebeispiel dafür, wie Erwachsene Jugendli- 


chen diktieren wollen wie sie sich zu beschäf- 


tigen haben. Da werden dann ein paar Workshops 
unter der Leitung von Jugendlichen angeboten , 
aber jede Eigeninitiative und Kreativität wird 
bereits im Ansatz beschnitten. Das merken auch 
wir dürfen zwar 


Bands ins HNH holen, unsere eigenen Vorstell- 


Zwei Leute sind schon aus der Konzert - 
einen Spaß mehr 
Wenigstens sehe 


chen. 
gruppe rausgegangen, weil es 
machte, im HNH was zu machen 
Waverfrisur 
und einem benebeltem Grinsen im Gesicht. Die 
Zeit bis zum Soundcheck verbringe ich mit 
Essen naschen, labern, knutschen, trinken. 
gendwann ist das Essen fertig und schmeckt 
wirklich gut. KANTE machen gerade Soundcheck 
und irgendwann müssen wir das Essen wieder in 
die Küche bringen, damit noch was für sie ü - 
brig bleibt (irgendwie machen heute 5 oder 6 


shop lernt gerade erste praktische Erfahrungen) 
Ihr Soundcheck kommt recht lahm rüber, alle 
stehen so steif da (bzw. sitzen, denn sie habe 


denke ich 


Mittlerweile stehen zwei komische, fette Ty- 


sehen aus wie typische 


t. Völlig überheblich und 


= 


als promo-photo verschickt N 
die damit soviele gigs gekriegt haben... 


von oben herab behandeln sie 
vorbeimüssen. 
gucken sie sich an, grinsen, der eine macht 
eine Runterhol-Geste und beide lachen völlig 
fies. 
Art von einem der beiden angelabert („Merkst 
du gar nicht daß du beobachtet wirst?!"). Mir 
wollen die beiden nicht glauben, daß ich was 
mit dem Konzert zu tun hab und meine Getränke 
deswegen in eine Liste eintragen und alle drei 
Monate zum Einkaufspreis bezahlen muß. Bernd 
überzeugt sie dann aber. Als ich mir gegen En- 
de des Konzertes meinen vierten Pernod-Cola 
holen will meint der eine,ich hätte doch schon 
sieben oder acht gehabt.Ja, mit so geilen men- 
schen darf man im HNH zusammenarbeiten... 

Nach dem Essen hauen Dave, Rary, Bianca, ich 
und ein paar andere vor den Fernseher und guk- 
ken den ersten Star Wars Teil. Der dritte wär 
wohl besser gewesen, weil mehr Action. Als 

A KANTE anfangen stellen wir den Videorecorder 
aus, wollen nach dem konzert weitergucken. da- 


s.di 


| da. Ich merke sofort, daß ich wieder in Rhei - Üfraus wird allerdings nix mehr. Das HNH ist mit 
ca 100 Leuten besser gefüllt als bei den vor - 


: überall war eine gute Stimmung,wo wir 

ll auch ankamen, fast immer waren es gemütliche, 
bunte selbstverwaltete Häuser, und dann das 
HNH mit seiner Nobel-Kneipen Ausstattung, alles 
schön sauber und weiß, dazu eine herrlich ge- 
naue Bürokratie (jedes Getränk, das die Band 
will wird genauestens aufgeschrieben, alles 


ne bin 


t 


' 


herigen Punkkonzerten (außer EA 80), leider 
sitzen aber viele Leute an Tischen oder Theke, 
so daß sich alles ein wenig verläuft. Auch der 
Sound ist etwas besser als bei den anderen 

Konzerten, aber immer noch scheiße (der Raum 


hist einfach scheiße, viel zu hoch, allet voll 


Muftritt durch wildes Rumgeblödel. 


leute Mischer und essen alle mit - der PA-Work- 


ihnen 
Als Bianca an ihnen vorbeiläuft 


“ 


Nachher wird sie noch auf absolut fiese 


am hallen und so). Ums gleich zu sagen: der‘ 
a Eindruck vom KANTE Soundcheck war richtig:völ- 
| lig steif und gelangweilt stehen sie auf der 
Bühne, bringen Ansagen die studentischer und 
hamburgerischer ‚nicht mehr sein können und 
sind TODLANGWEILIG. Ihre Split-7" mit WALDORF 
& STATLER war ja total geil, powerfuller jazz-,; 
core (auch wenn ich auf sowas sonst überhaupt 
nicht stehe) mit coolen Breaks und Moshparts 
und guten Texten, aber sogar die Sonx von die- 
| ser Single kommen absolut lahm und langweilig 
rüber. Brami und ein paar andere findens gut, 
| Wiesmann und ich können gar nicht genug kotzen 
| über dieses Pseudocoole Studententum. Ein 
Zimmer weiter sitzt Ök und nimmt alles auf 
DAT auf, was sich noch als gute Idee erweist... 
Umbaupause, dann I SPY. Irgendwie haut nichts] 
| hin, sie verspielen sich, der Sound ist kacke, 
dann geht irgendwas an Todds Gitarre in Arsch. 
Weiter mit einer Klampfe und Todd zieht wieder ® 
ne absolute Show ab. Plötzlich streikt auch ı 
Rarry”s Gitarre, oder der Verstärker, weiß ich 
nicht mehr so genau. Jede andere Band hätte 
jetzt wohl aufgehört, aber I SPY retten den 


> 


PN‘ 


was jetzt 
Hkommt muß wohl Freestyle genannt werden. Ein 
[Beat, ein bass, Gerappe („is das mein Pimmel? 
Is das mein Pimmel?"), Todd wälzt sich am Bo- 
Iden, steckt sich ein mikro in den blanken 
1 Arsch, die Leute stehen vor der Bühne und be- 
' greifen gar nicht so recht, was da vor sich 
geht. ich lach mich tot. Rary wechselt ans ® 
. Schlagzeug, Jimmy nimmt sich ein Mikro, und 

mit Bass/Schlagzeug/2 Gesängen bringen sie 
| "Appliances and cars” , posen dazu auf der 

| bühne rum. Unglaublich. das ist Punk, das ist 

1 das, was fast allen europäischen Punk/HC-Bands 
fehlt.Ich kann’s "ne Stunde nach dem Auftritt 
E immer noch nicht fassen. 
Mit einem von KANTE und Simon gehe ich nach 
Foben in Johannes” Büro um die Gagesachen zu 
klären. Dabei beschwere ich mich auch über 
-die beiden sexistischen Arschlöcher, worauf 
Eder nur meint daß man da nicht so nempfindlich"] 
sein dürfte. Einen beschisseneren Kommentar 
ähätte es dazu wohl nicht geben können, und 
Wiesmann und ich überlegen ob wir überhaupt 
“noch Konzerte im HNH machen sollen. Es lohnt 
sich einfach nicht, wenn man sich immer über 
alles ärgern muß. Das beste an den HNH-Kon 
: zerten sind nämlich immer noch die Parties 4 
danach. so auch diesmal. Bernd geht mit ein® 
= paar Leuten auf die Kegelbahn, wir bleiben 
;oben und hören die neue SLIME live CD, singen, 
trinken, tanzen. Meine Erinnerung läßt mich 
- auch ganz schön im Stich. Jedenfalls sitzen 
Rary, Bernd und ich noch bis halb acht morgen 
: an der Theke und labern Scheiße. Ich glaube 
rary war auch ganz schön breit,zum ersten Mal 
daß ich einen von denen- besoffen erlebe. Todd 
rinkt überhaupt nicht, weil er sehr beschis - 
sene Erfahrungen mit seinem Vater hat, der 
Alki war (Darüber handelt auch der Text von 
“You”l1 never smash the state” von der Split 
mit BUT ALIVE);und die anderen trinken höchs- 
tens mal ein paar Bier oder etwas Wein. Ist 
auch ziemlich egal, ob jemand trinkt oder 
nicht, .I SPY machen jedenfalls auch ohne Par- 
ty. Angeblich haben Rary, Bernd und ich sogar 
noch abgemacht, daß wir ne Split-7" zusammen 
machen, wo muff potter "99 Redballoons” und 
I SPY “99 Luftballons” covern. Aha... 

Song was WRIEN THE TEN 
| N youıl Never Smash the State” 

when IT. wÄS Growing ur eviryowE WANTED u 

To Be IME Thtie DAG-WEL,T Didn‘] want tı | 
be IiKe minE. To Oidw'T Know Hım 'CAusE 

HE was Auways DRUnK.HtmIsSEO myChildhond. . 
| I Remember N collapsing. 
FR Scims to me like alchohel took prieeity. 
| TAKE A Toast for Kids who will Never | 
| Kaou their porents for al the Kids that gt 
| 
| 


ß 


4 


ner Fwelley The Shit +hat took awey our (vES. 
Er re ERS Go Hhrwvan it agaim and again 
R Y Friends, sometimes. 1a IKı he smashıc 
Fucking boxtle. dit T Mi Smas 
i your ARE Eh Know ıt5 Your chdi lt and : 
ah vliay yovrsehf. Thev E Guess Im, 
Br uns CAUSE yıv Never CAREO AS much as mt. 
| ARE A Toast far aı dhe Kıag uharli Neuer 
Kay Their Paremis Focking swelle® that shi, 
N Svercol 


Thak To away ee 
‚makı it 
" fvck yayı. 


| yoV MARE it rceptable 
u 


— Ijvcs. 
make 


|, ® Eeguitement.. 


= reinzukommen. 


E, HANN 
Gegen mittag gibt es ein geiles Frühstück 
auf der Terasse, dann hauen Ingo und I SPY 
ab. DIE KANTE sind schon morgens irgendwann 
gefahren. Wiesmann, Brami, Bernd, Bianca und 
ich räumen das HNH auf und gegen 15-16 Uhr 
bringt Bernd uns alle nach Hause. Im Radio ) 
läuft der neue GREEN DAY Song, das Wetter ist 
gut, wir machen stumpfe Witze. Zuhause wird 
gepennt, gefressen, Lindenstraße geguckt. Ich 
bin froh, mal kurz in Ruhe zuhause zu sein.Am 
ontag kümmere ich mich um 5 Millionen Sachen 
und am Dienstag bin ich schon wieder froh wie- 
der loszufahren, zumal ich morgens auch noch 
zur Uni nach Münster mußte, um mir son paar 
sachen abzuholen. Ich hab mich da nämlich ein-N 
getragen, und gleich werden alle Vorurteile 
gegenüber Uni und StudentInnen bestätigt .Ekel 
haft, wirklich. Das beste an der ganzen Sache 
ist echt das Semesterticket, mit dem ich schon 
mal umsonst bis nach Osnabrück fahren kann.Von 
da aus bin ich dann Bernd Ahlert und habe "nen 
Zivi-Ausweis, kostet mich also nur 17,- bis 
nach Hannover. Als ich letztesmal hier war war 
alles zugeschissen mit grünweißen Männeken. A- 
lles kommt mir bekannt vor, wirkt aber irgend- 
wie anders.Hannover ist aber immer noch super- 
häßlich. Wirklich, Marcus hat schon recht wenn 
er sagt daß Hannover nichts anderes als die 
Chaostage verdient hat. Ein bißchen Schutt und 
asche würden dem ganzen echt guttun. 
In der Korn treffe ich Gero und Moritz, ‘die 
Bands sind noch nicht da (PEACE OF MINDsollen 
mitspielen). Also helfe ich Moritz ein bißchen 
beim Bettenaufbauen und Bühne freimachen. Mar- 
cus fährt jetzt I SPY und als sie ankommen er- 
zählt er mir, daß ich in Nordenham nix verpaßt 
habe, weil sie zwar im Hotel geschlafen haben 
aber dort keine Party mehr machen wollten.Au - 
ßerdem wurden sie gut abgerippt. Schön. Es ist 
nämlich ein Kackgefühl, etwas verpaßt zu haben 
Das Essen ist dann der absolute Killer,dafür 
ist die Korn ja bekannt:es gibt Kartoffelsup - 
pe, Spinat, Pfannkuchen, irgendso’n Gemise - 
gebraten-Mix, Brot, Salat. Ein richtiges meh- 
rere Gänge Menu sozusagen. PEACE OF MIND ver- 
passe ich fast ganz am Verkaufsstand, was ich 
so höre klingt aber besser als die Sachen, die! 
ich von ihrer Single kenne (die finde ich näm- 
lich eher durchschnittlich). In den zwei Tagen 
zuhause habe ich mir zwar zigmal die geniale 
10" von I SPY reingetan,trotzdem bin ich rich- 
tig ausgehungert, denn son Live-Ding kann dief 
Platte nicht ersetzen. Und ich kriege mal wie- 
der eine rcihtig geile Ladung I SPY. °"You”ll 
nver smashh the state”, “Just between friends”, 
“”Appliances and cars” waren vorher die Hits, 
mittlerweile finde ich “Cowboys + indians”, 
“god family country” oder ."Shamüs Nuts” genau” 
so geil. Ein völlig besoffener Typ stellt sich 
auf die Bühne und blutet aus einem Auge. Hat 
wohl was aufs Maul bekommen. Nachher treffe 
ich den Typen und den Verursacher des blutenden 
Auges unten wieder, wo der Schläger dem nervi- 
gen Besoffenen noch mehr aufs Maul haut. Als 
der Besoffski am Boden liegt tritt dieser ab- 
solut :cpole Schläger ihm nochmal mit seinen 
Stahlkappen-Stiefel in die Fresse, echt geile 
Aktion, bist wohl ein echter MANN, was?!! Der 
Besoffski rührt sich nun gar nicht mehr, ein 
Krankenwagen wird gerufen. Sieht schlimmer aus 
als es ist. Sowas scheint in Hannover echt da- 
| zuzugehören. Manche Leute schnallen echt gar 
n1X... er 
Relativ früh und relativ nüchtern lege ich 
mich in die Kiste, decke Wiebusch noch mit ein 
| paar netten Fürzen ein und schlafe dann mit Pe- 
ter im Arm ein....% er 


L 


“ chen, Pfannkuchen(!!), Obst, Gemüse, Saft,Kaf- 


im Auto bleiben, doch Wiebuseh überredet mich 


i zen Abschaum absetze. 


11.10.95 HANNOVER, BREMEN 


Das Frühstück ist mal wieder die Wucht .Bröt- 


Mittwoch, 


fee und mehere von diesen geilen Aufstrichen 
ausm Reformhaus, die ich mir zuhause wegen zu 
teuer nur ungerne leiste. 

Am Abend zuvor hatte es mal wieder Probleme 
mit dem Converter gegeben,Marcus und Gero fah- 
ren los zu so’nem Musikladen, können auch dort 
allerdings kein neues Kabel kriegen. ich gehe 
(W)einkaufen und freue mich schon auf Bremen, 
denn da trifft man immer soviele Leute,und au- 


len. Aber nein, die anderen wollen noch unbe- 
dingt das Sprengel-Museum besichtigen.Ich will 


3,- für so”ne Billichkarte zu löhnen und mit 
Ich hasse Museen und die Leute 
die darin rumhängen. Bonzige Liberale mit Sinn 
für Kunst, dabei sind die meisten Bilder tot - 
langweilig. Das sieht auch Wiebusch ein. Mit 
meiner Stromschlag-Frisur bin ich wiedermal 
die Attraktion des Museums, alle gaffen oder 
lachen sich tot. Sehr befätigend, wie ich mich 
hier mehr oder weniger ungewollt von dem gan - 


Schnell weiter nach Bremen. da ist alles 
Markus Haas, unser Labelscheff, kocht Reis mit 
Soße (Konzertessen - seltsamerweise zum ersten 


aus Ibbenbüren) und Millionen andere. Als ers- 
tes spielen VEIL, kriege ich nicht mit, moshen 
sich aber gut Straight Edge mäßig einen ab. 
Später betrachte ich deren 7" .. Peinlicher 
gehts wohl nicht mehr. Zwei von denen grüßen 
ihre seltsamen Krsna-Führer, einer schreibt 
“Thanks to everyone who is not involved into 
drugs’ (oder so ähnlich). Aha. Danke ais auch 


an all die Faschos die keine Drogen nehmen oder 


was?! Solche Trottel finde ich immer lustig , 
da könnte doch glatt die Rückverdummung der 
APPD im Spiel sein. naja, mit der APPD haben 


solch süße Knaben wie VEIL aus Hannover wahr - 


scheinlich nicht so viel zu tun... 
Danach dann ASSAY - zum erstenmal gehört und 
gleich geliebt. Wirklich, das ist die kon - 
Isequente Weiterführung von AGE, auch wenn nur 
noch Miguel und Hauke dabei sind. Auch ist die 
Musik ein bißchen straighter, poppiger gewor - 
den, deshalb aber keineswegs weniger aggressiv 
Gesänge, politische Texte,-ab geht”s, genau 
die richtige Mischung zwischen AGE und RUSTY 
JAMES, und immer noch gut Emo. YO! Die 
Lauf Platte! (Geil ist auch daß der 
richtig geil schielt wenn er ins Mikro gröhlt) 
I SPY hauen wieder alles weg, man sind die 
schnell,(und auch bei Geschreie noch mit Melo- 


bassist 


die). Alle findens geil, Holger Ohst ist völlig 


aus dem Häuschen und möchte irgendwann während 
der Tour noch unbedingt ein Inti mit ihnen ma- 


chen. Das freut mich. Warum will das sonst nie- 


mand?! Hier ist endlich mal eine interessante 
band, die was zu sagen hat, die was erzählen 
kann, mit denen man gut reden kann. Nichtmal 
Hnterviewbetonte Blätteı 
OX scheinen interessiert. Ach, vor allem 
j letztere haben I SPY auch gar nicht verdient, 
denn I SPY sind wohl eine der ganz wenigen 
PolitPUNK Bands die in letzter Zeit mal über 
unser scönes Land hergefallen sind. Egal, ich 
kann sie auch geniessen wenn nicht alle Blät- 
ter voll von ihnen sind. Dann .erst recht .Hof- 
fe nur für sie und Marcus, daß die Tour kein 
finanzielles Fiasko wird, wie zB bei den 
göttlichen STICKS & STONES, die sich wohl 
letztenendes wegen dem Tour-Disaster aufge - 
löst haben. 


haben (die ab Kaltenkirchen das I SPY Steuer 
übernehmen soll) gehen wir nochmal los um ne 
Falafel zu snacken. Die Bude hat schon zu,die 
anderen holen sich Rollos und dann gehen wir 
ins eISEN, so’ner Szenekneipe am Sielwall.Ich 
mag Kneipen nicht so gerne, sind mir zu teuer 
und deswegen trinke ich da auch NIE was, son- 
dern lieber zuhause oder draußen. Auch sind 
KneipenbesucherInnen meistens eher blöd. Aber 
Papa Wiebusch gibt dem kleinen Nagel dann noch 
n Glas Wein aus (nachdem ich ein Pernod/Cola 
für 8,- freiwillig abgelehnt habe, schließ- 
lich macht einen so’n Genöle bei BUT ALIVE 
auch nicht zum Millionär)jich sage brav danke, 
stelle fest daß der Wein trocken ist (igiti - 
gitigitt!), spüle ihn runter (yo!) und will 
lieber ins Bett. Die anderen auch, also gehts 
nach Gegenüber, wo Atta wohnt. Ich habe mir 
die beste Madradse gesichert, und einer von 
den stumpfen Kanadioten soll im Bus pennen, 
der direkt vorm Haus steht. Paran0Ia? Glaub 
wohl. Simon ist der Glückliche (im Bus ist es 
nicht gerade heiß). Mir egal. 


ßerdem sollen die AGE-Nachfolger ASSAY mitspie- 


Mal Reis auf der I SPY Tour!), und dat schmeckt} 
Ich treffe Petra aus Oldenburg, peter (gebürtig 


wies PLASTIC BOMB oder 


Nachdem wir unseren Krempel zu Atta gebracht 


toll. 


) 


will ich 


5: 


6. 


7 


18. 


DAS LANA EILIS<TE 


Donnerstag, 12.10. BREMEN, KALTENKIRCHEN 


Frühstück ist toll. Zur Vorsicht packe ich 
mir gleich die veganen Brotaufstriche ein, 
sind laut Atta außer ihr eh nur AasfresserIn- 
nen in der WG, und die haben sowat leckeres 
gar nicht verdient, finde ich. 5 Kanadier 
1 Wiebusch, eine Atta und ein Nagel machen ; 
sich auf nach Kaltenkirchen, das 30 km nördz 
lich von Hamburg liegt. also Zwischenstopp 
in hamburg, Marcus muß noch ein paar Telefo — 
nate wegen der I SPY Tour tätigen, außerdem 
müßen sowohl Todd’s als auch Rary”s . Klampfe 
repariert werden (und das nach 2 Wochen, wie 


sollen die bloß die Tour durchstehen?!). Der 


Converter funktioniert auch kaum noch,und wir 


klappern ein paar Läden ab, aber niemand traut 


sich das Ding zu reparieren oder zu gucken, 
was da überhaupt inne Wurst ist. 
Schiß. Aber Instrumentenverkäufer sind ja eh 
das letzte (das wissen wir spätestens seit 

TOCOTRONIC). 
kaufen, aba datt wirt tOler. Heute abend kön- 
nen I SPY ja erstmal übers BUT ALIVE Equip - 
ment spielen, die spielen nämlich mit. 
Bass ist eh nicht davon betroffen, weil Dave 
für die Tour Ingos Combo benutzt (der aber 


auch schon "n bißchen lädiert ist, rolle ab). 


Alle haben 


Wir könnten einen leihen oder, 


Der 


Spät sind wir in Klatenkirchen, und ich 


asse den Laden vom ersten Moment an.Fast so 
scheiße und steriles Juz wie das HNH in Rhei- 
ne, überall hängen Verbote und Verhaltensre - 
geln an der Wand. So gut wie alles ist verbo- 
ten. Die Atmosphäre typisch unpersönlich und 
blöd. Das Zssen ist ne Suppe, wahrscheinlich 
unvegan. Gibt aber gebackenes Fladenbrot da - 
zu, und ich liebe mich fügr die Entscheidung, 
den Aufstrich aus Bremen mitgenommen zu haben 
Im Backstageraum ist ein Schrank in dem sich 
ne Tüte voll mit selbstgemachten schäbigen 
Buttons befindet. Müssen wohl von "86/87 sein, 
jedenfalls sind hauptsächlich MODERN TALKING, 
SANDRA, ALF, MADONNA, ACCEPT und ähnliche ver- 
treten. Goliath und ich machen uns wie Wilde 
über den Stapel her’ und tauschen nachher sel- 
tene exemplare (ich habe den einzigen FALCO 
Button und 5 verschiedene SANDRA-Motive).Wen 
das der Sozialarbeiter gesehen hätte... 
Es sind sehr viele Leute da, und seltsamer 


weise ziehen sich die meisten sogar die “Vor- 


band’ (metalslang) I SPY rein und nicht wenige 
befinden diese auch offensichtlich für sehr 
gut. Ein paar Möchtegern-Punker ausm Dorf ma- 
chen Pogo wie sie ihn sich vorstellen, so mit 
Schlagen und Treten, dann ein Lied Pause und 
dann wieder mit ihren Freunden in den Pit. 

Ich will mich nicht wiederholen. Ihr könnt 
euch ja vorstellen, wie ich I SPY auch an die 
sem Abend finde.... Raty reißt übrigens 
zum ersten Mal (!!!) auf der Tour ne Saite,un- 


UT VIER WETL. 


JUZ-Regeln für Haus und Gelände 


. Drogen sind im JUZ und auf dem JUZ-Gelände absolut verboten. 
. Drogendealer haben im JUZ und auf dem JUZ-Gelände nichts zu suchen, 
. Keine Gewalt - Keine Schlägereien 


. Waffen (auch Messer) sind im JUZ verboten. 


Alkohol ist im JUZ und auf dem JUZ-Gelände nicht erlaubt. 


Rauchen ist nach dem Jugendschutzgesetz erst ab 16 Jahren erlaubt. 
Im offenen Bereich des JUZ (Eingangshalle, Forum, Kneipe, auf den 
Gängen) ist das Rauchen erlaubt. 

Aschenbecher benutzen! 


. Keine Spiele um Geld. 


Übernachtungen und Lagerfeuer auf dem JUZ-Gelände sind nicht 
gestattet. ; 


9. Wer im JUZ Sachen zerstört oder beschädigt, muß sie bezahlen. 


10. 


41. 


12. 


13. 


14. 


15. 


Die Anweisungen der JUZ-Mitarbeiter und der Honorarkräfte müssen 
befolgt werden. 


Im JUZ bitte nicht mit dem Fahrad fahren, nicht mit Bällen spielen, nicht 
mit Skateboards fahren und nicht Rollschuh laufen. Bitte den Boltzplatz 
und den Parkplatz benutzen. 


Hunde dürfen nicht ins JUZ. Auf dem JUZ-Gelände müssen die Hunde 
angeleint sein. 


Abgemeldete Autos dürfen auf dem JUZ-Gelände nicht abgestellt 
werden. 


Leute die gegen die JUZ-Regeln verstoßen, können von den JUZ- 
Mitarbeitern vor die Tür gesetzt werden (Hausverbot). 

m 
Wer im JUZ klaut, gewaltätig ist, Drogen nimmt, dealt, Alkohol trinkt, 
Waffen mitbringt, randaliert, fliegt auf jeden Fall für mindestens 2 


‚Wochen raus. 


£ NAGEL) 


THis Is 


9 ich zu rary, Dave, Simon, Todd, Jimmy und Atta 


Marcus Ansagen eher scheiße. Ich weiß wie er 
es mant, doch wenn er sich darüber lustig 
macht daß es Leute gibt die sich über das 
Wort "Quotenhure’ aufregen 


kriegen das einige Menschen im Publikum 
offensichtlich in den falschen Hals und sehen 
sich darin bestätigt, daß alle die sich über 
Sexismus aufregen sowieso IdiotInnen sind. 
Auch nervt es mich mal wieder, wie bei jedem 
BUT ALIVE KOnzert, daß ausgerechnet bei "ge-f% 
rechtigkeit” einige besonders coole Typen ih- 
re Show vor der Bühne abziehen,lachend Arm in 
Arm rumhüpfen und rumstoßen zum Beispiel.Vie- 
lleicht bin ich ja auch nur ein dogmatischer 
Wimpy,aber diese Sorte Typen scheint wohl gar 
Nichts zu schnallen.Die geplante Coverversion 
von “99 Redballoons” mit mir an der 2.Gitarre 
und den Kanadiern am Gesang entfällt, kann a r 2 y 
mi® BUT ALIVE beim lockeren rumjammen auch Be ZAPm, dia Ich von Jewanden ang. BIKLET-ER 
beim besten Willen nicht vorstellen. 


nen. Dave, Jimmy und rary zeigen ein paar 
Kaltenkirchenern no ch, wie gut sie kickern 
können. Ich trinke Bier mit Cola. Ich hasse 
Bier über alles, schon immer, aber der Weinf 
ist alle und mit Cola geht”s noch. Ich laber 
mit Atta und esse auch von der wahrscheinlich 
unveganen Suppe, is auch egal, und Todd und 
# Rary sitzen in zwei verschiedenen Räumen und 
0 spielen einsam Gitarre. Mit Rary singe ich 
noch so’n bißchen rum. Sehr besoffen. Ich be- 
sorge mir eine dieser geilen Juz-Regeln. und 
kritzel noch ein paaı Pädagogenfeindliche Sprü- 
che an die Pinnwand. Als ich Todd beim Ein - 
schlafen noch einen deftigen Schiss ins Gesicht nicht soviel Bock sie mir anzugucken, 
furze, springt der auf einmal auf, zieht sich 
die” Hose runter und hüpft mit seinem Arsch 
voll in meine Fresse.Meine Nase steckt zwischeninen auch irgendwann und haben schon 2 Millionen 
seinen feuchten, schwtzigen Arschbacken, 
kriege ihn nicht von mir runter und er reibt 
sein Hinterteil noch ein wenig hin und her. 
Mmmhh, angenehm! Alle lachen sich kaputt undffür 13,- . 
als Toddybär endlich aufhört finde ich das auch $freue mich drauf, sie zu sehen. 


noch lustig. - 


Y MoRETH 


E den Abschiedskonzerte, weil Bassist Robin und 


p——————— 7— I J und der KASSIOPEIA Auftritt soll das absolute 
Gegenteil von Bremen gewesen sein, also super- 
geil. Naja, egal. Am Bahnhof schnorre ich mich 
nach nem Platz aufm Weekend-Ticket durch, was 
mir auch recht schnell gelingt. : 
In Rheine ist alles wie immer. Hier laufen 
echt so viele Prolls rum, da kommt nichtmal 
der Ruhrpott mit.Mit meinen Haaren bin ich die 
Attraktion der ganzen Kirmes. Alle, wirklich 
alle drehen sich nach mir um, zeigen mitm Fin- 
ger auf mich, lachen. Scheint also eher lächer- 
lich als ekelhaft auszusehen, obwohl natürlich 
auch Ausdrücke wie “Zecke” und "Filzlaus”nicht 
fehlen dürfen. Am ersten Abend finde ich das 
„4 Ja auch noch ganz lustig, aber dann geht mir 
das echt aufn Sack. Egal, ich lasse die Frisur 
verfeinere sie sogar noch ein wenig. 


BUT ALIVE sind wieder geil, nur finde ich 


sne's Yovr NExr 
DRIVER ... 


ATA ufas 


,„ dann 
ganz 


Bam 4 = 


Also kaufe ich ein paar Flaschen Wein und was 
zu essen und setze mich auf”nen Schulplatz hin- 
term BdP. Dort lese ich nen ganzen Stapel klei- 


‚Ein paar Tage später bekomme ich einen lus - 
tigen Brief von Atta und I SPY; in dem sie 
schreiben daß sie Peter, mich und meine Fürze 
vermissen. Dazu noch ein paar zeichnungen von 


"schenkt gekriegt habe. Es wird dunkel. Im BdP 
sind bisher nur die Bremer Bands, CAROL und RU- W todds Arsch-Aktion. Wow, ich liebe diese Junes 
STY JAMES die für PROFAN spielen weil die nicht | Wen die hier ‘wohnen würden, wären das en 
können. Sänger Gunnar kommt aber trotzdem. MERELJmeine besten Freunde. Nu sitz ich hier, an 22 
sollen erst gegen 23 Uhr erscheinen, da dies 10.95, die spielen heute in Potsdam und ir = 
ihr erstes Konzert auf der Tour ist und der Gi-# gendwann will ich nochmal ein paar Tage mit 
tarrist seine Gitarre im Flugzeug vergessen hat.fihnen unterwegs sein, bevor die wieder zurück 
Irgen dwann erscheinen endlich KASSIOPEIA. Es $nach Kanada fliegen! 
gibt Smalltalk und so, dann fangen sie an zu 
spielen. Der Sound ist schrecklich, und beson- 
ders gut spielen sie auch nicht. Das beste ist 
mal wieder “Dreckige Akzeptanz” mit Noels gei - 
ler Kreisch-Ansage. Rusty James müssen zu dritt fj 
spieln, weil Dirk nicht da ist. Deshalb gibts 
nur 4 Lieder, die gewohnt gut sind, auch mit 
einer Gitarre. CAROLverpasse ich fast ganz,habe 
obwohl 
die Mucke sich sehr gut anhört, schön °hart’, 
wenn ich das. mal so sagen darf. MEREL erschei- 


Die Hamburger ziehen es vor, zuhause zu pen 


ichPlatten verkauft, bevor sie überhaupt zu spie - 
@ len beginnen. Die haben aber auch Preise: ne LP 
9,-, ein T-Shirt auch. Ein Doppel-LP Sampler 
Cool. Ich finde MEREL super geil und 
Der Gitarrist | 


H JETZT unter 
NEN TEITsRulk, 
NeihizneN 
LEINE Kutter 
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LETETEN 5 Ra 

ro MmmeN 


Machen Sie die 
Nagel-Probel 


PLAYLIST ODER SOWAT: 
Dackelblut LP 
Queerfish (die Platte, nicht die Typen) 
Unbroken “fall on proverb” 7" 
eg PROPAGHANDI Split mit I SPY 
| N Er, nr; SOUNDFISH Gaskammern 7" 
| EATON, Era N SHOTMAker Crayon Club LP 
Sexton and the Frusties- neue Aufnahmen 


\ 


(HonoERPTIc at 6) 
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SLAYER Seasons in the Abyss (Lied) 


<AanaDirsy ASSES Jawbreaker “Accident prone” (Lied) 
; - x Rusty James 7" und erstes Lied von LP 
| mw ERST RES 


Bikini KILL muß ich live sehen 
The Buttocks - ersten beiden 7"es 
Kerr Rudimentary Peni - ersten beiden 7"es 

ommt das erste = MprEL JRÜHRPOTTKANAKEN alles 
Wirklich, ET PSTICKS+STONES Optimist Club LP 
I SPY Little shits 10" + live 
LOKALMATADORE Ich bin dumm (Lied) 
FLIEHENDE STÜRME Kaleidoskop (Lied) 
NAPALM Tolle (Lied) 
MIDDLE CLASS FANTASIES Helden 7" 
SEPULTURA Refuse/resist (Lied) 
TALK TALK alles 
SAMIAM Don”’t break me (Lied) 
HAMMERHEAD muß ma wat neues kommen 
EA 80 immer noch nicht satt gehört 
222 und der sprechende Totenkopf 
DEPECHE MODE Never let me down again (Lied) 
3UT ALIVE immer noch nciht satt gesehen 
TOCOTRONIC geile Melodien und so 


-AT- 


keiten damit. Deshalb 
Freitag, 13.10.95 KALT., BREMEN (Merel-Konzert) so gut. Aber das bleibt so! 
sind total langweilig und schlecht ! 
paar meiner Lieblingslieder wippe ich noch mit, 
aber auch diese kommen eher beschissen rüber. 
Nach ein paar Sonx habe ich keinen Bock mehı. 
Wenn das irgend’ne deutsche Band gewesen wäre, 
hätte sich das keine(r) angeguckt, da bin ich 
mir sicher. Irgendwie bin ich ziemlich ausge- 
laugt. und haue mich deswegen ziemlich schnell 
irgendwo aufn Boden und penne. 
Als ich am näxten Morgen wach werde steht 
neben mir ein Haufen Leute,die über politische 
Dinge: und Rohkost labern. Und das am frühen 
Morgen... MEREL und KASSIOPEIA spielen heute 
in Oerlinghausen und ich überlege, ob ich da 
hinfahren soll. Habe dann aber keinen Bock, 
will nach hause, da ist nämlich Kirmes. MEREL 
sollen in Oerlinghausen besser gewesen sein, 


Als wir aufwachen ist der Frühstückstisch 
schon gedeckt.Die Leute vom Juz sitzen in einem 
anderen raum. Sehr komisch. Wir essen, ein paar 
leute duschen noch, dann Bus einräumen, kurz 
und knapp "tschüs” sagen und los. “Tschüs” sage 


in Bremen, wo ich mich rauswerfen lasse. Ich 
will mir nämlich gerne MEREL, PROFAN, CAROL und 
besonders KASSIOPEIA angucken. Die kommen aus 
Ochtrup und haben dieses Wochenende ihre bei - 


Sänger Henrik aussteigen. 

Abschied ist ein scharfes Schwert, und ich 
mache es kurz und schmerzlos.Die anderen fahren 
weiter Richtung Neuss. Hach, ich würde doch 
noch gerne mitkommen. Suche und finde das BdP, 
dort ist: aber noch niemand den/die ich kenne 
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Vier Deutsche 
starben bei 
Safari in Kenia 
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u: Beim Fotografieren: 4 - 
985; Deutscher Tourist 


ker B- RR Kreta: Urlauberin am Strand 
sturzte inden Tod &,- Bus verunglückt - .& vonGeröllerschlagen |: 
BE ne Fr ra FR ef Sn u me eier 


auf den Rheinwiesen bei Bonn 2 En 

ne | x Erinnern Sie sich noch an Ihre 
| ana BE 2 Begegnung mit Baader und Enss- E 
ea | 80 Bevölkerung Geburtenrate in lin? 3 
Deutsche wären am | Deutschlands | Deutschland | es eK ee E 
: ; e 4 ie hatten etwas draufgehabt 3 
ten intelligent 0 non, 2 
| liebsten int zen 5 wie das „Negativ-Völkische“ — die 3 
un > S Deutschen sollen sich selber um- 

Unfall bei Kaffeefahrt ß bringen. Aber es war damals einge- 

ende Kar ix bunden in eine internationalisti- 
einer Landstraße bei Peters- 20 ß 4 a sche Vorstellung möglicher Welt- f 

hagen mußte ein Doppel- $ x 

decker-Bus mit 60 Fahnen Y i ! veränderung. ; 
A at kion- } Du 1700 1750 ‚800 1850 1000-1950 2000" 20507 2100° rar 1825 1850 1875 1900 1925 1950 1975 2000* 2025" 
Leichterlezte, 130 000 Mark RR Me Kerze entzündet - 3 
I Kaufhausbrand - Kunde tot in Kirche verbrannt 
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Totaler Krieg st statt politischer Lösung 


Diese verdammte leere.Und es gibt nichts,was sie füllen könnte»Keine von ihren ersatz- 
befriedigungen & auch sonst fällt mir nichts ein,denn alles ist ersätz,ist künstlich in 
dieser scheiß-existenz.Und dieser ganze dreck,diese gnzen ekligen menschlichen lebens- 
formen um mich herum und das,was sie machen,ausspeien,rumwuchern kotzt mich dermaßen an 
& macht mich so krank.Und es gibt keine therapie.Keinen weg raus.Es gibt nur ein mittel 
sich ein stück wirklichkeit zu erobern,es der alles umringenden & durchdringend-en ,‚war- Je 
men & bequemen gefühlsillusionsmaschine zu entreißen:Gewalt.Ich spüre,daß ich lebe,ich + 
bewahre meine würde,denn ich handle.Und ich schlage kaputt,was mich kaputt macht.Und ich ® 
brauche nicht viel mehr als blinde zerstörungswut,denn alles ist es wert zerstört zu wer- 


denIc-h schlage wild um mich & alles,was getroffen wird,hat es auch verdient.Wenn der 
stein fliegt platzt euer scheiy,fällt in sich zusammen wie tausend scherben & ich stam- 
pfe sie zu staub.Sie können mir nichts mehr anhaben.Ich spüre den schmerz,wenn sie mei- 
ne fußsohle zerschlitzen,aber es ist nur mein lebensgefühl,das gefühl,daß ich noch lebe. 
Ihr habt mich noch nocht gekriegt.Und eure arme,voller falscher zärtlichkeit & geborgen- 
heit,die mich zu vereinnahmen suchen,schlage ich ab.Ich reiße sie ab & ziehe sie euch üb: i 
eure hohlen schädel. ‘ 
Die steine fliegen & das feuer wird gelegt & mit einem sturm des hasses wird eure welt 
hinweggefegt.Ich reiße euch die fäden aus der hand undschlinge sie euch um den schlund. 

Ihr werdet mit eurer künstlichen scheiße zugrundegehen,denn ihr seit längst nicht mehr 

als 


ausstülpungen von ihr.Und es gibt wirklich nichts, was es verdient hätte erhalten zu blei- 


ben.Alles menschliche gehört vernichtet,damit wieder wahre menschen, freie menschen auf 
erden wandeln können.Ihr seid doch eh schon tot,genau wie alles,was ihr hervorgebracht 
habt.Ich hasse euch,ihr seid abschaum.Ihr verdient es nicht zu leben,tut es eh nicht & 
wollt auch nicht wissen was das ist.Ihr habt's nicht anders verdient.Ich hau,rotz,kotz 
euch in die fresse. 

Und die steine fliegen in eure kauf-,wohn-,sehlächt-,zuchthäuser ‚in eure teleschirme & 
eure scheißfressen.Ein steinhagel um die süße umklammerung zu fall zu bringen. 

Und unsere kotze schwemmt euch aus den städten,euren brutgebieten,in eure selbstgeschau- 
felten gräber.Unsere verachtung sprengt jegliche grenzen eurer scheißvernunft.Und wir 
legen feuer unter eu<ren scheiß-ärsc-hen. 

Die brennenden untoten weisen uns den weg ins he licht; wiesmann. 
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Von ROBERT PETER _ZE r a 
Student aus Saarbrücken Es Verzw 


| | Z z | E BE - » n ur 
Pe nn Vrdap? Stra Em ve wen N ner e n ee tn 2 Rn Watch the sky! 
ann, auch mal über die ge schlägt. Das war : : : RE / : 
lung sitzeR tt ER Bangkok En Ein Fall- 


immer so. 
der thailändischen 


Was mich aber erschreckt, ist die Gewalt, mit der 
viele Jugendliche heute vorgehen - gegen andere 


er 
oder sich selbst. „Geil“ sind Randale, Prügeleien, zer- schirmspring Schirm sich. bei ei- 
trümmerte Telefonzellen oder beschmierte Wänce. Ki d im Armee, dessen c h 
j Sie rasen sich nach Disco-Besuchen zu Tode, riskie- nn ern 5 Sprung aus 3.000 Meter Höhe 

ren - wie jetzt berichtet - als Auto-Surfer ihr Leben. nem sprung f ein Haus, 

Ursache dafür: immer: weniger intakte Familien und nicht öffnete, stürzte au 
ehrliche Freundschaften; radikal gestrichene Etats für das Dach und prallte 
Kindergärten oder Jugendtreffs und fehlende Jugend- durchschlug as die MO 
Sozialarbeiter, die Opfer des Rotsüfts wurden. auf eine 62jährige Frau, due 

Unsere Jugend fühlt sich im Stich gelassen. Wen genau ß.DerSoldat se 
wundert’s, daß sich Straßengangs bilden und immer vor dem Fernseher sa #2." 


mehr junge Leute glauben, ihr Leben sei nur noch im 


; ms Leyen, 
Rausch von Drogen oder Alkohol erträglich? und die Frau kamenu 


„rechno“ begeistert 
die Jugend 


Z München (dpa). Techno- 
Musik findet unter Jugendli- 
chen immer mehr Fans. Eine 
Umfrage des Münchner Insti- . 
tuts für Jugendforschüng ergab, 
daß bundesweit fast 3,5 Millio- 
nen Jugendliche, also 40 Pro- 
zent der 15- bis 24jährigen, ger- 
ne Techno hören. NurRockund 
Pop finden mehr Anhänger. 
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18, Tochter reicher Eltern und 
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was für diese verschissene MTVgeneration Zzandt. 
e die fresse halten und am 


Ich hasse techno. techno drückt all das aus, 
x .. 
ene klamotten und mög- 


\ 2 5 i r FR. 
konsumieren, stump spaß, möglichst ‘wenig nachdenken, in der Berne R 
'"] ‘wochenende die sau auslassen. Sich darstellen durch möglichst angerante a 
au 2} h heefahrene drogen - abgefahren daran sind meist nur der preis. zechno 1 X ; 
ER höchstens si k j 1 nießern. Hauptsache keine message, 
® höchstens ein produkt. Beim techno werden alle zu stumpfen spiebern. jaup ER 
as um mich rum passiert, ich zappe ieber 
was. Deutsche jungens und 


r 
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und politik ist ja auch langweilig, mir doch egal w ; 
& ei j b. denn ich kanns mir ja leisten, mir tut ja niemant 
ein bißchen ab, denn ic 3a 
N mädels aus dem mittelklasse durchschnitt, deren revolutionärste tat darin a en Se 
pseudo-verbotene drogen einfahren. Als wenn das ernsthaft jemanden stören re = e nn 
63 = ! i ä i Ü i esellschai wach- 
eil: kaum eine "jugendkultur” ist so ruhig und uns atährldch für er 
TER uß her, sonst 


1 ni + R B » m 
ısenen wie techno ch berlin. Irgendein motto " 


uf die love-parade na 


— = 5 f der 
u ‘m +ahr geht”s dann 4 b ö nn n nichtsaussagen 
4 a ae ch. nicht genehmigt. Was liegt da er ne Unter dem auch schon 
wir 5 : "echte oder & ’ 3 
schwachsinn wie für frieden, toleranz, menschenre fen liefen. Und dann schreibt der 


GB-veranstaltungen oder junge union Ka 
*]ijebe und harmonie auf der love-para e, = fer 
die "“love-parade” (schon der titel, sowa A 
st. Sind ja alles nette S 
wieder fein unau 


haß und gewalt auf den EEE: 
te es ja nichtmal zur g’anz 
knormale menschen 
ffällig zuhause 


lichterketten, D 
spiegel sowas wie 
Logisch, daß denen ’ 

hippi kein dorn im auge 1 

it der hippies gegeben) ! 

rs die ar ein bißchen spaß wollen und in der woche auc 
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Sy igt si Yestimmt nirgendwo ärger machen. Br Er e 3 e 
gen eat sich TechE SBPARSE niet und ‚auch bestimmt 8° Eine richtige Orgie entwickelt sich, an 


| Be - = ei Aids denkt dabei keiner 

RR N 
sn Terundkultur oder unkommerzielle musikszene noch nie en“ 

gemacht haben oder diese dinge zum . ee 


indest nie verbunden h 
> <3 z v aben. andere werden monieren, daß ich 
ja nur neidisch bin, da auf techno-parties im bands 


nner de ä ; ‚ä 1 c son- 
zerte für 20-30 leute geben müßen. Se Tr ‚bär los ist, während viele punkbands kon 


m zz, - ee = -_ EEE 
Es ist so, daß mich nichts mehr aufregt als diese ignorante mittelmäßigkeit der meisten 
leute um mich rum, diese generation garniX - mentalität, dieses stumpfe konsumieren und bloß 
u "jemals selbsr was machen, weil einem/einer ja alles abgenommen wird. Dieses pseudo-ausgeflip 
Spte rumgehampel von k weniger spießig als unsere 


= ee Ze 


eitern Sind 


undInnen von mir in so einen sumpf geraten. 
das alle menschen lahm und hirntod macht. Das wäre 
ery . : 
ee vom a a pasöldg Innen. Aber ich habe die erfahrung ge- 
R L <reundinnen von früher mit dieser techno- hich 
Stumpfies verkommen sind, Natürlich si i j re ET 
<on ‚ natürlich sind sie nicht alle t i i 
; otal dumm, aber sie krie 
ihren arsch nicht mehr hoch. Ich } i ea He 
hr ch. Ich konnte mich auf einmal ni hass i rei 
n icht mehr richtig mit ih ı = 
nn er ap g mit ihnen unterhal 
Ä l sie nur noch von irgendwelchen tollen pillen und geilen parties gelabert haben. Ich 


so a i ing ızier i j 
bsolut auf diese dinge reduziert, dann ist mir das doch’ etwas zu wenig. Es geht sogar so-4 


ne anche fasches über bestimmte leute aus rheine (früher fitte leute die das 
stadtbild mitprägten, einige von ihnen früher punks und jetzt halt techno-konsu - 


mentInnen) sagen: „ach di di i 
. lie egen d 7 j i i j 
er " a. 3 : ger BR haben wir nichts, die lassen uns in ruhe und wirE = 
aan ge . Br das dann zum anlaß nehmen, in rheine eine feste fascho-szene aufzu- 
en en Vest zu al Sie wissen, daß sie von diesen bestimmten leuten heute‘ 
i ne} warten brauchen, und so war es d = i 
r ann auch: bei spontan-dem d = 
nt "BEERRE pont emos oder ak E 
1 en les BR kaum gt: von diesen leuten blicken. Natürlich fanden auch sie 
un Theine fette fascho-konzerte st i i 
: : e attfinden und daß die fasch 
sonst immer dreister werden, d R: 733 j Go 
ae BESen, ‚denn gegen nazis ist man ja selbstverständlich immer noch (Hure 
te u ee und PATHENEN nazis findet auch der deutsche CDUwählende michel 
2 e ‚as machen, da hat niemand bock zu, d d j j liti iti 
en - ‚Rs ‚„ denn das ist ja politik, und politik 
Bt keinen spaß haben. Daß beides gut zu verbinden ist, daß d i h { 
ns A n 3 das eine ohne das andere total/ 
cheibe ist, das kommt ihnen gar nicht in den sinn. SE en versuch‘ 
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kann ich nicht 


‚* Die meisten dieser ehemaligen freunde sind immer noch voll in ordnung, und gerade deshalb * pl 
ist es so traurig, daß man mit ihnen kaum noch was machen kann. Ich weiß auch, daß es unter = 
den techno-leuten durchaus noch fitte menschen gibt, die was machen, die sich gedanken machen 
die techno am liebsten vor dieser kommerziellen ausnehmung bewahren wollen und deshalb versu- 
chen, selbst alternativen auf die beine zu stellen. Aber das ist beim besten willen nicht die 
erfahrung, die ich mit dieser ganzen techno-geschichte gemacht habe. Dieser drogenkult, dieses 
künstliche gut-drauf-sein durch irgendwelche pillen ist so lächerlich und peinlich, und gleich- 


‚eitig so schade und traurig = ne nn de : = 2 
a texte die dieses jahrzehnt bisher hervorgebracht hat ist "the ones out 


von HAMMERHEAD, weil er einfach alles über diese generation ee 
auf techno zutrifft. "Stumpf das zählt, sonst nix” - das paßt doch wirklich. 


Das ist keine alternative zu : weil es teil von diesem schrott 
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Techno, das ist so fast der größte Haufen Mist ‚der mir in meinem Leben 

bisher untergekommen ist .Oberflächliche degenerierte Dummschwätzer, 

die nichts im Kopf haben, außer Techno-Musik, Klamotten und DROGEN. 

Die Leute, die in der Szene aktiv sind und irgendetwas vernünftiges machen, 

kann mensch an einer Hand abzählen. Ich frage mich wirklich, wie manche 

Menschen zu dem Schluß gelangen, daß in der Techno-Szene eine revolutionäre 

Haltung stecken könnte. Schaut euch mal die Szene an ‚da ist in HC noch 

tausendmal mehr Leben drin und HC ist ja schon tot... . Eine Menge Leute, 

mit denen ich früher mal befreundet war, sind mittlerweile in Techno-Kreisen 

zu finden. Was ist aus ihnen geworden, ein lethargischer Haufen Dumpfbacken. 

Da war die "NO-FUTURE" Haltung der ersten Punks Gold , gegen diesen 
Schwachsinn. Die ganzen Techno's biedern sich an , an die Gesellschaft, spielen 
das ganze dumme Spiel mit. Es gibt keine aktive oder gar revolutionäre Haltung 
im Techno, ganz bestimmt nicht. Von den ganzen Rechten, die sich dort breit I 


gemacht haben, will ich gar nicht erst reden... 
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es ist echt zum heulen. von den leuten, mit denen ich in . g 
-4 jahren so rumhing kann ich an einer hand diejenigen ab- a 

a en Erich total abstumpfen.oh gott, was aus all diesen leu- nee bggeie BR Fr Rent: immer gut gelaunt 
ten geworden ist ! degenerierte asis, ständig auf der suche nach wutlg un u . Was 
coolen drogen und geiler party (geile party = möglichst schwachsin- e i sol's dem 
niges gelaber (wenn überhaupt) von möglichst bedröhnten leuten),die ostend 
auch von nichts anderem mehr reden. wirklich, das haben sie alle 
gemeinsam. ich denke immer, die müssen doch merken ‚daß sie den gan- 
zen tag dasselbe labern, aber anscheinend merken die das selber 
nicht. manche labern auch fast gar nicht mehr, gehen nur noch super 
cool durch die gegend und lassen nichts an sich rankommen, machen 
keine witze, lachen nicht, sind nicht wütend, sagen oft nicht mal 
hallo... und. alle sind soo zufrieden, fühlen sich so frei und 
cool und ausgeglichen. eine von diesen personen fängt dann auf 
ihrem pappen-trip auch noch an son total überholteh scheiß von wer 
gen bewußtsseinserweiterung und so zu labern. unglaublich, echt. 
ein anderer ist mehr die marke "wir sind die, über die wir früher 
‚ nämlich ein tumb durch die gegend grinsen- 
iiber nichts mehr beschwert. was 
tvolle wut, und. nichts war. ge — 


‚tanz- 
Peters 


Am nächsten Wochen- 
ende: Chris.und Patricia 
haben sich verabredet, . 
um wieder zusammen 
„feiern“ zu gehen 


Mmh, 
Sonderpreis: 
'n Fuffi für 


zweil 


Sven, hast du 
E’s dabei? 


7 Immer 
doch! Du siehst 
ja endgeil aus! 


Hi 
Alter! Alles 
senkrecht? 


immer geläastert haben” 
[ der hippie, der sich schon längst 


\|der typ mal eine energie hatte, kraf 
spielt. jetzt ist alles egal, eigentlich ist es doch alles ganz toll 


und diese hippies sind ja alle ganz nett. wenn ich hier das wort 
hippie gebrauchen dann meine ich nicht mal unbedingt diese langhaa- 
rigen trottel aus den 70ern, denn heute darf man als hippie auch 
kurze haare haben, und man muß sich auch nicht mal mehr politisch 
| geben (geschweige denn sein) alles egal-langweiler-hippies.das 
ist ja fast noch schlimmer als unpolitische OI-glatzen. das äußer- 
liche verändert sich natürlich mit. erschreckend in was für stino 
und teilweise auch richtigen popper-klamotten die jetzt rumlaufen 
see - ä ve null inhalt, null leben, null attitude. irgendwie war es ja klar 
daß das mal passiert; und es ist auch nicht unlogisch, daß das pa = 
ssiert wenn die leute so 18-21 sind. die wilde BE ist vorbei 
irgendwie bringt”s das ja auch nicht, also wird sich nach was neuem 
umgeschaut. oh, was sind das denn für coole abgefahrene drogen, ist 
ar doll. da brauch ich nix mehr machen, nur noch konsumieren und 
die fresse halten und behalte mir trotzdem irgendwas abgefahrenes 
rebellisches, denn diese pillen und pappen (die derzeitigen gene - 
ration x modedrogen halt) sind ja verboten, und meine eltern dür - 


fen auch nicht wissen, daß ich die nehme. was bleibt ist die 
hoffnung, daß diese leute irgendwann zwischendurch mal selbst ein - 
sehen, wie verblödet: sie eigentlich sind. aber ich bezweifle daß 


das jemals passiert, und wenn dann werden die leute daraus wohl 
kaum irgendwelche schlüsse ziehen. ich hab keinen bock mehr, ehe- 
maligen freundInnen hinterher zu heulen.oder versuchen sie edler 
zu ändern. das bringt nämlich nix,und es ist ja ihr leben, wenn die 
meinen den mega-coolen oder die super-abgefahrene Taushäasen lass- 
en zu müssen dann sollen sie das doch tun. in 10 jahren werden so- 
wieso ca 80% meiner ehemaligen freundInnen ganz normale langweilige 
spießer sein, so ist das halt beim erwachsenwerden. bei En 
leuten war das ja auch schon lange abzusehen,aber wenn beste freun- 
de sich auf einmal so kraß verändern und man hilflos daneben steht 
ist das schon ätzend. manchmal wär”s mir lieber sie wären alle fa - 


' 
| 


schos geworden, da könnt ich noch irgendwie was mit anfangen, das 
könnt ich irgendwie einordnen. wenigstens ist es eindeutig 

daß sie sich so verändert haben, nicht ich. das ist ja schon mal ; 
was. nagel, 3/1/96 
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Parade: —- ER der bahn zerreien ee \HR MTuM dr1 ei ; 


ıenstag abend, 
die Unterba- 2 
cher Jagdka- > - 2 SE nn 
meraden haben . 5 4 
Stammtisch. In dem 7x - 4 U Ig 
kleinen Ort bei Düssel- BEE? a = 
dorf gibt es viele Jäger, N Bei Kontrolle 
die Jagd ist hier ein = 
Hobby wie anderswo 
das Taubenzüchten. Es 
sind vielleicht dreißig 
Männer, die um den 
runden Tisch der Gast- 
stätte „Reitstall“ sitzen, 
viele im grünen Loden, 
“ Filzhut behält man 
auf. 

Es geht heute anders 
zu als sonst - leiser, ge- 
dämpfter. Der Zapfer 
am Tresen hat keinen 
Streß, seit einer halben 


ieMin- | 1UM 
u ore schrumpfen 


Biergäsen Ken | Aurch Injektion 
prahlt mehr, keiner er- 

zählt von dem kapitalen 
Bock, den er am Nach- 
mittag erlegt hat, von 
dem listigen Fuchs, den 
er endlich austricksen 
konnte. 

Sie flüstern über ei- 
nen Kameraden. Über 
das Schicksal von Wer- 
ner Senger, dem Jäger. 
Ihn hat man vor ein 
per Tagen tot im Rü- 

cker gefunden, hin- 
terrücks erschossen im 
eigenen Jagdrevier. 

Es ist nicht nur die 
Trauer um den Freund, 
die alle rachlos 
macht. Es ist die Wut, 
> re empfinden, ei 

e ie - 
vor, Fre Ban eister 
Werner Senger nicht der 

- letzte aus dieser Runde 
von Handwerkern, An- 
gestellten und kleinen 
Beamten war, der für 


Tierquäler \ 7 


sein Hobby büßen muß- n : 4 
te, “ : - - - 
Seit Monaten treiben |: F . eb Gefängnis 
sich in den Revieren von ie = Ion Landwirtschaftsmi 
er - A TER EEE 

Unterbach militante [= ir JOCHEN BORCHERT (CDU) Ken a blethtskranikhan 
Jagdgegner herum, zer- en 3 
stören Hochsitze, pö- - = = Beim Erklettern eines von vier Jä 
beln jeden an, der grü- 7.x2.32223. 404.5 üznasigen Jugendlichen angesäg- ger schoß 
nen. rn SERERE len ee ten Hochsitzes ist ein 64jähriger Jä- Hubschrauber ab 


lefon: „Die nächste Sau, 
die stirbt, bist du... “ 


ISH E, T T ger im hessischen Ober-Ramstedt 

Vayıil ars . 
schwer verletzt worden. So weit, so 
schlecht. Die 13jährigen Jungen 
wurden dann auch relativ schnell 


Jäger erlegte 
eine Stromleitung 


Gefährliche Kuh gefaßt und gestanden sogar, noch > 

I Ein bayerischer Bauer (69) sieben weitere Hochsitze angesä- Keine Spur nach 

ist von von einer Kuh ge- belt zu haben. Allgemein verblüf- Schüssen auf Jäger 
stoßen und danach in den fend war jedoch die Begründung 

Magen gestoßen worden - für ihren Schabernack: Die vier 

tot! Klugscheißer machten nämlich 


. .„gestörte familiäre Verhältnisse“ 
und „pubertäre Schwierigkeiten“ 
für ihre Taten verantwortlich. 


„Wenn Tierschützer 
jetzt Jagd auf Menschen 
machen, gibt es Krieg“, 
droht einer aus der 


De; a Stammtischrunde. „Der 
SR > N N Krokodil tö Werner hat doch keinem 
m nn en re ER oko was getan, das war der 
Hai jagte Hai-Jäger RN Be ha ea nette Kerl, den man 
Vier Hai-Jäger wurden vor Australien ...H’ "\ sich denken kann. 
plötzlich selber zu Gejagten: DieFischer, .. € N ‚2 


{ 
drei Männer und eine Frau, waren auf Ser 


| hoher See, als ein riesiger Hai sie angriff. ö BEER 
| Das vier Meter lange Tier biß den Bug - 
1 des Fischerboots einfach ab. Innerhalb 
von igen Sekunden sank das Schiff 


ins Verderben 


Pferd ging durch 
Lüdenscheid —ES so 
te eine ruhige Fahrt mit 
dem Einspänner wer- 
den. Doch plötzlich 
ging das Pferd durch 
Preschte auf einen 
> - die Kutsche 
Urzte um, zwei Fr 
(34) verletzt. ER 


. Johannesburg (dpa) - In einem 
Wildpark nördlich von Johannes- 
burg sind zwei japanische Touri- 
sten, die entgegen strenger Ver- 
bote ihren Wagen verlassen hat- 
ten, von Löwen angefallen und ge- 
tötet worden. Die beiden Besucher 
waren zunächst in einem Antilo- 
pen-Gehege ausgestiegen, um die 
Tiere zu fotografieren. Nach einer 
Verwarnungdurch Wildhüter setz- 
ten sie ihre Fahrt fort, verließen 
dann aber auch in dem für Löwen 
reservierten Teil des Parks mit ih- 
ren Kameras das Auto. 
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Bienenschwarm fällt in U-Bahnhof ein- eine Tote 
| en ee EZ... ; + = i te au a 


‘ 
' 
' 


Es reicht jetzt. Irgendwelche dogmatischen PC-Menschen, die andere nur aufgrund ihres 
„Korrektheitsgrades" beurteilen dürften langsam geschnallt haben, warum ihr Verhalten 
ag Jächerlich und scheiße ist. Dieses Verhalten von -einigen „I’m better than you" -Veganer- 
% Innen hat mich oft dazu getrieben, mich über sie aufzuregen, mich über sie lustig zu ma- 
chen, "PC-Witze” zu erzählen. Bei vielen anderen Leuten, die immer noch ihre ärmlichen 
witze” (haha, die meisten haben ungefähr das Niveau von Türkenwitzen und sind genauso 
. gerechtfertigt - g®® nicht!) erzählen habe ich allerdings den Eindruck, daß sie dies nur 
tun, um darüber‘hinwezutäuschen, daß sie nur zu bequem, ignorant, dumm oder scheiße sind, 
um endlich Konsequenzen zu ziehen. 
Meist sind es doch irgendwelche FleischfresserInnen oder Ovo-Lactos, die sich gar nicht 5 
mit tierrechten beschäftigen wollen und jeden Ansatz gleich in die dogmatische PC-ecke h 
abstempeln. Oder es sind CDU-Faschos wie Steffen Heitmann, die sich als Opfer von 
Poilitical correctness darstellen, oder blöde Männer die rumheulen, weil es Menschen 
(vor allem Frauen) gibt die ihre Sprüche nicht lustig finden. 


. “nich bin ja auch gegen Massentierhaltung und so, aber gehst du da nicht etwas zu weit?!" 
‘ - das ist genau die beschissene Mittelmäßigkeit und Doppelmoral unserer Elterngeneration, 
und ich weiß nicht wie es mit euch aussieht, ihr PC-Witze reißenden AntifaschistInnen, ä 
aber ich strebe einen anderen Lebensstil an als die bürgerliche Scheiße auf die ich hier 
getrimmt werde! Das heißt noch lange nicht, daß ich keinen Spaß habe, immer nur rumweine 
und diskutiere und völlig dogmatisch meiner einzigen „Wahrheit" nachbete. Ich brauche 
keine Regeln, keine Systeme, keine Dogmen, keine Religion, ich brauche nicht den Glauben 
an Gott dder Mutter Erde oder die sozialistische Revolution oder die Wiederkehr Che Gue- 
vara”s. Ich brauche keine romantisch-nostalgische „Früher war alles besser" scheiße, und Mean 


ich weiß nicht was das soll. Kein 
Ich habe jetzt keine Lust mehr mich zu entschuldigen, zu rechtfertigen. Ich muß nicht IP7 Ua 3 


alles besser machen, ich bin nicht perfekt, nur weil ich eine „bessere Welt" (Hippiekacke) ?’IH 'üuney | 
anstrebe. Ich kann verstehen, wenn Leute Vorurteile haben und Aicht für Sachen interessie- IN HaIISA 
; ren, sie wurden genau wie ich jahrelang mit Lügen und Scheiße und Ignoranz vollgestopft Dry 9Im os 
und haben nie etwas anderes als das hier (würg) kennengelernt, deshalb will ich menschen, “usspeygn 
die nicht so drauf sind wie ich immer offen gegenüber stehen. Aber solche, die wissen was 
abgeht und mich mit Sprüchen/Witzen/Entschuldigungen nerven KOTZEN MICH AN ! yayaıds. 
Ich bin jetzt an dem Punkt, über den Wiesmann schon in #5 geschrieben hat, tut mir eayos ua 


leid, ich sitze hier vor meiner Schreibmaschine und schreibe spontan, aus dem bauch heraus, > anu upau 
da lassen sich Wiederholungen nicht ganz vermeiden. Ich weiß, daß dieses Geschreibseleher [Pre uayop: 
militante und vielleicht: auch ein paar dogmatische VeganerInnen lesen und nicht so viele P: 
Mittelmäßige SprücheklopferInnen, trotzdem muß ich meinen Scheiß jetzt hier ablassen. Den  sehaÄige: 
| betreffenden Leuten aus meiner Umgebung habe ich das alles schon oft genug gesagt, sie en 
können nur drüber nachdenken, darauf eingehen oder nicht, aber ich will sie mit meinem N UpSpue 
Zeug nicht vollnerven. Niemand braucht sich irgendwelchen, die „korrekter" sind als er/sie !s1>9dur3 


Ü gegenüber zu rechtfertigen. Finde ich. Deshalb will ich es auch nicht hören. Ich rede % UOUSPeR 
ee gerne mit Leuten, aber ich laß mich nicht mit gewissensberuhigender Scheiße oder Witzen :p ‘- uaun 
#% vollabern. Diese Leute werden jetzt ignoriert. g uasaıp 
Aber nochmal: PC-Witze sind alt und langweilig !!! Außerdem: okay, „korrekt" ist schon 198 uoA % 
ein blödes Wort, aber die meisten von uns (Punx und anderes Gesocks) versuchen doch, so gıdsas) ur 
korrekt wie möglich zu sein, oder?! Ich jedenfalls schon. Ich will anders sein als bür- 19U1 uoA 
c 


gerliche Durchschnittsmasse., ich will nicht teilhaben an Ausbeutungsstrukturen.. Ich will us 
wegen meiner Priveligiertheit keine „Ausländer" unterdrücken, und auch keine Tiere, frauen, | ey np“ 


Schwule/Lesben, Kinder oder sonstwen. Es ist ja immer noch irgendwie selbstverständlich ee 
für Hardcore/Punks “gegen nazis” (sowohl in Stiefeln als auch in maßanzügen) zu sein, hie ne 
auch sexistische Machoscheiße wird Gott-sei-Dank immer selbstverständlicher abgelehnt ea a 

19 ua] 


(natürlich, für viele sind es immer: noch Lippenbekenntnisse, die Witzchen sind ja trotzdem 3 
immer so witzig blabla...), aber was darüber hinausgeht, da machen wir uns gerne schon ABER! 


# mal drüber lustig. JEDER VERSUCH ZU VERÄNDERN, AUCH WENN ER UTOPISCH ODER NAIV IST, IST m “uud 
ja) IMMER NOCH 1000 MAL BESSER ALS AUF DEM ARSCH ZU SITZEN, UND NUR ZU KONSUMIEREN UND LACHEN d-Zunep un. 
UND SCHEISSEN UND SICH VOLLSTOPFEN LASSEN UND IGNORIEREN UND STERBEN UND DIE FRESSE ZU “ıyawjara 
HALTEN UND AB UND ZU MAL EIN WENIG KRITISCH ZU SEIN (aber es muß selbstverständlich in uIDpury ur 


EINEM GEWISSEN Maß sein, man kann sich ja zum Beispiel bei Greenpeace oder den Jusos or- 1syangpur 
ganisieren...). usısydeunz 
Ach ich weiß auch nicht, ich habe jedenfalls die Schnautze voll davon mir blöde Scheiße zu uop ur ı 
anzuhören weil ich versuche etwas anders zu machen. Und andere haben noch mehr drunter zu lopsneury 
leiden, ich bin ja nichtmal so korrekt drauf, aber wer würde das auch schon von sich be- wapınyg 
haupten, und jetzt höre ich auch mal wieder auf und höre das EA 80 Inti raus oder tippe ae 
Gedichte oder fahre zu Mark und sauf mich in die Ecke und warte auf Leute die mich voll- aa & 
labern: „Ist das denn noch PeeCee?! höhöhö..." und dann spucke ich ihnen ins Gesicht oder .% 
kotze auf Anne Klamotten. Zumindest in Gedanken. tschüs. Nagel, 21/2/95 „AA- 


Marktkauf. Da kauf ich alles 


GEDANKEN VEN TuEi TAazN, IM 
ag, NM RAS  -- MÄRT. 


Ich sitze hier draußen in Dorsten-Wulfen, ein komisches Nest im Ruhrpott, 
direkt vor dem Eingang des Jugendhauses. Ich habe gerade eine Flasche Wein gm 
entkorkt. Drinnen moshen sich ECORAGE einen ab, und ich fühle mich total | 
fehl am Platze. Es ist ein Straight Edge Festival mit SPAWN, CONGRESS, SUR- 
FACE und eben ECORAGE, die als Ersatz für REFUSED spielen. Die Athmosphäre 
ist schlicht und ergreifend ZUM KOTZEN. Ein Haufen weißer-Mittelklasse-Kids, 
die ausgestattet sind mit den üblichen SE-Bandshirts, weiten Hosen, kurzen 
Haaren, Baseballcaps, Vans. das ist Unity! für mich eher Conformity, ein - 
heitliche Scheiße, Poserdreck. Und X’e auf den Händen, klar. Kid-Religion 
recycled from yesterday. Sie drängeln sich um die verfickten Verkaufsstän- 
de und KONSUMIEREN KONSUMIEREN KONSUMIEREN ihre Kack CDs und ihre überflü- 
ssigen T-Shirts, und wixen sich einen vor wie geil es hier ist und alle 
sind ja auch total gut drauf und überhaupt und so. Durchschnittskacke. 
Punkfaktor gleich null. Rotzigkeit gleich minus 5. 

Einheit auch auf der Bühne: alle 5 Bandmitglieder tragen dasselbe schwarze 
“Vegan Power” Shirt. Wie eindrucksvoll! Das ist wahrscheinlich DER Grund, 
vegan zu werden. Hoho... Wegen solchen Typen verspüre ich manchmal die 
lust, nicht mehr vegan zu sein. Das ist natürlich voll der Quatsch, weil ich 
ja für die Tiere vegan bin, aber ich weiß von einigen Leuten, denen es ähn- 
lich geht. Dieses Pack hier schafft es echt, Interessierte abzuschrecken, 
so wie mich lange Zeit dogmatische Flugis von der VeganenOffensiveRuhrgebiet = 
vom vegan-werden abgehalten haben.... | 

Ich habe eine Idee für eive’Text: ich will mit euch nicht zusammenhalten 3 ‚Mädchen mit Pferd“ 

ich will die szene spalten. klasse. 

Ich habe keine Lust, da drinnen zu Sein und mit ihnen zu feiern. Ich 
fühle mich fremd. Zum Glück. Ich war nur 5 Minuten drinnen, sitze jetzt 
draußen, trinke Wein, schreibe. Drinnen würde ich doch nur blöde angeguckt, 
von oben herab. Aber ich wußte ja, was mich erwartet. In Wolfsburg war es 
schon mal so. Der Inhalt meiner Flasche brachte Leute dazu, mich zu schub- 
sen. Dreckfressen. Ich bin arm dran, was?! Ach, ich bin schon ganz froh über 
diese deutliche Abrenzung. Von Henne habe ich mir vorhin einen PUNX”S NOT 
DEAD rückenaufnäher ausgeliehen und ihn mit punkigen Sicherheitsnadeln auf 
meinen Parka-Rücken geheftet. Kennt ihr den Aufnäher? Dieses kultige Dingen 
mit Sid und Fixe im Arm, und dann Schriftzüge von GBH, UK Subs, Discharge, 
Vice Squad, Exploited, Theatre of hate, Angelic Upstarts und The Damned. 
Hähä, wie Gift in ihren Augen. Kultig. Sollen mich dafür hassen, dann weiß 
ich, daß ich es richtig mache. 

ECORAGE sind zuende. Mir ist kalt. Ich gehe mal rein und suche Wiesmann. 


in Wen UT A En et 7 N.2% 


Wiesmann findet es voll gut hier. Idiot. 

"Alle weinen, weil REFUSED nicht spielen. Sollen doch die Fresse halten. 
Drinnen ist es mir zu voll. Frank und Burkhard von KICK RECORDS (Früher) 
habe einen Stand, Wiesmann ist auch da. Und gerade da ist es am vollsten. 
Also wieder an die frische Luft... 

Haha, gerade habe ich zwei dicke Typen mit Oberlippenbärten, Baseballcaps 
und seltsamen Buttons auf der jacke gesehen, die gestern schon beim NOT THE 
SAME/ MEHAMET” s GESANG/ TRUTH AGAINST TRADITION/ VERBAL RAZOR Konzert in 
Leverkusen-opladen waren. Sind bestimmt billig eingeschleuste Verfassungs- 
schutz Spitzel, höhö.... hardcore birgt ja dank der Tierrechtsbewegung doch 
noch etwas gefährliches Potential. Jedenfalls sind die typen echt schlecht 
getarnt. Die Sozialarbeiter-Prolls hinter der Theke sind aber auch nicht 
schlecht... 

Aber das Konzert in Opladen war cool. Naja, TAT und besonders VERBAL RA- 
ZOR sind so spät angekommen, daß Verbal Razor nicht mehr spielen konnten, 
denn das Konzert mußte schon um 22 Uhr 30 zuende sein. Scheiß-nachbarn. ' 
eine türkengang hat mich da angesaugt, weil ich in die Büsche gepinkelt ha- 
ba. Tritt ihm in den Arsch !” kam es von hinten, haha, ich sagte ihnen 
ich hätte ja nur in meine Weinboddel gepinkelt und das sei so köstlich warm, 
ob sie mal probieren wollten. Da war ich dann "ne schwule Sau. Cool. Die 
f „Fachwerkhaus“ türkische Kultur ist leider meist noch sexistischer und prolliger und kon- 

-70 servativer und nationalistischer als die deutsche. kacke. 


Und dann waren da noch die zwei Metaller, die mir ständig "muff potter” - 
hinterherriefen und lachten, und die dann nachher ca "ne viertelstunde vor 
unserem Stand standen und sich lauthals über das muff potter Beiheft lustig 
machten. Offensichtlich um uns/mich zu ärgern, lachten sie über den anti- 
faschistischen Gruß, über mein Vergewaltigungs-Geschreibsel und über eine 
Ansage von mir zwei Monate vorher in Wermelskirchen, als ich einen Song als 
“"Glücklichsein ist scheiße” vorstellte. Da haben wir mit ..BUT ALIVE und 
den HC-Poppern CHAOS gespielt (Bandname paßt überhaupt nicht, sie erfüllten 
jegliches HC-Klischee, sowohl musikalsich als auch äußerlich, machten "ne 
Stunde Soundcheck, ließen sich von ihren SchulfreundInnen feiern und von 
ihren Eltern abholen), “und wir wurden vom spärlichen Publikum nicht sehr 
geschätzt, höhö... Egal, jedenfalls waren diese beiden schmierigen Lange- 
-Matten-Typen anscheinend dort gewesen und nun gingen sie uns gehörig auf 
den Piss, also entriß ich ihnen das Beiheft und schuppte sie unter wüsten 
Beschimpfungen weg, “Verpißt euch ihr Drecksäcke”und so. Taten sie dann auch. 
Voll gut. Der eine holte noch seine Jacke und wollte mich vollheulen, Wir 
haben doch gar nichts gemacht”und so, aber dazu hatte ich keine Lust. Dann 
verließen sie das Konzert, um ca 21 Uhr !!! Dabei wollte ich sie doch bloß 
vom Stand weghaben. Na egal, waren eh scheiße die Typen. 

Trotzdem (oder gerade deswegen? höhö) war das Konzert gut. Symphatisch 
halt. hab mich wohl gefühlt. Die coolen Veranstalter (jetzt hätte ich fast 
”nett” geschrieben, sorry sorry...), und überhaupt mal wieder coole Leute 
treffen. Leverkusen ist ja wohl 150 km von Rheine weg. Geil auch mal wieder 
Verbal razor-Tino zu treffen, den ollen Chrustpunker (um mal bei den kli- 
schees zu bleiben). Auf die Razors hätte ich auch voll Bock gehabt. Eigent- 
lich war ja noch ein kleines ersatz-gastspiel im Proberaum von LÖWENZAHN und 
STRANGE FRUIT geplant, da haben wir nämlich gepennt. Fiel aber aus. Statt- 
dessen haben wir dort Smalltalk gemacht, geklaute MÄDCHEN gelesen (die Zeit- 
schrift) und TAT/VR haben sich die verfilzten Rüben zugeeimert. jaja, die 
Drogen, halten jede Aktivität zB die Revolution auf! Deswegen bin ich ja 
heute auch auf diesem SE-Konzert, will mich mal so richtig reinigen lassen. 
Klappt aber irgendwie nicht so ganz. Ich merke gerade, daß ich auch die 
zweite Band (Surface) fast vollständig verpaßt habe. Klang ganz gut, gut 
gemosht, but it”s only music (oder?), und von draußen hört sich das eh immer 
besser an, weil man da die sauberen Kackfressen nicht dazu sehen muß. Und 
dafür habe ich 10 Mark bezahlt, menno. 

Scheiße ist das kalt hier. macht aber Spaß so zu schreiben. Nur schade, 
daß niemand mit mir einen trinkt. Holger aus Langenfeld muß gleich proben 
und wollte mich sowieso abhalten, hierhin zu fahren, und Henne empfängt einen 
Rostocker, der irgendwo im Pott "ne Vortragsreihe über die Progrome in 
Rostock hält. Und Anke hatte auch keinen Bock. Hoffentlich komme ich heute 
noch irgendwie zurück nach Rheine, das wäre voll geil. Außerdem habe ich 
Hunger. Nudeln mit geiler Pampe wären cool, oder falafel! Voll geil. Hier 
gibt”s nix zu essen. Essen ist nicht korekt, glaube ich, weil Menschen sind 
scheiße. Stimmt sogar. oder wat weiß ich. tschüs. 


6 | „Blumenkorb“ 


die Bi-Liebe euuu 21 Uhr 50: 
Interesse! ® Siehe Bild. iu52ui 


Oh oh oh... sitze gerade an unserem bescheidenen Ständchen (ganz viele von 
den Aufnähern sind schon ausverkauft) und gucke mir die Leute an. Je nach Laune 
kann das frustrieren oder erheitern. Im Moment finde ich so Menschen wie den 
kerl neben mir nur noch lustig: Band T-Shirt (JUDGE), blondierte Haare, weite 
herunterhängende Stoffhose, Turnschuhe und gleich 3 (!) von diesen widerlichen 
Portemainne Ketten. karikiert der sich selber oder so ?! Und das hat mal je- 
mand mit nieten und Iro Anfang der 80er verglichen - da ist für mich aber noch 
ein deutlicher Unterschied! 

Gerade lief hier auch so”’n Hardline-Fascho -rum, schön mit Hardline-Shirt und 
so. War bestimmt No Cruelity Peta, dieser naive Right-Wing-Veganer. Oh HOPPLA! 
das darf ich ja gar nicht schreiben, dann geilen die sich wieder an ihrem an- 
geblichen Märtyrer-Status auf... 

SPAWN spielen, ich lese das PLASTIC BOMB #9 und finde es scheiße, mal wieder 
nur Interviews drin, wen interessiert denn das ?! Hui, bin ja mal wieder in 
einer guten Gegen Alles Stimmung. Außerdem komme ich zu der Einsicht, daß ich 
jetzt nicht mehr auf diese netten Edger schimpfe, weil dann wird das langwei- 
lig und aufgesetzt, und das ist ja nicht mehr Sinn der Scheiße. 

Oh, jetzt will hier ein typ von der earh First/SE-Miliz kaufen, da beende 
ich mein konterrevolutionäres Treiben natürlich auf der Stelle. Sorry für die 


Scleidigurg Uhesinn. 24* 
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4 „Mädchen mit Schwan“ 


Gasalarm 
schockt 


SONNTAG, 5/3/95 


13 Uhr: 


Jetzt sitze ich hier in so’nem Zugabteil, Osnabrück Richtung Rheine. Habe 
Passagiere angeschnorrt, ob die so”n 15 Mark ticket haben, da kann man näm- 
lich mit bis zu 5 Personen mit fahren, und ich habe schon voll viel Kohle 
ausgegeben an diesem Wochennende. Aber dafür habe ich mir Freitag an so” nem 
Bahnhofskiosk "ne EMMA gezockt, die hätte 11, 80 gekostet ! Habe ich das 
Fahrgeld ja fast zur Hälfte wieder drin. Ist aber glaub ich keine 11, 80 
wert, das Fanzine....- Habe gerade auch gleich welche gefunden, die so’n 
Ticket haben. 2 schmierige Typen die Selbstgedrehte rauchen und Aldi-Tüten- 
wein saufen. Würg. Mit denen sitze ich jetzt hier im Abteil. Die ganze Zeit 
unterhalten sie sich übers Saufen und Ficken. Als ich reinkam dachte ich 
fast, sie unterhalten sich über "ne Vergewaltigung und finden das lustig, 
aber anscheinend haben sie doch „nur" einem Mädchen hinterhergepfiffen oder 
sonstwie scheiße angebaggert. Scheißpack. Aber die Sorte Scheißpack, die 
einem auch noch leid tun kann. Geborene Verlierer. Der eine trägt Jogging- 
hose, Oberlippenbart, Haare über die Ohren und stottert volle Kanne. Der 
andere sieht. voll cool aus: zerrissene Hose, Lederjacke, Nietenarmband, 
Bart, und die Haare in bester Ramones manier platt bis zu den Schultern run- 
terhängen, mit "nem Poni der nur bis zu den Augenbrauen geht! Ha, lustig. 
und der Poni nützt nicht mal was, er sieht nämlich gar nix und muß immer so 
komisch schielen wenn er dich anguckt. Er will mit seinem Kumpel nach 
Rheine, „meine Ex wohnt da, die hat noch”n Kasi von mir". Ach so. Voll 
lustig, die labern hier rum und ich schreibe über die, und die wissen das 
gar nicht, höhö... 

Oh, jetzt starten sie gerade eine interessante Diskussion: $otterer: „Ich 
hör ja nur Punk, Metal und noch so”n lauten Scheiß. Und der und der hört ja 
nur deutschen Punk." Ramonestyp: „Der hört auch englischen Punk, aber von 
deutschen Gruppen!" Stotterer: „Na siehst du, also deutscher Punk. Zum Bei- 
spiel DO NOT NO aus Emsdetten - deutscher Punk!" DO NOT NO sind 
erstens nicht aus Emsdetten und zweitens noch weniger Punk, finde ich. Dann 
unterhalten sie sich über irgendwelche Leute, wie lange die schon Punk sind 


- 


und ähnlich wichtige Dinge. Und der eine bemerkt, daß Wurst aus Pferdefleisch 


kalt besser schmeckt, aber daß man die nicht vor dem saufen essen soll, da 
wird einem nämlich schlecht, Hm, guter Tip, danke! 

Gestern (Samstag) bin ich dann doch nicht mehr nach hause gekommen, sondern 
mit "nem Bekannten aus Osnabrück zurückgefahren. Die waren schon zu: fünft 
im Auto, aber das war groß, und so habe ich mich noch in den Koferraum gehau- 
en. War sogar recht gemütlich. Wiesmann ist dagebiieben und hat nochmal in 
langenfeld gepennt. Im Auto gab”s dann noch sone Scheiß-Diskussion mit so” 
nem Mädchen über das niedliche Thema “Freiheit”. Sie erzählte mir ständig, 
wie frei und unabhängig sie doch sei und deshalb wolle sie ja auch studie- 
ren.... Den fahrer hatte ich schon belabert, den Umweg über Rheine zu ma- 
chenm. Da wär ich dann noch in die Brachial Bar gegangen, da war nämlich 
Techno-Abend. Häät ich mir die ganzen Zappels angeguckt, Leute getroffen und 
nachher in "nem geilen Bett gepennt. Und was gegessen, klar. Aber der typ 
wollte dann plötzlich (?) doch nicht mehr über Rheine fahren, also landete 
ich in Osnabrück. Der letzte Zug war natürlich schon längst weg, also bin 
ich mit Alex (mein Bekannter) und noch zwei Leuten in den hyde-park. das ist 
“ne total üble Pseudo-Indiedisco mit lauter langweiligen Gestalten. das Kon- 
zertprogramm von denen spricht echt für sich: innerhalb von ein paar Mona- 
ten spielen da NO/FX, WIZO, H-BLOCKX, OFFSPRING und dazwischen immer wieder 
ein paar blöde Metalbands....Also ihr wißt, was ich meine. Habe da auch nie- 
manden aus Rheine getroffen, der/die mich hätte mit zurücknehmen können, 
also habe ich bei Alex gepennt. Noch "n bißchen Salinger gelesen und Wein 
getrunken, dann bin ich eingepennt und hatte sehr actionreiche Träume über 
Faschos, die von mir vermöbelt werden und mit "ner Verstärkung Stikas wieder- 
kommen und unser Haus anzünden wollen. Das war nämlich aus Holz, und wir 
waren da zu zehnt oder so. Johannes, der Scheff ausm HNH (Juz in Rheine, wo 
wir Konzerte veranstalten) war auch da und hat es nicht auf die Reihe ge- 
kriegt, die Cops zu rufen. Weird. Und dann bin ich aufgewacht, kurz nach 12, 
und hab meine Unterhose betrachtet. Die hatte ich nämlich schon seit Ewig- 
keiten an und die war mächtig durchgefurzt. Ich hatte zwar noch welche da- 
bei, aber die waren naß, weil Wiesmann Freitags meine tasche auf den Boden 


‘geworfen hatte, und da war "ne Weinflasche drin. Schöne Scheiße. Alles naß. 


Sogar jetzt noch ! Trotzdem habe ich heute morgen so’ne klamme Plinte an- 


. gezogen, bin ja ein ordentlicher Mensch, und mittlerweile isse auch trocken. 


Das ist ganz schön blödes Geschreibsel, was? Ich bin ja auch gleich in 
Rheine und fahre dann direkt weiter nach Mesum, und morgen schreibe ich die 
Abi-Vorklausur in Pädagogik, über Hecht särtresiapiie und Identität. Langwei- 
liger Sozialarbeiter-Schwachsinn. In der Schule über Identität zu reden ist 
doch sowieso der totale Widerspruch, oder paradox oder ‚wasauchimmer. Egal. 
Jedenfalls ist das scheiße. 


IT - 


14 Uhr: 


Gerade habe ich in der überdachten Einkaufspassage auf den Bus nach Mesum 
gewartet und gelesen, da kam der Hausmeister und hat mich weggeschickt. 
Diesen Ficker habe ich mal auf”ner DKP- Veranstaltung gesehen, der schien 
da auch Mitglied zu sein. ist ja "n toller Kommunist! Kommies kann ich eh 
nicht ausstehen, die mit ihrem Scheiß-Staat immer oder ihrer Definition von 
Kunst und so. Alles was am Kommunismus gut ist ist auch im Anarcho-Gedanken 


drin, also wozu die Scheiße ?! 


So, und nun sitze ich im Bus. In Rheine regnet es mal wieder, logisch. 
Deutschland ist häßlich. Der Bus ist mal wieder voll mit ollen Omas, die zum 
tanztee nach Elte wollen. Über solche habe ich mal was geschrieben, es hieß 
“sie trotten aus ihren Löchern”. Werde es dazu schreiben, wenn ich den gan- 
zen Bullshit hier abtippe. (Here ist is) 


Sie trotten aus ihren Löchern. 

Wie die Lämmer zum Schlachthof. 
Zusammengepfercht im Bus. 

Die Lämmer sind alt und verbraucht. 
Künstlich am Leben gehalten. 
Verwelkendes Fleisch, abgestorbenes 
Hirn. Dem Tod näher als dem Leben. 
Ihr Gelaber macht mich krank. 

Ich kann sie nicht unterscheiden, 


sie sind alle gleich! 


Luft wie 


Zyklon B in dieser brüllenden Hitze. 
Ich halt”s nicht mehr aus! 

Nur eine Frisur, nur ein Gesicht 

für 500 Kreaturen, die am 

Sonntag mit dem Bus durch die 
Gegend fahren, ihre letzten Tage 
verschwenden wie ihr bisheriges 
Leben, bestimmt von Verdrängung, 

sie haben ja nie was davon 

gewußt, und GertrudS neue Nieren 


sind auch viel interessanter... 
Vor mir kichert ein Mädchen rum, 


Mein Bericht ist hier zuende. macht”s gut. 


1-14 


Wie ist das, wenn man als mili- 
tante Nichtraucherin ständig mit 
T-Shirts herumläuft, auf denen 
steht: „100 Milliarden pro Jahr 
volkswirtschaftlicher Schaden 
durch Raucher=2 Golfkriege“? 

In fünf Jahren hat sich höch- 
stens eine Handvoll Raucher auf- 
geregt. Neunzig Prozent der Be- 
völkerung stimmen mir zu, ob auf 
der Straße oder in der Oper. Ich 
bin übrigens nicht militant. Jede 
Zigarette ist Krieg. 

Haben Siejemalsgeraucht? 

Ich kann mich nicht konkret an 
eine Zigarette erinnern. 

"Wann begann Ihr Engagement 
gegen das Rauchen? 

Angefangen hat das in den 
siebziger Jahren. Da bin ich auf 
einem Autobahnparkplatz aus ei- 
nem Tourneebus ausgestiegen, 
weil die Orchesterleute partout 
nicht auf meine Bitte gehört ha- 
ben, das Paffen aus Rücksicht auf 


meine Stimme und meine Bron- 
chien zu lassen. Die mußten al- 
leine weiterfahren, ich bin nach 
Hause getrampt. 

Arbeiten Sie mit dem örtlichen 
Nichtraucher-Bund zusammen? 

Die überwiegende Mehrheit 
dort bescheidet. sich mit dem 
Wunsch nach Nichtraucherräu- 
men, in denen sie ihren Hobbys 
nachgehen können. 

Sie wollen mehr? 

Für mich wären amerikanische 
Zustände wünschenswert. Ich 
kann doch hierzulande aufkeinen 
U-Bahnhof, in kein Büro, in kein 
Restaurant gehen, ohne von Rau- 
chern belästigt zu werden. - 

Für Helmut Kohl, den Unflat - 
ja, ich nenne ihn nur noch den 
Unflat -, ist Rauchen kein 
Thema. Im Weißen Haus sieht es 


Gobelin-Bilder. Die wunderschö- 
nen Motive werden Ihnen sicher 
schon beim Sticken viel Freude machen. 
Alle Angebote als Komplettpackung (ohne 
Rahmen). Abb. 14 mit Rahmen. 


dagegen ganz anders aus: totales ! 


Rauchverbot unter Hillary. Phy- : 


I sischam 


& 


“ len? 


Nagel. 


voll Sehri kr. mir tun: echt die Ohren weh. 


Quelle garantiert Ihnen 


© Motivefarbig exakt vor- 
gedruckt und abrieb- 
fest 

@ Stramin aus reiner 
Baumwolle, reißfest SCHÜRWOLLE 

® Stickgarn aus Reiner Schurwolle 
(Wollsiegel-Qualität) 

@ Alle Angebote mit Sticknadel und 
Anleitung & 


1 Fass und -hähne“ 


Kurzer Nachtrag: mindestens zwei Leute von ECORAGE sind jetzt beschissene Hard- 
line Faschos. Ich hoffe daß ich dazu nichts mehr sagen brauche. Was sangen doch 
die ollen SE-Kommies MANLIFTINGBANNER über Hardline: “You are the enemy!”. Kampf 
- den hardlinern. Kampf ihren Dogmen, ihrem Sexismus, ihrer Religion. kampf ihrem 
Denken. Ich fordere das Hardline-Verbot in der Tierechts- und der HC-Szene. Hier 
ist kein Platz für sie und ihre Kackbands(Earth Crisis usw). Weg mit dem Dreck. 
8/8/95 


Rauchen gehindert wird in den 
USA zwar auch niemand, aber 
dort wird der Aschenbecher den 
Leuten so lange unters Kinn ge- 
halten, bis sie ihre stinkende 
Gauloises ausspucken. Das ist die 
Sprache, die ich mir wünsche. 
Rauchen nur noch außerhalb der 
Gebäude! Raucher dahin, wo die 
Mülltonnen stehen! 

Für Raucher als Suchtkranke 
habenSie kein Verständnis? 

Wer soviel Schaden anrichtet, 
für den kann ich kein Verständnis 
haben. Zehntausend tote Passiv- 
raucher in der BRD pro Jahr, das 
sind ebenso viele wie die Ver- 


kehrstoten. Und dann muß man’ 


noch bedenken: die Passivrau- 


cher sind sämtlich unschuldig, $ 


während bei Verkehrstoten auch £ 


Schuldige dabeisind! 


Was die Schäden des Rau- % 


chens angeht, ziehen Sie Verglei- 


che mit den Weltkriegen und be- | 
zeichnen die Tabakindustrie als 4 


us wi — 
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„staatlich subventionierten Völ- 
kermörder“. Damit verharmlo- 
sen Siedas Massenmorden. 

Es geht gar nicht mehr anders. 
Das nicht so zu benennen, wäre 
Biae Verhöhnung der Nichtrau- 
! chertoten. Die Nichtraucher ma- 
: chen ein Martyrium mit, wenn sie 
i jeden Tag im Büro auf das unwür- 
! digste darum bitten müssen, das 

Rauchen zu lassen. Die werden 
zusammengeraucht, bis sie Krebs 
kriegen, bissie tot sind. 

Sie sind auch Nichtwählerin. 
Hat das was mit dem Nichtrau- 
chen zu tun? 

Das hängt ganz klar zusam- 


men. Die Grünen waren zwar ge- - 


gen Olympia 2000, aber sie waren 
weder gegen den Umzug Bonn- 
Berlin, noch haben sie einen kon- 
sequentenNichtraucherschutzim 

Programm. Wieso soll ich da wäh- 
Interview: kotte 


im Flugzeug rauchte 


Teurer Qualm: Ein Ingenieur 
(61) aus Italien wollte auf einem 
Inlandsflug nach Venedig nicht 
einsehen, daß absolutes Rauch- 
verbot an Bord herrschte. Die 
Maschine startete, genüßlich 
steckte er sich eine Zigarette an - 
ungerührt vom Protest der ande- 
ren Passagiere. Auch die Bitten 
einer Stewardeß halfen nicht. 
Schließlich wurde der Flugkäpi- 
tän zu Hilfe gerufen - vergeblich: 


Der Raucher grinste und zündete ff 


sich die nächste an. Am Flugha- 
fen erwartete ihn die Polizei - 


Festnahme. Und weil schon drei 


Anzeigen wegen ähnlicher Ver- 
stöße gegen ihn vorlagen, wurde 
der Mann zu einem Monat Ge- 
fängnis verurteilt. 


Hamwa ja nochma Glück gehabt, wa?! 


Mittlerweile ist es Januar 96, und bei ECORAGE 
ist niemand mehr Hardline. Ich glaub dat ist 
schon wieder out in Deutschlands Popper-Jugend. 


ac ER x ee 


15.12.94Er saß mit mir in einem zugabteil& ich hasste ihn & tu es noch immer .Das erste, 

was mir auffiel,war‘seine kleine,lederne aktentasche.Die kotzte mich schonmal 

gehörig an.Sie & alles,wofür sie steht:Zettel,zahlen, computer ,gsshäfte,bilanzen,kurse. 
geld & macht.Im nachhinein stell ich mir vor,wie blut aus ihr tropft & ihm seine tollen 
klamotten versaut.Er trug diese C&A pseudoyuppieklamotten,Jackett & so,sexy schgwarzgra 
uze Socken & schicke schwarze lederschuhe.Er saß schon ab rheine im zug & machte ’eine 
banklehre in osnabrück.Zumindest sah er so aus wie all diese mittelschichtsöhne mit rea 
lschulabschluß oder abi,die eine banklehre machen. Außerdem studierte er deutsche bank- 
aktenSein halb kind/halb erwachsenens babyface,seine teure designerbrille,seine häß- 
liche friseurfrisur, seine krawatte,seine krawattennadel kotzten mich an.Alles an ihm, 
jeder quadratmillimeter seines wesens,seiner existenz kotzte mich an. 
Er gähnte öfters.Ich stell-te mir vor,daß ich jeden morgen um halb 8 eine dreiviertel 
stu-nde nach osnabrück fahren müßte & nachmittags wieder zurück,was für ein scheiß 
leben wäre das.Eine totale verschwendung des tages:Warten auf's wochenende,dann ab in 
die disko,besaufen & frauen anbaggern mit den kumpels aus ders chule. Irgendwann zum 
bund..Ich hasse ihn & deshalb bin ich punkrocker.Solange es solche tüpen gibt,von 
denen ich mich abgrenzen kann...sie widern mich an mit ihrer selbstunterdrückung & 
oberflächlichkeit.BAH!ich weiß..sie können nichts dafür.Aber das hindert mich nicht da- 
ran sie zu hassen.Punk geht vor! wiesmann. 
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Ich sehe es klar vor augen,spüre es in jeder nervenzelle.Die absolute gewißheit in meinem kopf. 
Eine wahrnehmung,ein gefühl,ein wissen:Eure welt macht mich krank.Ihr macht mich krank.Eure 
blödenb fratzen,hinter denen ihr in deckung gegangen seit,i,m dreck kriechend,euch in selbst- 
mitleid suhlend,euer gröhlendes,oberflächliches gerede über nichtigkeiten,das eure schreie 
verdeckt,eure verdammte selbstgerechtigkeit,euer scheiß egoismäs,euer scheiß leere, langweilige 
!,beschissene existenz.Ich hasse sie.Ich hassedas,was ihr wagt leben zu nennen. 
Ich hasse die zwänge,denen ihr euch nur allzu willentlich unterwerft,euer widerliches arsch- 
kriechen,während ihr anderen gleichzeitig ins gesicht tretet.Und ich hasse eure vergnügungen, 
eu-re beschissenen drogen,eure partys & den ganzen dreck,euer verdrängen ,abstumpfen, euren 
"spaß" ‚diese ganze oberflächliche scheiße.Fickt euch.Ich möchte euch in eure fressen treten, 
eure welt zermalmen.schafft 2,3,viele oklahomas.Das experiment ist fehlgeschlagen,ich beantra- 
ge,die versuchsobjekte zu eliminieren.Euer welt ist nicht einmal den versuch zur veränderung 
wert,sie muß zerstört werden. wiesmann. 


ä " Ir stecken b ae “ SEE: Der Haß ist als Relation zum Objekt älter als die Liebe. 
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Ich werde mich heilen von eurer krankheit & den 1000den symptomen,die andauernd ausbrechen. 
Ich werde mich reinigen von den viren,die ihr in meinem kopf gesät habt.Ich werde die aufge- 
gangene saat an den wurzeln packen & herausreißen.Es wird weh tun.Ich werde mich verdammt 
nochmal befreien von eurem denken & fühl-en.Ich gehorche nicht länger eurem verhaltens- & 
reaktionsdiktat.Ich gehorche nur noch mir selbst.Ich breche aus euren normen,zwängen & 
mustern aus,die ihr mir auferlegt habt. Ich werde ein wahres empfinden zurückgewinnen.Ich 
werde meinen kopf befreien von eurem müll.Ich werfe ihn raus & schaffe platz für etwas wirk- 
liches.Ich werde eure lügen aufdecken & nicht mehr an sie glauben.Ich werde zerstören um ä 
neues zu schaffen.Ihr habt mir lang genug vor gemacht & aufgezwungen,wie ich zu denken & füh- 
len habe.fickt euch.Ich ziehe die grenze.keinen schritt mehr weiter mit eurem massenstrom in 
ignoranz & gleichgültigkeit.Ich werde frei sein-ich werde mich selbst befreien. $ 
Jeder rückschlag macht mich stärker.Ic-h werde euren zustand überwinden.Ich glaube an nich. 
Ich werde es schaffen.Eure konstruktion von mir zu zerstören.Ich werde es schaffen.Ich werde 
mich nicht einlullen lassen von falschen versprechungen, falschen hoffnungen,kurzsichtigen 
kontrollverlusten.Keine kompromiße mehr.Entweder ganz oder garnicht.Ich reiße euch die zügel 
aus der hand.die peitsche wahrlich trifft mich weiterhin.Ich werde diesen weg gehen,Komme, 
was da wolle.Ich werde es bezwingen.Verdammt nochmal.Es muß gehen... XXXwiesmannXXX 
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Käserennen fordert S 


viele Knochenbrüche 
M Cheltenham (AP). Beim 
traditionellen Käserennen im we; 
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j an marhan & 5 erdammt noch mal Er liebt nicht egoisti 
Die Frauen machen &\ Ich "dich und möchte mit dir Renee TEE RURN Er weiß: Frau- 
die Männer krank '\° "as denkst du denn, vis Liebe zum Sext a. 2... „ie brauchen 
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meist auch noch leisten kann). 
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einige von woismanns lieblingen: 
ottawa-Oberste HeeresLeitung-jerrys kids- 
capitalist casualties-SSD-zygote-destroy- 
negative approach-voorhees-rudimentary peni- 
deformed conscience-earth crisis poser- 
crudos-helath hazard-amebix-pist- VNERTAW 
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Aber so läuft das nun mal in 
einem Land, das in Sexfragen so 
durcheinander ist wie Amerika - 


in einem Land, wo ein Gesetz, 


zum Beispiel Frauen verbieten 
kann, mit Männern in einer Am- 
bulanz zu schlafen. Tut das eine 
Frau in Tremonton, Utah, wird 
sie wegen sexuellen Fehlverhal- 
tens angeklagt; und „ihr Name 
soll in der örtlichen Zeitung ver- 
öffentlicht werden“. Der Mann 
wird nicht angeklagt, sein Name 
bleibt ungenannt. Und diese 
Doppelmoral gilt auch für Hilla- 
rys Demütigung. Wenn Leser 
protestieren wollen, Tremonton, 
Utah, sei nicht repräsentativ für 
das ganze Land, dann mögen sie 
sich die folgenden Beispiele aus 
dem Rest des Landes zu Gemüte 
führen. 

In Connorsville, Wisconsin, 
darf ein Mann keinen Revolver 
abschießen, wenn seine Partne- 
rin einen Orgasmus hat. In Wil- 
lowdale, Oregon, verstößt es ge- 
gen das Gesetz, wenn ein Ehe- 
mann während des Geschlechts- 
verkehrs flucht. In Oblong, Illi- 
nois, ist es laut Gesetz strafbar, 
beim Jagen oder Fischen an sei- 
nem Hochzeitstag den Beischlaf 
zu praktizieren. Ehemänner in 
Ames, Iowa, dürfen nach dem 
Geschlechtsakt im Bett nicht 
mehr als drei Schluck Bier trin- 
ken. Bozeman, Montana, verbie- 


tet alle Sexualakte zwischen . 


Partnern verschiedenen’ _Ge- 
schlechts in den Vorgärten nach 
Sonnenuntergang. Newcastle, 
Wyoming, verbietet den Ge- 


schlechtsverkehr-in kommerziel- 


len, ‚begehbaren Fleischgefrier- 
truhen. Hotels in Sioux Falls, 
South Dakota, müssen in jedem 
Doppelzimmer zwischen den 


.Betten einen Mindestabstand 


von einem halben Meter einhal- 
ten. Es ist nicht erlaubt, auf dem 
Fußboden zwischen den Betten 
miteinander zu schlafen. Hotels 
in Hastings, Nebraska, müssen 
jedem. Gast ein sauberes gebü-’ 
geltes Nachthemd zur Verfügung 
stellen, denn kein Paar, verheira- 
tet oder nicht, darf nackt zusam- 
men schlafen oder sich den Freu- 
den ‘der Sexualität hingeben. 


- Frauen in Cleveland, Ohio, dür- 


fen keine Glanzlederschuhe tra- 
gen, weil Männer sonst darin et- 
was gespiegelt sehen könnten, 
wassie „nichtsehen sollten“. - 
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in grö i ] ffen. 
hoffen auf ein größeres Label, denn diesmal wollen wir den Durchbruch scha 
Bislang hat sich jedoch noch nichts ergeben. Fest stehen auch noch keine Tour- 
daten. Vielleicht klappt es im Januar mit MADBALL, ansonsten wäre da noch die 


Möglichkeit einer Package-Tour mit BacK Vz N IACK. .. « 


-Fitt & euren wohlstand.Gute nacht. 
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Manfred Wörner war ein Hardliner 


Wake up & bury whats dead... 


ketten nicht mehr sehen.Die gerne in gesicherten mittelklasseverhältnissen leben,sich jede 
platte meinen kaufen zu müßen,die irgendwelche scheiß-amis mit ihrem selbstmitleidigen rum- 
gejammer vollgefurzt haben.Schnell no-ch per hand in kinderstil einen baum draufgemalt & 
schon ist es ein gerngekauftes produkt,hauptsache,die texte sind unleserklich & eh unver- 
ständlich & die musik entspricht schema E.Mich kotzen eure fanz-ines an,in denen ihr blöd 
rumheult,wie schlecht doch die welt ist,hippie-liebesgefasel ablasst & darüber klagt ;daß 
mami &:papi das taschengeld gekürzt ha-ben & der bioladen die preise erhöht hat. 

*Ich kann die leute mit den schlechten drecklocken,den tausend bandaufnähern nicht “mehr 
sehen,die sich einen revolutionären anstrich geben,aber lieber studieren & biersaufen,als 
was dafür zu tun. 

*Ich kann die ganzen OI-skins nicht mehr sehen.Egal ob rechts oder nicht.Auffällig ist ihr 
ekelhaftesmackergehabe Und sich als unpolitisch zu bezeichnen geht ja wohl billiger & ein- 
facher nicht. 


*Ich kann die ganzen politspacken nichtz mehr sehen,die im laufe der den chaostagen folgenden 


medienschwemme punk wieder entdeckt haben & den mit ihrer politik verbinden wgollen. 
*Ich kann die ganzen hardcoretrottel nicht mehr sehen mit ihren arroganten,weltentrückten 


len.Scheiß hardcorepopper-bonzenkinder. 
*Ich kann die ganzen antifa-polit-macker 
*Ich muß wohl blind sein. 


nicht mehr sehen. 
wiesmann. 
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GEGEN EUREN B-LÖDEN STIL,MOVEMENTS ARE SYSTEMS-& SYSTEMS KILL. 
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ACHTUNG! !!BITTE BEACHTEN SIE VOR DEM STUDIUM DER SCHALLPLATTENREZENSIONEN FOLGENDEN HINWEIS: 


Manche mögen sich vielleicht wundern,warum auf diesen seiten einige produkte besprochen werden, 
die außer einer eventuellen benutzung des wortes "punk" aus marktstrategischen gründen soviel 
mit punk zu tun haben wi-e MTV.Nun,es gibt da wohl das problem von immer weiter um sich wu- 
chernden indiepunk-labels,die mit zwielichten gründen & marktorientiert an den start gehen, um 
das momentane alternativ-hip-klima mit abzuschöpfen.Diese können es sich leisten,ihre sc heiß 
CD's an alle möglichen kleinen fanzines zu schicken& somit die punk-infrastruktur für sich zu 
mißbrauchen & auszubeuten.Aber warum besprechen wir dann diesen dreck?Nun,wir schreiben,wie 
scheiße die betreffenden CD'S sind (da müßen wir nicht mal lügen) & sich-ern uns dadurch ev. 
weitere lieferunge-n,die wir dann an markus haas verhökern,um unsere heft-kasse aufzubessern. 
Obwohl dadurch,daß das hier veröffentlicht wird,& durch die berechtigten verriße,werden uns wo- 
hl in zukunft die CD'S erspart bleiben(im wahrsten sinne des wortes).Wir hatten diebezüglich 
auch immer beste kontakte zu Impact rec.(würg),die uns seit erscheinen von WP#5,wo ihre sachen 
besprochen waren,auch nichts mehr schicken.Auch amöbenklang (würg) haben nix mehr von sich hö- 
ren lassen. 

Wenn ich bandinterviews oder anzeigentexte lese,kommt mir teilweise echt das kalte kotzen. 
Sprache entlarvt.Wer die sprache des rock-geschäfts & -marktes übernimmt,zeigt seine wahre ge- 
sinnung.Das ist nicht punk,das ist indie& indie ist bloße alternative & daher scheiße.Punk ist 
verneinen,zerstören,selber & neu machen. h ; R 
"Hier trifft sich wieder der abschaum der deutschen musikszene";"Der definitiv coülste sampler 
;die neue bunte mailorderliste";"England's bastion of true punkrock".Wenn in bandinterviews 
worte fallen wie "gig","CD promoten","supporten" oder anderes musikergeschwätz,oder wenn aus 
punk plötzlich die freizeit- & erholungstätigkeit irgendwelcher mittlerweile erwchsengeworden- 
nen wird (Z:B: HASS),dann weiß ich schon bescheid,daß ich damit nichts zu tun habe.Punk ist. 
dagegn sein & nicht alternativ mit-machen. 

Und noch was zum thema CD'S:Die dinger sind einfach scheiße.Mir egal ob da jetzt noch EMI dran 
verdient oder nicht.Man braucht sich diese blöden,kleinen plastikdinger doch nur anzusehen & 
in die hand zu nehmen,um zu wissen,daß die einfach nur scheiße sind.Auch wenn Amöbenklang mei- 
nen,wir wären altmodisch (reaktionär?),weil wir am vinyl festhalten.Fickt eure scheiß techno- 
logie& euren scheiß fortschritt.Geht lieber richtig arbeiten anstatt uns unser geld auf so alt- 
ernative heuchlerart aus der tasche luchsen zu wollen & wählt CDU für den technischen fortsch- 


wiesmann. 
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*Ich kann die leute mit den flohmarkt-look-klamotten,den summersaultaufnähern,den geldbeutel- 


fressen,die es sich in ihrer nische bquem gemacht haben & apathisch vor dem CD-spieler verfau- 
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(Von aer Zeitschrift "Medical Tribune" 
zur Verfügung gestellt) 
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I> "" Raucher haben mehr Probleme. 
2. " Es ist nicht alles Kopf was raucht. " 
3, "" Sie wäre eine nette, ohne Zigarette! 4 


Reviews schreiben finde ich total kotzhaft, 
und es ist keineswegs so daß ich das jetzt 
noch schnell machen muß weil das neue Wasted 
paper bald fertig ist oder so, ist es nämlich 
gar nicht, ist erst der 27. April und dat 
dauert wohl noch ne Weile, Aber irgndwie habe 
ich tierische Langeweile und deshalb geht. das 
jetzt los: es laufen gerade THE SPENT IDOLS , 
die 7" “emotional Wreck’ist in der 333x Up and 
down Reihe -von INCOGNITO RECORDS erschienen , 
und das ist auch alles was ich an Infos habe. 
Es liegen nämlich weder Texte noch sonstir 
gendwas bei (außer "”n photo aufm backcover) , 
und sowas finde ich doch schon eher scheiße . 
Denn dann*ist es echt nicht mehr als nur Mu - 
sik. Aber vielleicht ist SPENT IDOLSja auch 
eine Superbekannte Punkhelden Band und ich 
bin nur zu dumm und schnall das nicht. Na 
egal. Jedenfalls sind zwei flotte Punksonx in 
bester 77-Manier zu hören, und das gefällt 
mr auch sehr gut. Live-Musik eben, zum mit 
Bier rumspritzen und “0i!”schreien. Ah, jetzt 
sehe ich gerade daß die Band doch nicht so 
alt ist, Aufnahme ist von "94 dr, die Leute 
kommen aus Kalifornien. deswegen also der Gu- 
te-Laune-Sound. Trotzdem dürftige Verpackung. 

Als nächstes habe ich hier noch so’ne 
SCHLIESSMUSKELMaxi-Cd ° Stromgitarrenspieler” 
rumliegen. Die 5 Lieder gehen fast 20 Minuten 
und wenn man so Mucke macht wie SCHLIESSMUS- 
KEL dann dürfen 5 Lieder einfach keine 20 
Minuten gehen. Waren auch ziemlich langweilig 
glaub ich, habe ich irgendwann mal reinge 
hört. Ich habe ja keinen CD-Player und finde 
CDs bekanntlich total ekelhaft und Unpunk (ja 
ich weiß, daß mein Gelaber konservativ ist 
Herr Amöbenklang) und dieses Ding ist auch 
noch bei IMPACT-RECORDS, den Lost+Found der 
Punkmusik, erschienen. Die bringen ja echt 
alle (Deutsch-)Punkhelden raus, sowas ist doch 
echt mal was fürs kartellamt, aber das wur-de 
ja anscvrheinend von Karstadt aufgekauft.naja, 
Wiesmann hat”s schon mal geschrieben und er 
hat(te) Recht: die wirklichen Punkbands kom - 
men bestimmt nicht auf Impact raus, die eta - 
blieren sich lieber mit verkaufsträchtigen 
Opas wie Toxoplasma, OHL undsoweiter. hat 
jetzt nicht mehr viel mit SCHLIESSMUSKEL zu 
tun, aber von denen fand ich eh nur die ersten 
beiden LPs gut. Die aber auch wirklich. das 
hier ist doch nur feige Rockscheiße. Ach so, 
IMPACT-RECORDS haben sich übrigens nicht mehr 
gemeldet bzw kein Reviewmaterial mehr: geschickt 
seit ihre CDs letztesmal eher schlecht wegge- 
kommen und ihre Werbung von Wiesmann manipu - 
liert wurde (plötzlich stand der Dödel nicht 
mehr aufrecht....). Ist aber auch nicht so 
traurig, denn irgendwie ist es schon eine Be- 
leidigung so”n CDU-Mist wie OHL zugeschickt 
zu bekommen... 

Dann kam hier nochmal so”’ne KLISCHEE CD an, 
"Krieg in den Städten’heißt sie und enthält 
“ne LP, “ne 7" sowie diverse Sampler und Demo 
Aufnahmen dieser Hannover-Anfang der 80er-Punk 
combo. Habe ich mir auch mal kurz bei meinem 
Bruder angehört, aber auf diese Art Deutsch - 
punk habe ich nie so richtig gestanden. Eher 
was für nostalgiker. oder so. Gibts auch bei 
Impact und Nasty Vinyl und so, wurde von Kon- 
rad Kittners "Alien Beat” rausgebracht. 

Derselbe Typ hat: mir auch vor ein paar Ta - 
gen eine CD von einer Band mit dem peinlichen 
namen HFL (Hard Fast and Loud) zukommen lass- 
en. das Info habe ich jetzt schon weggeschmi- 
ssen, aber die band kommt aus Kalifornien und 
klingt auch so. Rausgekommen auf dem Abzocker 
Label Agressive Rockproduktionen.Dieser Wal - 
terbach hat anscheinend wohl geschnallt, daß 
man mit California-Punk (?!) im Moment mehr 
Kohle machen kann als mit Deutschpunk. Mir 
auch egal, ich kann so’ne Sonnenbrillen-musik 
eh nicht leiden, und auch sonst ist die CD so 
langweilig, lieblos und durchschnittlich, daß 
das eigentlich niemanden interessieren dürfte. 
Aber ich hab mich schon oft getäuscht, pfft. 


NICHTRAUCHER 


freundlicherweise 
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So, und jetzt hier noch ein wenig Werbung , 
denn die folgenden beiden 7"es haben wir nicht 
zum Reviewen bekommen, sondern weil muff potr- 
ter da beide Male drauf sind. Ich besprech 
die Platten aber nicht deswegen, sondern weil 
die Labels und Singles gute Reviews verdient 


Dann ist da noch “ne 7" von DIE-STRAFE aus 
Mönchengladbach. Die klingen dann auch exakt: 
wie die alten EA 80, dh etwas dilletantisch 
‘und (zu) eintönig. EA 80 konnten auch damals 
schon bessere Lieder schreiben. Aber vielleicht 
wird ja die “Strafe muß sein” LP besser, denn 
der Ansatz ist ja okay. (PF 10 05 03, 41005 *-. 


EINLEBEN ist. auch sone Band aus der Nähe 
von Mönchengladbach, die gerade ihre erste 
6-Song 10" rausgebracht hat. Geboten wird 
deutschsprachiger Punkrock, allerdings "ne 
ganze Ecke poppiger als EA 80, BOXHAMSTERS 
und Co. Es wird wird viel geschrabbelt, die 
Texte sind gut und der Sänger verzichtet auf 
geschrei und bleibt der Melodie treu. Mit 
‘Kleiner Clown” ist dann sogar ein richtiger 
Ohrwurm verteten. Minuspunkte nur für die 


haben. Zuerst mal ist da der REVOLUTION INSIDE langweilige Aufmachung und das blöde Cover. 


Sampler # 11 (Revolution Inside, c/o Le Sabot 
Breitestraße 76, 53111 Bonn). das ist eine 
coole Samplerreihe aus Bonn mit meist eher 
unbekannten und lokaßlen bands, und immer Be- 
nefit für "ne gute sache. Diesmal für nen 
linken Buchladen. Sehr schöne ‚Aufmachung und 
coole Mucke, nicht nur weil muff potter drauf 
sind. QUEST FOR RESCUE poppunken süßlich 
drauflos, und der Vergleich mit Hüsker Dü ist 
für die PINKPILLSdurchausangemessen. STROKE 
machen Rockmusik oder so. Weiß nicht. Die 
Leute bringen andauernd gute Platten raus,al- 
so checkt es aus, denn das ist echt DIY mit 
Herz und Verstand !!! (Schnulz) Die andere 

7" ist. der IT TAKES 5 FINGERS TO MAKE A FIST 
Sampler (gibt”s bei Nils Vosgröne, Hoxfelder- 
weg 71, 46325 Borken). Das blödste an der 
Platte ist der Labelname, LEFT WING klingt 
doch sehr morsch und blöd, und “links” ist 
sowieso das Schimpfwort überhaupt, jedenfalls 
möchte ich mit den meisten Spießern die sich 
“Links” nennen nix zu tun haben. Egal, denn. 
auch diese Platte besticht durch gute Aufma - 
chung und ist ebenfalls ein Benefit, nämlich 
für das "Angehören-Info’, in dem Verwandte 
von Gefangenen aus dem Widerstand schreiben. 
Musikaleich: SEEIN’RED sind wie immer flott 
und zudem noch live und auf holländisch, 
HIATUS sind ebenfalls live und bolzen gut los 
(2 Sonx) und kommen aus Belgien. Muff potter 
sind verzweifelt und wollen zerstören und 
SUBCAOS aus Portugal crusten wieder gut nach 
vorne los. Sehr international und sehr gut. 
Auch wenn so’ne Knüppelmusik ja eher nicht 
mein fall ist. 


4. '"' Nur ein Kamel läuft meilenweit für eine Zigarette. 
® " Danke, ich wußte noch gar nicht, daß Sie so ein Mäzen 
der Ärzte sind. 
6. '' Vielen Dank, aber ich kann auch so.husten. " 
7. "Gib der Lunge Ruh”, laß die Packung zu! " 
MALVA sind "ne neue Knierutsch-Leidencore 


band aus Leverkusen, die eine 7" mit dem 
wunderschönen titel “Das Leben ist kein Pick- 
nick” (ach?!) auf Equality Recs gemacht haben 
und mit den genialen POLICY OF 3 getourt ha- 
ben. Musikalisch sind MALVA eigentlich sehr 
konventionell, machen also dieses Heul-Zeux 
was zur Zeit so angesagt ist. Solche Musi ge- 
fällt mir aber meist ganz gut, so auch MALVA. 
Der Schlagzeuger ist cool, spielt jetzt auch 


bei GOLGATHA. Das paßt auch wohl. Zu aufma- 


chug und texten kann ich nix sagen, da ich nur 
so”ne textpressung mit "ner bemalten Serviette 


als Cover habe. Wenn die Band mal voll angesagt 


ist melde ich mich mal wieder, hehe.... Auf 
jeden fall sind die Leute von der band recht 
cool, und wenn ihr Alex anruft (0214/59872) 
sagt der euch vielleicht, wie ihr das Dingen 
kriegen könnt. Am besten aber direkt bei 
Equality. Klar. (Auf meinem Cover ist übri- 
gens ne- Weinpulle - Danke Alex!!!) - 
Die neue EA 80, °Grüner Apfel” (Doppel 10"), 
habe ich auch nur als Testpressung, aber die 
Aufmachung ist sowieso wieder wie bei allen 
platten: Komisches Bild aufm Schwarz-Weiß Co- 
ver, Rückseite genauso, innenblatt mit Texten 
und Daten Wann-Wo-Wie Aufgenommen. Beste, ehr- 
lichste, konsequenteste deutsche Punkband, 
finde ich, auch wenn meine Lieblingssonx eher 
von ihren anderen Outputs kommen. Nicht mehr 
ganz so traurig sind sie, den Bass darf man 
ab und an auch mal hören, immer noch sehr auf 
2 akkorde fixiert, und zwischendurch wird gut 
nach vorne gebolzt, also nix mit "lahme alte 


Opis” oder so. Texte wieder nicht so ganz klar, 
und: sie haben mir schon mal mehr gegeben. Wird‘ 


wohl auch auf CD geben, aber wer sich EA 80 
euf CD anhört ist eh selber schuld... (EA 80, 


“ Beethovenstr. 6, 41061 - da gibt”s auch wohl 


die EINLEBEN und DIE STRAFE Platten) 


Gibt”s auch bei der EA 80 Adresse. 

Wo ich gerade schon bei EA 80, melodischem 
Punk und so bin möchte ich noch das "Zu spät 
für)euch”Demo von FOREHEAD empfehlen. Darauf 
befinden sich 7 meist deutsche Songs mit den 
üblichen metaphernreichen Texten. Sänger Ro- 
land hat echt singen gelernt, und insgesamt 
erinnert mich das ganze manchmal etwas an 
FLIEHENDE STÜRME (ohne deren depressive Mo- 
notonie allerdings). Und keine Angst, einen 
guten Sound ‚hat das Dingen auch.,Gibt”s bei 
Roland Enderle, Gartenstr. 43, 51766 Engels- 
kirchen. 

Und dann habe ich nochmal "n Videoclip von 
SMALL BUT ANGRY (geiler bandname, das war”s 
aber auch schon) zugeschickt gekriegt. Total 
professionell und bestimmt teuer, aber die 
sind ja auf dem “Punk” (??)-Imperium Label 
Impact Records, da geht sowas und gehört auch 
wohl dazu. Wenn ich jetzt schreibe wie schei- 
ße das Video ist könnt ihr euch 100%ig noch 
nicht vorstellen wie kacke es ist. Das über- 
steigt einfach alles und ist nicht in Worte 
zu fgassen. Eine ballade und eine Bon Jovi 
(nur billiger) Handlung, also ohne jede 
Message und alles. Soll wahrscheinlich ne 
Verarschung sein oder so, hahaha, toller 
witz. Sowas peinliches habe ich echt selten 
erlebt. Demnäxt dann als Split-Video mit 
Andreas elsholz (dieser Schleimer von Gute 
Zeiten Schlechte Zeiten). 
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Zu ISPY brauche ich wohl nix mehr. schrei- 
ben, oder ?! Nur zur Übersicht: auf der Split 
10" mit PROPAGHANDI sind sie noch sehr melo - 
disch und nicht ganz so schnell wie auf der 
eigenen 10". Außerdem gibt”s die beiden Hits 
“just between friends” und “Appliances and 
cars” zu hören. PROPAGHANDI sind natürlich 
auch sehr geil. Die 10" “Revenge of the 
little shits”° von I SPY repräsentiert wohl 
am besten, was sie live gemacht haben: kurze 
schnelle Wut, Gekreische und melodischem 
Parts. Echt unglaublich, wie schnell die 
Platte wieder zuende ist. Die Split 7" mit 
BUT ALIVE geht auch in die Richtung: ein 
Song von der 10", ein eher melodischer und 
der Überhit “You”l1l never smash the state’mit 
derben MEREL/ASSFACTOR 4 Einschlag und geilem 
text (das ist allen drei Platten gemein). BUT 
ALIVE steuern auch zwei echte Hits bei. 


RUSTY JAMES - 1st 7" 


Miguel und Rainer von AGE machen #Hd#k#4 mit 
zwei weiteren bremern die Sorte Pop-Punk, die 
gerade so angesagt ist und haben trotzdem 
noch etwas ganz Eigenes. Schön melodisch, da- 
bei aber nicht stumpf fröhlich sondern immer 
noch sehr emo. Und dann der Sound : Hölle ! 
Richtig fett. Und die Gitarren bratzen in 
bester HÜSKER DÜ Manier nach vorne los. Mi - 
guels Gesang ist auch um einiges besser, als 
ich ihn live in Erinnerung habe.Texte in eng- 
lisch und glaub ich nicht so wichtig. Ich 
liebe diese Platte! Die erste LP ist auch 
schon aufgenommen und soll ein echter. Knaller 
werden. Glaub ich sofort! Auf love. / Sum“ 
mersault/Holger Ohst/Schwachhauser Heerstr. 
285/28211 Bremen. Watch out - Adresse ändert 


sich bald ! —ı1?r “ii 


STRANGE FRUIT Demo f 
War das geil, als Henne, Horst, 
und Fuß im Sommer”95 in Martins zwei Mini - 
-Kinderzimmern dieses geile Teil aufnahmen 
Martin”s zweite richtige Aufnahme, und die 
erste einer HC/Punk-Band,und der Sound ist so 
richtig genial geworden (auch wenn mein Demo 
derbe am leiern ist, aber ich habe ja noch ne 
gute Aufnahme direkt vom DAT). Okay, 


Mitch, malte SLIME - live Große Freiheit 94 


Abschieds-CD von einer meiner Lieblings-Punk 
bands. Die letzte LP war ja echt genial, aber 
ob die Band ihren Texten so gerecht wird wage 
ich mal zu bezweifeln. Hier sind dann auch 
wirklich alle Hits in gutem Sound enthalten - 
besondere Überraschung: gegen Ende gibt”s die 
auf dem Cover nicht mit aufgeführten Klassiker 


STRANGE FRUIT kommen aus Langenfeld bei Lever- “peutschland” und “polizei SA/SS”. Geil! Kau- 


kusen und bieten uns hier 6 insgesamt über 

20 Minuten lange Sonx, die vor Power und 
Spielfreude aucgeg strotzen. Mal schnell und 
direkt in die Fresse, mal schleppend und ein 
wenig vetrackt, ” dabei immer sehr wütend und 
emotional. Und wenn ich Emo schreibe, dann 
meine ich damit nicht daß in den Texten von 
grauen Wolken über starren Felsen gesungen 
wird, wie bei so manch anderer Band die sich 
"emo” nennt (oder so genannt wird). Vielmehr 
sind die Texte politisch; mit der richtigen 
Einstellung und Radikalität wir abgerechnet 
mit Konsumverkalten, Fleischfraß, Machopogo , 


fen würd ich mir das Teil nicht (auch weil 
die Aufmachung wie gewohnt scheiße ist - pein- 
liche live-Photos in tollen Farben und mit 
johlender Fancrowd...), aufnehmen tu ich es 
mir eanz sicher. 
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29. " Nikotin belebt die Sterbeziffern! " 


FREEDOM FROM WANT 7" 

Wow, wußte ja gar nicht daß es dieses geile 
Teil auch auf Vinyl gibt! Also, FREEDOM FROM 
WANT kommen aus Passau und machen die Art 


+ 


" Der’neue Trend: No smoking. " 


usw. 4x in deutsch, 2x in englisch (eins davon Mucke, die all die tumben Crossover-Kiddies 


ist das berühmte Gedicht "Strange Fruit” von 
Lewis Allen). Alles kommt wuchtig undangry, 
was nicht zuletzt wohl daran liegt, daß Malte 
sich beim Schlagzeugspielen "ne ganze Menge 

von Oli Hammerhead abgeguckt hat, und der ist 
eh der beste Drummer vonne ganzen Welt. Also 
aggressiver,powerfuller Hardcore-Punk wie ich 


ausm HNH immer hören,also so Metalriff, groo- 
vy Drums und Sprechgesang, haben es aber gar 
nicht nötig über eine harte Ghetto-Kindheit 

oder geile chicks zu singen. nein, FREEDOM 
FROM WANT sind richtig gut, gehen flott ins 
Bein und haben gute (deutsche) Texte. Und 
"Keine Show” ist so ein richtiger Ohrwurm.Al- 


ihn liebe, von einer jungen Band die 100% ehr- so Loide, ihr müßt nicht mehr heimlich zu DOG 


lich rüberkommt. gemeinheit nur, daß sie meine EAT DOG vor dem Spiegel posen - 


schönen "Fuck you”s beim letzten Lied beim 
abmischen weggeschnippelt haben. 
Kaufempfehlung für die die was:100% Punkiges 
und DIYiges haben wollen. Für so ca 8,- incl. 
Porto bei Mitch, Oskar-Erbslöhstr 60a, 40764 


Langenfeld. NAGEL 


20. " Das Lutschen kann man Babys lassen, 


mit Bronchuskrebs ist nicht zu spaßen. 


Mit dem letzten Plasti Bomb; amgle 
noch ne Menge mehr.; ZumfBeispielk: 
3 Singles: en. 
DOG FOOD FIVE- Drink + drive with: Dog“ Foodi 5} 
Oh, sind das nicht die netten jungen: Männer 
mit dem klugen "wer Vinyl nachweint ist"spie- 


gr 


schickt ein- 
fach ein paar Mark an Ingo Ebelings unermüd - 


Dringende liches DIY-Label GOAR, Grindelallee 139, 20146 


Hamburg und holt euch somit den politisch 
korrekten Groove ins Haus (mit richtig gutem 
Sound übrigens). 


GROUT - What is given back? 7" 

Ingo macht mutig weiter die Bands, die 
scheinbar niemanden interessieren. Hier haben 
wir wieder so einen Fall: GROUT aus Amiland , 
noch nie was von gehört, und sie passen auch 


en 100%ig in keinen gerade angesagten Trend .Kein 


crustiger Politpunk, kein Emocore, nicht su- 
perhart oder superabgefuckt,sondern einfacher 
und schneller Holter-di-Polter Hardcore-Punk 

mit einfachen politischen Texten. Tut mir ir- 


Big” (sinngemäß) Spruch auf ihrer ersten: CD? gendwie leid, daß sich kaum jemand (noch) für 


Und das nun auf Vinyl?!! Toll! Tja, sie sind 
ja auch mittlerweile etwas älter und somit“ 

vielleicht auch etwas spießiger geworden, da 
kann man ja auch mal Vinyl machen. 4 kurze 


eie® solche Band interessiert, aber vom Hok- 
ker reißen tun sie mich auch nicht gerade = 
Gut, nicht mehr und nicht weniger. (Adresse 
siehe FREEDOM FROM WANT). 


Sonx in RAMONES-Schnelligkeit, “n bißken gara- HORACE PINKER - Selling out the scene... 7" 


gig. Ohne Text- oder Sonstwas-Beilage. Ganz 
nett. Könnte live sehr gut sein. a 
SONIC DOLLS- I’m alright 7" 

Die schlagen in die gleiche Kerbe, na logo 


auf Plastic Bomb Recs. Wieder "ne fette Kante 


RAMONES, die werden sogar mehrfach in den Tex- auf Fat Wreck Records. 


ten genannt. Schön flott und schnörkelos, nix 
besonderes, keine Bereicherung der Szene,aber 
allemal ramoniger als die RAMONES auf ihren 
letzten Platten. Beide Platten bei Swen Bock, 
Gärtnerstr.23, 47055 Düüsburch. 


SPARKIN” PLUGS/SEA OF PEARLS Split 7" 

Nicht auf Plastic Bomb Recs, aber auch aus 
Düsburch und deshalb wohl mitgeschickt. Zwei- 
mal eher langsam und rockig mit englischen 
Traurigtexten. Während der Song der SPARKIN” 
PLUGS noch als melancholischer Deprisong okay 
geht, tendieren SEA OF PEARLS doch ein bißken 
zu sehr Richtung Rockscheiße von Übern Teich. 


Der zweite Song ist dann auch noch so’n Akkus- 


tik Teil mit verträumten-Liebesgedicht Text . 
Nee nee,,laß ma, dat geht mir dann doch ng 
ganze Ecke zu weit über meine Toleranzgrenze. 


So Rockmusik ist doch immer noch dat Schlimm- 


ste vonne Welt. Aber wer”s mag: WASTED PAPER 


wegschmeißen und Single ordern, bei Herr Zan- 


der, Heckenstraße 45, 47058 DÜUÜÜSBURCCCHHH. 
AKKU ANKA - Ist 7" 
1-2-3-4 uffta Uffta. Punk, nicht mehr und 


nicht weniger. Ziemlich flott und ohne über - 
flüssige Spielereien und Schnörkel.Texte sind 


auch typisch - politisch aber nicht zu konkret 


3x deutsch, 5x englisch.Eine weitere Band die 
ewig so vorsichhin poltern wird, wenn sie 
nicht auf einem dieser tollen Deutsch- 
Labels ä la AM Music, Impact usw unterkomnmt, 
und nicht zuletzt deshalb für mich weitaus 
ehrlciher und symphatischer. Für 5-6,- + Por- 
to bei Struppi, .Moltkestr. 9, 55118 Mainz und 
in bestimmt keinem HC-Mailorder. 


...und ich habe wieder zwei CDs bekommen: 
BRONX BOYS - Mutterficker! Fick deine Mutter! 


”Leichenzähler” und “Kuhmörder” sind ja 
mittlerweile bekannt.Gut gemacht und zum ein- 
mal drüber lachen ganz gut, aber eine ganze 
CD voll 0.G.-Verarsche? Brauch ich nicht. 


HORACE PINKER sind da ja schon angesagter ! 
Machen auch diese Musik, die zur Zeit so ange 


sagt ist, also flotten und melodischen Punk- _ 


rock/Hardcore. Ich kenn mich da ja nicht aus, 
aber ich glaube solche Bands sind sonst immer 
Naja, ganz nett oder 
sogar gut, aber irgendwie kann ich nicht all- 
zuviel mit dieser Pladde anfangen. einfach zu 
durchschnittlich und zu langatmig. Es fehlt 
das Hitpotential. (Adresse siehe GROUT) 


PAINTED THIN/JOHN K.SAMSON Split CD 
Symphatische kleine CD aus Kanada. Haben I 
SPY glaub ich mitgebracht, und Ingo vertreibt 
sie in Deutschland. Bei PAINTED THIN spielt 
auch Jimmy von I SPY mit, und as ist gut zu 
hören. PAINTED THIN sind wohl sowas wie die 
gemäßigtere Version von I SPY, also etwas we- 
niger Tempo und kein Geschrei, dafür "ne 


ganze Menge Melodie und sehr gute "Das-Persön- 


liche-ist-das-Politische”-Texte. Super-idea- 
listisch eben, und das kann man von I SPY ja 
wohl genauso behaupten. JOHN K.SAMSON macht 
akkustische Gitarrenmusik und scheint sowas 

wie ein Underground-Liedermacher zu sein,auch 
aus Kanada übrigens.Um seine sachen zu revie- 
wen müßte man ihn allerdings besser einordnen 
können. Aber schlechte Menschen machen keine 
Split-Sachen mit I SPY Mitgliedern.Einerseits 


cool und andererseits nervend ist die Tatsache 


daß die 8 Lieder von PAINTED THIN und die 6 
von JOHN K.SAMSON auf der CD zu einem Track 


zusammengefaßt werden, so daß zwar pausen zwi- 


schen den einzelnen Liedern sind, man aber 
nicht vorskippen (oder wie das in dieser blöd 
den CD-Sprache heißt) kann. Ein Batzen gute 


Punk(??) Melodien und gute Texte - wenns nicht so "ne 


Scheiß-CD wär würde ich vielleicht sogar zum 
Kauf aufrufen. Obwohl zum-Kauf-aufrufen total 
langweilig und beschissen ist.Ach ist ja auch 
egal, jedenfalls nehm ich mir das Teil auf 
Kasi auf. JOHN K.SAMSON ist übrigens manchmal 
ziemlich melancholisch, ohne peinlich zu wer- 
Und das soll doch schon mal was heißen. 
(Adresse siehe HORACE PINKER, höhähö...) 

14, 


ll. "Nein danke, ich möchte nicht vorzeiti 


entmündigt werden. " 


'' Vielen Dank, 
g wegen Zerebralsklerose E 
2 Be so = 


BURNED OUT-Hardcore heißt wieder kämpfen Demo 
14 Sonx in 20 Minuten, 1-2-3-4 und ab nach 
vo&rne in genau der kellerquali, die ein De - 
motape (und nicht nur das)haben muß. Wow! Dat 
geht ja ab wie Schmidt”s Katze! würde Bernd 
sagen, wenn er auf sowas stehen würde. Die 
Grundlage ist wohl flotter Old-School-Hard . - 
core ala’ MINOR THREAT und Konsorten, aller - 
dings mit einem ganz fetten Schuß Deutschpunk 
drinne. Erinnert mich manchmal etwas an .SFA 
in guten Momenten (zB das geniale “Gyroscope‘) 
zumal auch die Stimme geil kratzig und wütend 
ist. Von den Texten sind nur 8 abgedruckt ,und 
die sind genau wie die Musik: keine lyrischen 
Meisterwerke, sondern klar und direkt, immer 
schön Anti, gegen Fleischfraß, Gesellschaft „, 
Vergewaltigung, Unternehmer usw, 10 mal s 
deutsch, Rest Englisch. Titel wie “Wayne Bob- 
bit”, “Solidarität”, “Arschloch”, "Ihr seid 
scheiße” oder “Das ist Punk” sprechen wohl 
für sich. Das ist der Soundtrack zum Lebendig 
sein! Bald kommt auch ne Single, hoffentlich 
%leibt die so und wird nicht zu sauber produ - 
ziert, denn das könnte eine Band wie BURNED 
OUT killen. Gero Grams, Borgentrickstr. 5, 
30519 Hannover. "Ihr seid scheiße und wir 
nicht!”Wow, was für -ein Song. Und den satz 
“Hardcore heißt wieder kämpfen” finde ich 
immer noch peinlich. Überall wird man mit 
diesen Aufklebern belästigt ! 


ADELHEID STREIDL EXPERIENCE HOLIDAYS IN 
PORTUGAL LP:Eines vorweg:Das beste an de 
z. platte sind die einspielungen.Da* refer 
riert so ein assi von der uni über die 
jugendliche protestpunk-bewegung.Das, was 
stern im vorwort des beihefts schreibt, 
hat aber dafür genau das gleiche kaliber 
‚blöde studenten-interlektuellen-ich bin 
ja so abgehoben-abgefahren-scheiße.Wenn 
es nicht ernst gemeintist zumindest,aber 
nach dem gags&gore gehe ich mal davon au 
s.Die musik ist leider total sheiße.Ode 
r zumindest macht hannos absolute unfähi 
gkeit seiner kehle einigermaßen genießba 
re laute zu entlocken alles zunichte & 
das hörender platte zur qual.Weder gegrö 
hl noch melodien,einfach nur schlechtes 
geseiere.Es bleibt nur eine sehr gute au 
fmachung.texte sind zwar nicht gut gesch 
rieben,haben aber gute inhalte.Die junge 
ns machen sich gedanken,wenn auch ziemli 
ch automaten-beeinflußt,aber das ist ja 
nicht das schlechteste.gibts überall ode 
r bei denen in der mensa wiesmann. 
nagel findetse dufte. 


30. " Bei uns, da bleibt die Schachtel dicht: 
Wir atmen pur - und rauchen nicht ! " 
31. " Rauchen ohne Reue gibt es nicht. " 


MARCUS WIEBUSCH - hippiekacke Tape 

Im November "94 spontan mit Toys Move-Jero- 
ma in Friedrichshafen aufgenommen, im August:/ 
September "95 erschienen: das erste Demo von 
Marcus, solo an Gitarre und Gesang. Seinen 
ersten und nach eigenen Angaben letzten Auf - 
tritt hatte er im Mai bei uns im HNH-Keller , 
zusammen mit Bernd Begemann.Gegen diesen fie- 
sen Yuppieschleimer hat mir Marcus echt gut 
gefallen ‚vielleicht auch weil er so sympha - 
tisch unsicher war. 

bei dem Tape hier regiert dann leider ganz 
einfach der Titel: Hippiekacke. 6 Songs im 
"betroffen aufessen” / “"T-Shirrts...” Stil.Text- 
lich taucht natürlich vieles auch bei BUT 
ALIVE wieder auf. Vielleicht ist das Hippie - 
hafte auch nur Ehrlichkeit, denn zugegebener- 
maßen ist es sehr schwierig, halbwegs politi- 
sche und persönliche Texte mit Gitarrenbeglei- 
tung un-hippie-mäßig rüberzubringen. Außerdem 
hat”s was mit der Aufnahme zu tun: die Stimme 
kommt einfach weinerlicher und weniger druck- 
voll rüber als gewohnt. Trotzdem: wenn Marcus 
singt " Laßt uns betroffene Künstler killen" 
müßte man das teilweise schon als Selbstmord- 
absicht begreifen... 

Mit Sicherheit ist es aber mutig, ein sol - 
ches Tape rauszubringen. Schnapp dir einfach 
die besten Sachen für die näxte BUT ALIVE 
Pladde, dann läuft das. Und keine “weißt du 
noch...“ kindheitserinnerungen mehr, bitte! 


Überdurchschnittlich hohe 
Selbstmordrate in Rheine 


ich habe nichts zu vernebeln! '" 


Daß unter den Klängen der Musik 
auch solche sind, die wir als: 
himmlisch empfinden (für den ei- 
nen ist dies Mozart, für den ande- 
ren Neill Diamond) und daß es 
daneben solche Klänge gibt, die 
ausgesprochen weh tun und zu 
Gewalt aufputschen, ist klar. 


Daß ich persönlich mir den Him- 
mel nicht ohne Musik und musi- 
zierende Engel vorstellen kann, 
ist dann eine ganz andere Sache, 

bekennt Ihr P. Josef Danko 


Patrick von REVOLUTION INSIDE schickt auch mal 
wieder ein paar Sachen vorbei,obwohl wir doch 
beim letzten mal glatt vergessen haben, seine 
Sachen zu besprechen (Wiesmann war”s!). Des - 
halb, sozusagen als Entschädigung, reviewen 
wir jetzt mal alles ein bißken wohlwollender, 
denn eigentlich sind die 3 Platten ja der ab- 
solute Schrott... Neenee, hier geht dat schon 
ehrlich zu. Und so. 


LUNCHBOX- juggernaut LP 

Von ihrer ersten Single ist bei mir auch nach 
mehrmaligem Anhören absolut nix hängengeblie- 
ben. Das ist hier schon anders!Es gibt flotte 
und melodische Sonx (13 Stück!),sehr rockiger 
HC mit Fugazi und Co als Grundlage und einer 
dicken Portion Pop-Punk drauf.Sehr rhytmisch! 
Die Texte sind auf englisch und sind irgend - 
wie weder gut noch schlecht, sondern einfach 
nur da. Teilweise großer Hitfaktor, manchmal 
aber zu langwierig und eintönig. Sticht aber 
wenigstens hervor aus dermasse an Ich-arme- 
-Wurst-Knierutsch-Leidencore und anderen 
Trends. 

L-DOPA- burn 7" 

L-Dopa gehen mir 100%ig am Arsch vorbei. Die 
geben mir echt gar nix, die sind nicht mal 
schlecht oder sowas. Schweinerock ala MELVINS 
oder so, ihr wißt ja, mit stampfenden Bass/ 
Schlagzeug ‚, noisiger Gitarre und irgendwel - 
chen exten: (wurden nicht abgedruckt). Wenn 
überhaupt dann wohl eher was für 27 Blubber 
ziehen und sich live angucken. Gibt ja leute 
die auf sowas stehen. 


REVOLUTION INSIDE #19 - 7" 

Echt unglaublich wie unermüdlich Patrick und 
Co ihre Sache durchziehen. Veröffentlichungen 
haben sie jetzzt schon, darunter einige die - 
ser regelmäßigen 7"-Sampler, und alles immer 
mit mehr oder weniger lokalen Bands und einem 
politischen Anspruch. Diesmal gehen die Ein- 
nahmen an den interkulturellen Mädchentreff 
Azade, von desssen Besucherinnen auch die Co- 
ver gepinselt wurden, so daß jedes Cover an - 
ders ist. Die Musik gefällt mir schon weniger 
als das Drumherum. GUTS PIE EARSHOT sind wie 
sie halt sind und verwenden einen Text von 
Ulrike Meinhof über den Knastalltag. Findisch 
gut. MAD MULLAHS, L-DOPA und CONFUSED sind 
alle eher krachig und rockig, drucken ihre 
texte nicht ab und geraten sehr schnell wie - 
der in vergessenheit. Alle Platten gibt”s 
bei Revolution Inside, c/o Le Sabot, Breite 
Str. 76, 53111 Bonn. 


Zu guter Letzt darf ich euch noch ganz was 
feines vorstellen: Die 

SOUNDFISH - Nur Gaskammern fehlen noch 7" 
wird zusammen mit dem wasted Paper erscheinen 
und ist der absolute Hammer! Da ist die erste 


7" gar nichts gegen, was vor allen an der gei- 
leren Produktion liegt - diesmal hat Gitarrist 
Martin das ganze in seinem eigenen Studio auf- 


genommen und abgemischt. erscheinen tut die 
Platte auf wiesi”s Label Earth beat. Wenn das 
nicht DIY von vorne bis hinten ist... Musika- 
lisch gibt”s auch noch mal eine Steigerung:es 
wird noch mehr rumgekotzt als auf der ersten 
7", dafür fehlt der Knüppelpart. Insgesant 
etwas langsamer, dadurch aber powervoller . 
Brachialcore mit Ecken und kanten, und all 
denen die sich immer über den Gesang aufregen 
arf’ich sagen: er ist noch derber, angekotz - 
ter geworden, teilweise grenzt das schon an 
Death metal... Die texte sind wieder mal ge- 
nial, politisch und hasserfüllt ohne aufge- 
setzt oder klischeemäßig zu sein. Das Cover 
habe ich noch nicht gesehen, es wird aber ein 
schönes Faltcover mit Poster (in bestem Dis - 
charge/Crass-Stil?!), und "n geiles Sample 


sag, 
a 


| 


'gibbet auf der Platte auch noch. Ihr solltet 
wissen was zu tun ist. Keine Platte zum gut - 
finden, sondern zum lieben oder Hassen. Gibts 
ae Redaktionsadresse. vertriebe meldet 
euch! 


DIMINISHED 7" 

Zwischen HC-rock,no means no & heftigem metallischem 
sowie mitgröhlrefrains.Hört sich gut an,reißt mich ab- 
er nicht vom stuhl,da zuwenig leidenschaft,druck,span- 
nung.Weder mosh noch prügel,da kann ich das nun wirkli 
-ch nicht geil finden.Aber gut...Die kommen aus pots- 
dam,haben computergestaltung & nur einen text abge- 
druckt. 

happy noise pf 145 17462 greifswald 
GREY 7" 

"Tappen im dunkeln,angst im-dunkeln,in der kälte,der 
einsamkeit".. .AAAHHHRRRGGG! !!Wie schlecht."Durchtrieb- 
en von trauer,durchtrieben von qualen,meine seele zu- 
tiefst ver-letzt,mein herz verl-etzt"...wie schlecht, 
wie schlecht.Wenn das wirklich ernst gemeint sein sol 
-lte,kann ich kein mitleid für euch empfinden,aber 

ihr habt ja wohl eh schon selbstmitleid genug.Dazu kom 
-men noch schlechte sänger ohne tiefgang.Oh gott,wie 
schlecht."reality kicks ass",;ihr nicht.wenn ich mir 
die schlechte musik & die schlechte aufmachung (in- 
halt s.o.) antue,tut's weh.oder sind gerade das die 
qualen,überdie ihr euch beklagt? happy noise wiesi. 
FIELD DAY CD(scheiße) 

Sieht nicht nur superschlec-ht aus,ist auch so,nämlich 
beschissen seichte popmusik oder so alternatives rock- 
zeux.Totale kacke.Ist was für l4jährige pickelfressen, 
die gerne kaugummi mampfen. AGR wiesi 

DRAIN BRAMAGED CD(scheiße) 

Versuchen ganz lustig zu sein,was natürlich gehörig da 
-neben geht (siehe bandname).Bierseliger,frauenfeind- 
licher pubertierendenhumor.Verpißt euch,geht arbeiten. 
Da sind sogar nofx besser.Ich hasse euch ihr verdammte 
-n wixer.Man sollte euch die gitarren in den arsch 
schieben. AGR wiesi 

CHINA WHITE CD(scheiße) 

melodischer HC-rockvon alten männern.Haben was gegen 
speed metal,na warte...fazit:scheiße,& wie!!!Hören 
sich an wie ozzy ozbourne,aber nicht so gut. wiesi. 


® 


en 


wiesmann. 


iA, 


2 Meter Erdreich’und eine Sargwand. 
auf Dich kommts auch nicht mehr an. 


Antwort: ''Nein danke, warum sollte ich." 


" Frage: "Rauchen Sie?" 
Du rauchst aber noch, dann schaffst Du es kaum. " 


der Mensch soll den Verstand gebrauchen. '' 
Geld und Gesundheit ist jedermanns Traum, 


Nur echte Schlote sollten rauchen, 


'"" Danke, ich bin ein schlechter Mensch, ich freue mich, 
wenn Sie rauchen. 


13. 


ENDLICH VÖR- 
EI DIEIME: =: 5 
korre „I WAR echt 


VIEL RU UONLWÖLLEN, 
= Haß \A Aus \edeM 


u 


schon in Bälde für alle Ewigkeit Gesellschaft leisten möchte. 


durch den Spezialfilter: 


"' Danke, so sehr schätze ich Sie nicht, daß ich Ihnen 
Rauche nur weiter, 


" Genießen Sie den Duft der großen weiten Welt 


. . 


"" Danke, ich möchte mir den Duft der großen weiten Welt 


noch etwas erhalten. " 


"" Danke schön, ich bin schen abgestillt. " 


"" Man kann nicht früh genug die letzte Zigarette rauchen. = 


Der entschlossene Mann greift lieber gleich 


! Wer seine Todesursache nicht dem Zufall überlassen will, 


" Das Raucherdiplom ist Bronchialkarzinom. 
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Im sinnlichen Erfahrungsfeld von Hugo Kükelhaus werden die Vibrationen 
des Klangs mit dem ganzen Körper wahrgenommen 
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„Dann“, wird er plötzlich todernst, „wär’ 
das Haus zu und das Thema erledigt.“ 

„Aussperren würd’ er mich!“ staunt Rosi. 

„Ich glaube, ich würde dich hassen!“ ruft 
er. Und das klingt fast gefährli 


Wie und wo machte er ihr den Hei- 
ratsantrag? 

„Das war im Frühling unter eineı 
großen Eiche in Osnabrück“, weiß 
Rudolf Seiters noch ganz genau. „Bei 
einem Spaziergang habe ich ihr ge- 
sagt, daß ich wohl keine Bessere fin- 
de, und sie gefragt, ob sie mich heira- 
ten wolle. Sie hat sofort ja gesagt.“ 

„Das hätte man natürlich auch ein 

. bißchen charmanter ausdrücken kön- 
nen“, gibt Brigitte zu. Aber darüber 
sah sie gnädig hinweg. Auch im Na- 
men ihrer Töchter. 


| 
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IM 


n geizte nicht mit Liebes- | 
. schwüren. Ich glaubte ihm und war 
mir nun sicher, zu ihm zu gehören. 


Nach diesem Abend ging ich re- 
gelmäßig mit ihm aus. Ins Kino, 


i und Ehemann oft „kastriert“ und nicht mehr als ganzer Keri. Deshalb siurzen SiC 
zum Essen. Abgesehen von ein paar als Vater und | z ert‘ 1 ert 
harmlosen Küßchen auf die Wiagh ==. — Männer gern in Abenteuer. Das gibt ihnen das Gefühl von Freiheit 
passierte nichts weiter. Trotzdem = un. nd zz Er 
erzählte ich Robert lieber nicht, mit - en 
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jetzt wird sein | Law and Orgasm 
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Jeder wird Sie beu 


Und sie? FE ERS 

Re „Ich flirte eigentlich sehr gern. PS 
IE Gerade, weil wir Monogamie be- Er PER 

ER wußt leben und auch dazu stehen. 

Ka Aber seit er mir einen Flirt sehr 

I — a Sag rage hat, verzichte 

% = ich.“ 

I Was hat ihn da so gestört? 

RS „Ihr Verehrer!“ ruft Christian. | _ 
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ÄNhRes NORn PRkET, | 


eines tages trudelte hier so ein Brief von dem anarchistischen Bücherversand ANARES NORD 
(Postfach 2011, 31315 Sehnde) ein, mit einer Liste von neu erschienen büchern in ihrem 
Programm und der Frage, ob wir davon nicht welche reviewen wollen. Na klar wollen wir. Das 
Problem war nur, daß die wohl dachten ich sei Karl Nagel und das ganze fürs ZAP bestimmt 
war. Na egal, ich schrieb ihnen daß ich auch n heft: machen und an ein paar büchern intere- 
ssiert bin. Tja, und die habe ich auch alle gekriegt. Und jetzt muß ich die natürlich re - 
viewen, was mir ehrlich gesagt gar nicht so leicht fällt. 


WOLFGANG STERNECK: DER KAMPF UM DIE TRÄUME - Musik, gesellschaft und Veränderung 


Der Titel sagt ja schon, worum es geht. Sterneck untersucht in diesem 380 Seiten dicken 
Buch die verschiedensten Formen von Musikkultur auf ihren rebellischen und revolutionären 
Charakter. Dabei beschränkt er sich nicht nur auf Punk, HipHop, Hardcore oder ArbeiterInnen- 
lieder, sondern schreibt auch über Free jazz, Okkulturelle Musik, Experimentelle Musik, 
Dada und viele andere Richtungen. Sehr positiv ist dabei, daß Sterneck die einzelnen stile 
in eigene Abschnitte packt, ohne sie voneinander zu isolieren. So muß man das Buch nicht 
von vorne bis hinten lese, sondern kann sich immer genau damit beschäftigen, was gerade in- 
teressiert. Ich habe mich natürlich als erstes auf den PUNK IN ENGLAND und VOM HARDCORE ZUR 

' KONSEQUENTEN MUSIK gestürzt, obwohl das Buch noch viel interessanteres zu bieten hat, zB 
das lange Kapitel über Frauenmusik - besonders der teil über Hexenkultur ist sehr intere- 
ssant. Allgemein läßt sich sagen, daß Sterneck sich nicht in langen soziologischen Deutun- 
gen verstrickt, sondern einfach und direkt schreibt. Dabei bleibt natürlich nicht aus, daß 
die meisten Themen nur angerissen werden, aber somit ermöglicht er der/m LeserIn wenigstens 
eigenständige Gedanken und Interesse für die einzelnen Richtungen zu entwickeln. 

Grundsätzlich ist es meiner meinung nach erstmal abschreckend, wenn sich leute mit der 
bedeutung der Gesellschaft für die Musik und umgekehrt beschäftigen. ich habe dann immer 
so langweilige, intellektuelle Säcke vor Augen, die alles wissen und über alles schreiben, 
aber nieirgendwo mitmachen. Das ist bei “Der Kampf um die Träume” nicht so. Wolfgang Ster- 
neck ist erstens noch recht jung (1966 geboren) und macht selbst bei verschiedenen Kultur- 
zentren mit, hat das Label/Verlag KomistA gegründet und veranstaltet auch selbst Konzerte, 
ist somit also mehr als nur der außenstehende beobachter. Da er selbst Teil der gegenkul - 
turellen Szene ist, muß seine vielfach geäußerte Kritik auch als Selbstkritik gesehen wer- 
den. Besonderen Wert legt Sterneck bei seiner Kritik auf den patriarchalen Charakter, den 
die meisten der sogenannten "gegegngesellschaftlichen” Bewegungen noch mit sich tragen. 
Wichtig ist ihm auch die “Do-It-Yourself”-Attitude. Das wird besonders im letzten teil 
BEWUSSTSEIN UND MANIPULATION deutlich, in dem er präzise die Musikindustrie als Profitori- 
entierte Gleichschaltungsmaschine entlarvt und auf ihren enormen Einfluß auf das Bewußtsein 
der menschen hinweist. Dabei verliert er jedoch nie seinen optimismus: „Der Kampf um die 
Bedürfnisse und das Bewußtsein der Menschen bzw. der Kampf um deren Träume ist allgegenwär- 
tig. Er wird auf der gesellschaftlichen Ebene genauso geführt wie im innern jeder und jedes 
Einzelnen. ‚Doch so sehr auch die Mechanismen der manipulation und die Verinnerlichung der 
Unterdrückung fortgeschritten sein mögen, ein letztes Stück innerer Lebendigkeit, das Be - 
‚ dürfnis nach freier Entfaltung und Selbstbestimmung, wird immer gegeben sein." 

Das Buch kostet 29, 80 und ist sein geld echt wert. Schön, daß mal jemand nicht in SPEX- 
mäßigem StudentInnen-Geblubber verkommt, sondern mit radikaler Frische und Konsequenz sowie 
genau der richtigen Verweigerungshaltung an die Sache rangeht. Wenn dich auch mal was an - 
deres als Punk und Hardcore interessiert, dann greife zu! 


THOMAS BRAVEN (Pseudonym): VOGELPERSPEKTIVEN 


Das Buch habe ich mir mal gekauft und es irgendwie verloren. Da ich es aber sehr genial 

fand habe ich es mir von Anares nochmal zum Reviewen schicken lassen. (Danke Danke Danke). 
"Nicht in chronolgischer Reihenfolge sondern in Cuts erzählt Thomas Braven seine Knastkarr- 
| iere, angefangen bei den ersten kleinen Diebstählen bis zum zweiten mißglücktem Ausbruchs- 

versuch. Sehr eindrucksvoll, wie er die Vernichtungsmaschinerie Knast beschreibt und sie 
in den gesellschaftlichen Zusammenhang stellt. Er braucht dazu keine großen theorethischen 
Überlegungen, die einfache Beschreibung der täglichen kleinen Versuche, ihn fertig zu ma - 
chen und ruhig zu halten reichen da schon aus. Interessant ist dabei, daß Braven keiner 
dieser politischen Gefangenen ist, sondern „nur" ein Typ aus einer Arbeiterfamilie, der 
versucht einen teil vom materiellen Wohlstand abzukriegen, also ein sogenannter “sozialer” 
Gefangene. Eindrucksvoll auch, wie die Verstrickung der Wächter und Schließer in die kri - 
| minellen Geschäfte im Knast, sowie die Kämpfe und Rangordnungen unter den Gefangenen auf - 
gezeigt werden. Ein recht kurzes Buch (108 Seiten), das man so am Stück weglesen kann und 
das eine ziemliche Wut auf das Knastsystem und seine RepräsentantInnen entstehen läßt.Sehr 
empfehlenswert und für 12,- bei ANARES zu kriegen. 


BILDER UND TEXTE AUS DEM LEBEN VON LISSY SCHMIDT 


Dieses eher dokumentarische 60seitige heft (aber gebunden!) über die Journalistin Lissy 
Schmidt, die 1994 im irakischen kurdistan vermutlich im Auftrag der irakischen Regierung 
erschossen wurde, ist wohl eher interessant für Leute, die Lissy Schmidt kannten (von sol- 
chen wurde es auch herausgegeben). Es ist ein exemplarisches Beispiel dafür, wie weltweit 
mit prokurdischem Widerstand umgegangen wird. Es ist aber eben sehr stark auf Lissy Schmidt 
“s Leben, ihrem Werdegang und ihrem Engagement zugeschnitten, und deshalb für mich nicht 
so interessant. Kostet 9, 80. 


SETH TOBOCMAN: THE PEOPLE UNITED 


Ein auf deutsch übersetzter Auszug aus WAR IN THE NEIGHBORHOOD,. einem politischen Comic. 
über die Lower East Side in New York City. Im Mittelpunkt stehen John und Jane,die in der 
Lower East Side in ein haus einziehen (bzw es besetzen) und deshalb Ärger mit THE PEOPLE 
UNITED, einer elitären AusbesetzerInnenorganisation bekommen. Diese organisation will 
Yuppies aus dem viertel raushalten und bestimmt deswegen schon mal eigenmächtig, wer beset- 
zen darf und wer nicht. Außderdem stehen sie in Verhandlungen mit der Stadt und stehen 
neuen Besetzungen desween skeptisch gegenüber. john und Jane finden aber Unterstützung bei 
den nachbarInnen, und schon ist der Auszug auch schon zuende. Wenn der Übersetzer das Heft 
loswird könnte er sich nach eigenen Angaben hinreißen lassen, den ganzen Comic von Seth 
Tobocman zu übersetzen, und das wäre bestimmt sehr interessant. Also kann ich nur hoffen, 
daß das teil seine KäuferInnen findet. Jeder eventuelle Überschuß von den 5,- geht an 
Leute aus der 13th Street in der LES. 


OBST Nr.1 - das beste Leipziger Comicmagazin der Welt 
Warum ich diesen Schund zugeschickt bekommen habe weiß ich auch nicht. Gibt”s für 3, 70 


damit! 


mm a en 


8. '"' Raucher sind wie Hunde: ihnen duftet, was anderen stinkt. " == Zu St 
9, " Danke, ich bin starker. Nichtraucher! " 193 
10. ' Besten Dank. ich rauche nur in langweiliger Gesellschaft. 


bei Anares und ist niveaulos und kacke. Oder habe ich da irgendwas nicht verstanden? Weg N 


BEIRICKTES MPER, 


.  " Tabak, Zigarren, Zigaretten, 
füllen viele Krankenbetten. N 


' PLASTIC BOMB - die letzten paar Ausgaben 


Ich kriege ja immer das Plastic Bomb zuge - 
schickt, aber es macht wohl wenig Sinn hier 
jede Ausgabe einzeln zu reviewen (dürften eh 
schon mehr oder weniger ausverkauft sein),also 
hier eineetwas allgemeinere Besprechung. 

Grundsätzlich freue ich mich immer,wenn das 
neue PB in meinem Briefkasten liegt. Und zwar 
einfach deswegen, weil es so herrlich anspru- 
chslos ist. Damit meine ich, daß es haupt - 
sächlich um Musik und Spaß geht und man es so 
ohne viel nachzudenken beim Einschlafen oder 
unter der Schulbank lesen kann. Obwohl die 
schreiber ja alle schon ziemlich alt sind 
kommt das Ganze immer frisch rüber, und für 
eine 6000er Auflage ist es schon beachtenswert 
wie unbeeindruckt und konsequent das PB seinen 
Weg geht. So, jetzt muß ich aber auch noch 
ein paar Sachen kritisieren: es fehlt der 
tiefgang. Früher hat ein gewisser maik Sander 
noch mal etwas Info und meinung jenseits von 
Musik, Fußball, Saufen und Gegen-nazis-sein 
eingebracht - das gibt es kaum noch. Statt - 
dessen: die Quotenverarschung (H.Juhnke,Roland 
kaiser, hansafront...) nach immer dem glei - 
chen Prinzip: Sex und Saufstories. und dutz- 
ende Interviews, aus denen nur selten etwas 
wirklich Interessantes hervorgeht. Politik 
beschränkt sich auf Anti-Fascho und wird,wenn 
überhaupt, nur in Interviews und vorwörtern 
angerissen. Dann wird lieber mal über PC-Leute 
abgelästert oder sich über Vorwürfe gegen 
Bands wie KASSIERER und Co lustig gemacht. Es 
fehlt einfach der Biß, das symphatisch-chao - 
tisch-selbstgemachte von Heften wie dem "unter 
Tage” (um mal das Highlight zu nennen). Ja, 
vielleicht bin ich ja konservativ, aber ich _ 
stehe Computer-Layout, Farbcover und beilie - 
gender CD halt immer noch skeptisch gegenüber. 
Und Impact Records, die ja so vehement vertei- 
digt werden, finde ich immer noch 'scheiße.wenn 
ich mir deren Werbung, PromoCDs und Hochglanz 
Prospekte so anschaue erkenne ich echt keinen 
deutlichen Unterschied zu Major-Labels mehr. 

So, das wars erstmal. Kritik bitte nicht 
persönlich nehmen, liebe PBler. Alles in Allem 
seid ihr 32 doch ganz lieh, 


" Zur Beute wird einst - ohne Zweifel, 
so mancher Raucher für den Teufel. " 


VIPA #2 

Dieses Heft aus Rheine, ochtrup und Bremen 
versteht sich ausdrücklich nicht als fanzine 
im Hardcore-Sinne. Hat auch mit Musik nichts 
zu tun, sondern ist vielmehr ein heft von 
Frauen für Frauen, was nicht heißt, daß es 
nicht auch für Typen interessant sein kann. 
Das beeindruckenste sind die zwei relativ lan- 
gen Artikel über persönliche Erfahrungen mit 
sexuellem Mißbrauch. Gerade Sexismus ist ja 
nicht so eine abstrakte Sache, die man ein - 
fach ablehnen kann, sondern dringt bis in die 
letzte private Ecke einer/s Jeden.Gerade weil 
es soviel mit persönlichen Erfahrungen zu tun 
hat, finde ich den Mut mit dem hier darüber 
geschrieben wird einfach bewundernswert. Wei- 
terhin gibt es was über Zeichensprache, aner- 
zogene Hygiene, Rohkost, Kommunen, Drogen und 
dem FrauenLesbenCamp im Wendland, meistens 
eher kurz gehalten und manchmal etwas ober - 
flächlich. Außerdem Gedanken, Gedichte und 
wunderbar schwachsinnige Cartoons.Ach ja, das 
weltbeste rezept für vegane Lasagne sollte 
ich auch noch erwähnen, jam.... 32 A4 Seiten 
für 2,- plus Porto bei Nadine Wolf, Waldmeis- 
terstr. 5, 48432 Rheine. 


A-TTACKE #3 


Typisches Punk-A5er ausm Sauerland (oder 
fast) mit dem üblichen: Konzertberichte, Tramp- 
berichte, Reviews, ein paar Gedanken und 
einem recht interessanten Bericht über zwei 
veralssene Dörfer in Spanien, die von Jugend- 
lichen wiederbesetzt wurden. Könnte ganz 'gut 
sein, wenn sie nicht gerade auf SCUMFUCK Niv- 
eau sind mag ich solche Hefte ganz gern, aber 


18. 


irgendwie fehlt hier noch was. 1,50 plus Porto 
beiChr. Kowalewski ‚Fasanenweg12,57413 Finnentrop 


'' Nein danke, aber darf ich Ihnen eine Zehe Knoblauch anbieten? 
" Das ist zwar nicht gesundheitsschädlich, aber es stößt Ihre 
Mitmenschen sicher genauso ab. " 


21. " Wer sich an Zigaretten hält. 
hat wenig Halt - und wenig Geld. 
TOYS MOVE #6 


Doch, doch, das Toys Move ist ein gutes. In 
großen Abständen,immer wenn man es schon fast 
vergessen hat,schmeißen Markus Jeroma eine 
neue Ausgabe auf den Hardcore-Markt. Und die 
hat”s dann in sich! 96 A4 Seiten diesmal, 
vollgestopft mit Reviews, Gedanken, briefen 
und hervorragenden Interviews mit CWILL, IG - 
NITE (wahrliche Dumpfbacken für die 90er) ; 
STICKS + STONES (die auf 7 Seiten endlich mal 
ausgiebig gewürdigt werden), SYSTRAL, PERSHING 
BOYS (inzwischen leider aufgelöst) und FIF 
TEEN. Dazu ausführliche Berichte über Street- 
kids in Deutschland, den Künstler FRANS MASE- 
REL, MEXICO und die EZLN, Positive Force Wa - 
shington, Obdachlosigkeit in San Francisco 
(auch ein interview) und die Anarciewoche in 
London.. Ach ja, Konzertberichte und ein lan- 
ges Interview mit den NASTROVJE POTSDAM Unter- 
nehmern (in dem sie sich selbst sehr offen 
sichtlich als Berufstätige ohne viel Anspruch 
(„Wir würden auch nie für Nazis drucken...") 
outen) gibt”s auch noch. Wenn das nichts ist! 
5,50 incl Porto an Markus Jeroma, Sophienweg 
15, 88046 Friedrichshafen. Dhier kriegt ihr 
auch das Hippiekacke Tape, falls ihr das über- 
haupt noch haben wollt. 


KOMISCHE TYP/INNEN/EN #1 
A5 nich so dick, 1,- plus Porto bei arndt 

Boetel, Max-Eyth-Str.5, 30173 Hannover. Mist, 

jetzt muß ich wohl noch was zum inhalt schrei- 

ben, oder?! Sehr kurze Intis mit YEAR ZERO 

und CAPTAIN NOT RESPONSIBLE, ein paar New + 

Reviews und ein paar Gedanken zu Anatopia und 
ı anderen Dingen. Also nicht sehr viel. Auch 

nicht sehr ergiebig. Irgendwie, öh, irgendwie 

steht da gar nix drin... 


22. " Viel inhaliert bald lädiert. " 


10x14 #1 

In diesem neuen Haeft (??) von Holger Ohst 
steht dafür noch weniger als im KOMISCHE TYP/ 
INN/EN. 24 A6 (oder so) Seiten: 1 Seite Cover, 
2 Seiten Vorwort, 1 Seite Playlist/Abo, 2 
Seiten Hüttendorf gegen die A420, 1 Seite Wer- 
bung für Freundes-(oder eigene)Produkte, 1 
seite Freiheit für Paul Watson, 1 Seite Flei- 
sch-essen, 3 Seiten Reviews, 2 Seiten cooles 
Poster (2 Seiten = A5), 1 Seite Soldaten sind 
Mörder Bildchen, 1 Seite Bernd Grunz-Gelaber, 
1 Seite Bild und Satz in gutem Emo-Stil, 2 
seiten coole Mailorder, 1 seite Fot:» von Rai- 
ner Ohst:, 1 seite Halt”s maul, 1 Seite Summer 
sault, | seite termine, ] seite rücktover.Das 
Review hier hat glaub ich mehr wörter als das 
10x14, aber irgnedwie gefällt mir das Dingen. 
Soll wohl monatlich kommen. Adresse siehe 
RUSTY JAMES Single. 


Der erste‘Schraibfela wa ‚Jd-noch’echtfse 


amüsant! Der Titel ist nämlich Programm: Luna 
ist die absolute Meganiete, was Rechtschrei- 
bung und Grammatik angeht, und dann dieser 
Schreibstil... #2 war dann auch noch ganz 
nett und #3 ist rein äußerlich genau wie sei- 
ne Vorgänger. A5 mit superchaotischem Schnip- 
sellayout und massig Schraib- und Tippfehlern. 
Aber der Inhalt.... Ein paar Konzertberichte, 
Chaostage (gähn...) - absolut riesig und lang- 
weilig lay-outet, und dann gibt”s noch so”n 
bißken Meinung. Oh Gott.... Mal bezeichnet 
sich der gute Luna als “unpolitisch” und 
begründet das damit daß Politik „krank und 
intollerant” macht, dann jammert er darüber, 
daß es soviele böse Leute (besonders sogenann- 
te Antifas) gibt, die auf den ach-so-tollen 
Chaostagen Steine schmeißen und ähnlich;ge: - 
meine Dinge tun.... Scheiße findet er natür- 
lich auch, daß ein paar Punks auf dem Fähr- 
mannsfest diese scheißteuren Bierbuden ge 
stürmt und sich selbst versorgt haben (eine 
der wenig guten Aktionen, die ich auf diesem 
Oktoberfest für Punker überhaupt mitbekommen 
habe). Punkrock hören, Biersaufen, dasSystem 
scheiße finden - wow, wie rebellisch. Wobei 
natürlich gesagt werden muß,daß ihm die ganze 
Szene noch viel zu intolerant ist (?!? Seid 
wann sind Punx denn tolerant ?!!).-Ah so. Ich 
habe das Gefühl, daß die meisten Leute. aus 
der Szene noch VIEL ZU TOÖERANT sind,wenn ich 
mir anschaue, was für ein Dreck hier noch so 
geduldet wird (damit meine ich jetzt nicht 
dieses Fanzine hier). 

Schade, so ein guter Anfang, und schon wie- 
der geht schnell der Spirit flöten... Wer”s 
braucht holt es sich für 2,- plus Porto bei 
M.N.Luna, auf dem Kronsberg 13, 27299 Langwe- 
del. Luna, reiß dich ma zusammen ! 


- 


' Entschuldigung in Michas Vorwort, 


PLASTIC. BOMB #12- 

% Eigentlich trifft mal wieder alles zu; was 
ich übers PLASTIC BOMB allgemein geschrieben 
habe:116 Seiten Stoff zum locker weglesen, zB 
Tourberichte von BLANKS 77/FUCKIN FACES, 
SWOONS, ÄRZTE/TERRORGRUPPE, MATA RATOS, In- 
terviews mit RIVERDALES und LAZY COWGIRLS und 
mal wieder unheimlich lustige Verarschungs 
stories über HANSAFRONT, ROBBIE (TAKE THAT) 
und EISENPIMMEL (?!) von diesem Superkomiker 
Kuwe. Dazu "n geiler Biertest mit Cem von 
meinen Helden RUHRPOTTKANAKEN, Konzertberich- 
te, ne Huldigung an KING DIAMOND und das üb - 
liche (ca die Hälfte des Heftes geht ja schon 
mal für Werbung und die üblichen Rubriken 
drauf - Reviews, News, Vorwörter, Abo, Klein- 
anzeigen...).Das beste ist mal wieder der Che 
Guevara Bericht, schön geschrieben. Aber wenn 
man das Heft dann durch hat merkt man wieder: 
da fehlt was. Diese fast schon unpolitische 
Haltung kotzt mich echt dermaßen an, hier geht 
es fast nur noch um Saufen und lustige "Lecker 
unten beipacken”-Scherze. Da nützt auch die 
von wegen 
Prolligsein als Selbstschutz, damit man gar 
nicht erst in die Nähe der linken Dogmatiker/ 
innen kommt, nichts mehr. Micha ist ja der 
einzige, der sich nochmal ansatzweise mit 
was anderem außer Musik, Saufen und Lecker-un- 
ten-bei beschäftigt.Das PB ist irgendwie so’n 
richtiges Männer-Proll-Heft geworden.Ich kann 
mir jedenfalls nicht vorstellen, daß viele 
Frauen das Heft toll finden. Teeniefans der 
Ärztefans sind Milchschnitten, so’ne Idiotin 
von”ner Promoagentur ist erstmal Fräulein 
Schlitzpisser mit der jeder gerne ficken wür- 
de, anstatt sie in ihrer Funktion als Promo- 
tante anzugreifen wird sie lieber als Frau 
angegriffen.Frauen werden mit einigen wenigen 
ausnahmen fast immer eingeteilt in Gutausse - 
hend oder Schlechtaussehend,, "geil”oder “"Brat- 
zen” „Überhaupt, wie lustig hier mit dem Wört- 
chen "sexistisch” umgegangen wird, das Wort 
wird ja geradezu verherrlicht (etwa wenn von 
dem Ssexistischen Cover” der EISENPIMEL 7" 
die Rede ist, das keine Druckerei drucken wii 
will - die 7" soll aufm PLASTIC BOMB Label 
erscheinen, falls es sie wirklich gibt). Ein 
Frank Herbst ‘nimmt Kritik sehr gerne persön - 
lich, und meine Kritik hier wird wahrschein - 
lich wieder mit den üblichen Argumenten abge- 
tan: Kleinkariert, dogmatisch, PC. Es ist 
nicht so, ‘daß' das, PB DAS frauenfeindliche 
Heft überhaupt ist, aber zwischen den Zeilen 
kommt doch "ne ganze Menge typisch männliches 
und bürgerliches Gedankengut rüber, über das 
sich einige Leute vielleicht mal Gedanken ma- 
chen sollten. Amen. Ach, eigentlich bin ich 
ja auch nur sauer, daß keiner von denen I SPY 
interviewt hat und daß die “ne viel höhere 
Auflage haben als wir.... Für 4,- + 3,- Porto 
bei Michael Will, Forststr.71,47055 Duisburg. 
“Ne CD liegt auch wieder bei, diesmal von Nas- 
ty Vinyl und recht lang. 


SURIUM #1 ; 
Politische Hefte gefallen mir ehrlich ge - 
sagt überhaupt nicht (mehr) so gut, denn 
meistens sind sie einfach zu steif, theoretis 
ch und humorlos. Das hält sich bei diesen 
A5er aus Gera aber stark in Grenzen. Die The- 
men sind das Hand-in-Hand-mit-der-Industiiu 
Pseudo-Öko-Auto von Greenpeace, Männlichkeit 
& Patriarchat, Hausbesetzung, Zivilisation & 
Ignoranz, Dazu Interviews mit einem vor. den 
politischen Buchverlag TROTZDEM Und der lo - 
kalband ACRID, Bücherbesprechungen . und 
recht amüsanter Essensbericht eines Blinddarc- 
erkrankten Veganers im Krankenhaus. Hoffent- 
lich passiert mir sowas nie, ich finde es ja 
schon mühsam in der Pizzeria zu erklären, wa- 
rum es entscheidend ist ob im Teig Milch oder 
Eier sind.... Für.za ein paar mark bei 
"olf, A-Bebel-Str. 12, 07551 Gera. 
SNAPPLE -dat issn heftschen!) 
Was kann man von einem heft erwarten,daß 
nach einem veganen,amerikanischen eis- 
tee benannt ist?Ein computergestaltetes 
hardcoreheft von hübschen leuten in un- 
ledernen airwalk turnschuhen,die kassio- 
peia,dawnbreed,sonnenschein & kochen seh 
r gerne mögen?genau!Aber es ist doch ehe 
r eines der besseren,denn da ist noch so 
was wie humor vorhanden.Artikel über aut 
os,viele kleine,recht: interessante schni 
psel & die üblichen artikel marke:Ich si 
tze an meinem pc,schaue aus dem fenster 
& will jetzt was shcreiben.Viele photos 
von den üblichen bands gibet auch sowie 
ein sehr gelungenes kunstwerk & ein wirk 
lich schlechtes gedicht.für 1,5 dm+ 1,5 
porto bei reinhardtcore senft badstr.33a 
13357 berlin. iesmann. 


GpRrt 


BicH DEIN EIGENES BEFICKTES LEBEN #2 

Steht diesmal Plastic Bomb präsentiert”drü- 
ber, weil die jetzt den Vertrieb für dieses 
"unentbehrliche Adressenverzeichnis des Punk- 
rock" übernehmen. Tja, der hier zitierte Un- 
tertitel sagt eigentlich auch schon alles 
alle, die irgendwie aktiv sind in der Punk 
rockszene kommen an diesem Ding nicht vorbei. 
Tausende Adressen von Labels, Vertrieben, 


'Konzertschuppen, Fanzines, Bands aus dem In- 


und europäischen Ausland, meistens kommen - 
tiert. Die #2 ist praktisch die überarbeitete 
Ausgabe der #1 und kostet 5,- plus Porto.Voll 
gut daß dabei all die Manager-Wixer, die ihre 
Adressenlisten für viel Geld kopieren kacken 
gehen können. Also, Adressen und so an Martin 
Schmeil, Gorgasring 47,13599 Spandau und Heft 
bestellen beim Plastic Bomb (Adresse bei Pla- 
stic Bomb Review). 

FLOOD! A novel in pictures von Eric Drooker 
Eric Drookers Bilder durften wir ja schon 
oft genug bei ...BUT ALIVE bestaunen (als 
Plattencover, Lay-Out, Werbung...), in diesem 
schönen, gebundenen Buch sind nun seine Sto - 
ries Home, L und Flood abgedruckt, die alle 

komplett ohne Sprache leben A@,nur von den 
sehr ausdrucksstarken Bildern des einsamen 
Helden (der manchmal Drooker zu sein scheint) 
Ich schnall die geschichten zwar nicht immer’ 
unbedingt, aber doch, der Erich kann schon 
toll malen und jedes Bild alleine hat schon 
irgendwie eine Aussage. Und wenns nur irgend- 
wie geil aussieht. Ja, Erich muß man einfach 
lieben, sein Stil ist echt unverkennbar. Wem 
das BUT ALIVE oder FALSE PROPHETS Cover an - 
starren langsam zu doof wird, der /die sollte 
doch mal 12,- plus Porto an Ingo Ebeling, 
Grindelalle 139, 20146 Hamburg schicken. 


23. "Enge Adern, kalte Füße, 


aus dem Jenseits Rauchergrüße. ' 
PUNKKALENDER 1996 

An sich eine sehr gute Idee, so ein Punk - 
kalender. 12 Leute ‚machen jeweils einen Monat, 
mal lustig, mal nicht so lustig, mal einiger - 
maßen übersichtlich und mal ganz und gar nicht. 
ich benutze das Ding jedenfalls nicht,bin wohl 
einfach zu ordentlich für sowas. Jedenfalls 
ist meistens einfach zu wenig Platz zum Rein - 
schreiben,schließlich bin ich ja voll beschäf- 
tigt und so. Trotzdem würd ich bei so”nem Teil 
ja wohl mal gerne mitmachen. A ja, dat janze is 
übrigens ein Taschenkalender, also nix für ane 
Wandhängen. Der Preis steht nich dabei, aber 
schickt mal einfach nen Zehner und Porto an 
Andi Kuttner, Tiefenbachstr.87,70329 Stuutgart 
wenn ihr echte ChaotInnen seid. 


" 


24. " Auch Misthaufen rauchen. 


FREAK SHOW #1 
symphatisches A5er aus der Walachei (die 
käffer der macherInnen heißen Beerfelden (das 
“ geht ja noch, aber dann:), Gammaisbach, Güt - 
tersbach und Hinterbach. geil ! Um diese ge- 
gend geht”s adnn auch gelegentli-h .Ansonsten: 
Interview mit einer iesbe, Londonurlaubsber - 
icht, Xriegserklärung an die HC-Szene, FREE 
YOURSELF INterview, Geschichten ausm Kranken- 
haus und über Behinderte sowie ein paar er 
lebnissberichte, Meinungen und Reviews.Könnte 
mal was draus werden,denn die richtige Grund- 
einstellung und ein gewisser Humor sind durch- 
aus vorhanden. Für ca ein paar Mark hei (hm , 
welche Adresse nehme ich denn nun?!?) Katja 
Schwinn, Hammerdelle 3, 64743 Gammelsbach (ge- 
fällt mir doch am besten...). 


So’n paar alte Hefte lie i | 

gen hier noch rum 
(BLURR, ouT OF STEP, BLOPP...), hat aber keinen 
Sinn die jetzt noch zu besprechen. Außerdem 


fällt mir nach dem Unter Tage sowieso nix mehr 
ein... 


Schülerin tötet ihr Kind 


Rom - Die Schülerin Monica 
Napoli (18) aus Novara in 
Norditalien bekam in ihrem 
Kinderzimmer heimlich einen 
Sohn. Weil keiner etwas wis- 
sen sollte, warf sie das Baby 
aus dem Fenster im dritten 
Stock. Das Kind war sofort 
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N=Nagel F=Fred P=Pichelfrank 

N: Soooo! Das Ding läuft jetzt und... nach eurem Werdegang möchte ich euch nicht fragen, ud: FRANK R. PicH£istew 

und was ihr mit euren Texten ausdrücken wollt (denn immer wenn ich das Wort "sozialkri - y 

tisch” höre erwacht meine Hippie-Paranoia...). Aber was ich relativ interessant finde ist = GESANG [& nAR € 

das mit eurem alten Gitarristen, dazu könntet ihr ja mal "ne Story erzählen! UL| -BASS 

P: Tja, höhöhö.... Wir sind ”n bißchen offener geworden, wir sind keine ganze Combo mehr. N r SCHLAGHEUG 
ANY Wert Noch zuEl 
ATRRISEN (MAIK 


Wir halten die Zweite-Gitarre Position jetzt offen für 2 Leute, weil der eine (der alte, 
D 
Ku) 


Maik heißt er) seine Verweigerung verschlampt hat und leider vom Bund gezogen wurde und 
jetzt erst am 17.1. seine Verweigerung durch hat (also gestern, der Tippende). Der ist 
jetzt einkaserniert, und dann ist er wieder vogelfrei, und dann darf er: auch wieder bei 
uns Gitarre spielen. Der ist halt abgetaucht nach Münster und jetzt hat er sich wieder ge- 
meldet (nach einigen Wochen! in der Zeit hatten sich Caution Screams schon "nen neuen 
Gitarristen gesucht). Jetzt versuchen wir halt das so zu machen wie STONED AGE aus Lever- 
kusen, die spielen mit 3 gitarren, das wollen wir auch machen um noch ein bißchen punki- 
ger zu werden. 

N: Jetzt, echt??!! Oh näää... 

P: Doch. Weil der Sänger möchte sich auch etwas mehr auf Singen konzentrieren. 

N: Ach, du willst nicht mehr Gitarre spielen! 

Er Doch, will-ich auch noch, aber mehr so im Stil von EA 80, der haut ja auch nur ab und 
zu rein. 

N: Aber heute fehlten ja auch einige sachen, die Maik vorher gespielt hat, so wichtige 
Kleinigkeiten wie bei "Cold place” und "Destination. 

P: Ja, die fehlten, weil wir nur 4 Wochen Anlernzeit hatten (und trotzdem ham”se mehr als 
15 Sonx gespielt!) 

N: Was mich eigentlich mehr interessiert hat ist warum der alte Gitarrist verschwunden war. 
P: Tja... Er war halt von zuhause abgehauen und hat sich in Münster in der Drogenszene "n 
bißchen festgesetzt. Streß zuhause, Scheidung der Eltern, hats halt nicht mehr ausgehal- 
ten, und irgendwann kam dann diese Einladung der Bundeswehr, der er folgen mußte. So ging 
das los, und dann hat er sich nicht mehr gemeldet, war wohl aufm Extacy-Trip oder so... 
N: Diese Techno-Szene... 

P: Ja, er ist irgendwie in die Techno-Szene reingeraten. . 

(ich hasse Techno - die Musik kann ich akzeptieren, Geschmackssache eben, das Festhalten 
an Vinyl ist auch symphatisch, aber sonst ist es eben nur "ne Musik-als-Konsum, Richtung 
wie Heavy Metal, voll mit ach-so-armen "Generation X’Gesichtern und überteuerten Eintritts- 
preisen) 

N: Glaubst du denn daß Techno "ne Konkurrenz für Punk sein kann? Also daß zB Leute mei- 
nen - oder vielleicht ist es ja auh so - daß es ganz alternativ ist, irgendwas wo sie sich 
wiederfinden können und "punk ist vorbei”und das neue Ding ist Techno und 14- oder 15jäh- 
rige, die sonst zu Punk gekommen wären sich jetzt zu Techno hingezogen fühlen ? 

P: (Achtung, jetzt kommt der Student in ihm durch:) Rein soziologisch gesehen kann man 
dazu sagen, daß die Eltern ja auch schon Punker waren, diese Wolf Biermann und Ramones- 
-Leute die jetzt Eltern sind, da müßen die Kids sie halt mit Techno schocken. Irgendwann 
geht das auch wieder vorbei. Ist halt "n ding mit dem man im Moment viel Geld verdienen 
kann. 

N: Aber Punk hat ja eigentlich als Kultur die Generationen überlebt, im Gegensatz zu 
anderen „Bewegungen". Man merkt auf jeden Fall hier auf den Konzerten, daß die ganzen 
Metalheads von früher nicht mehr kommen, das sind jetzt alles so Techno-tüpen, das führt 
dann dazu daß man die Konzerte teurer machen muß weil weniger Leute kommen. Insofern sind 
techno und MIV und so doch ne Konkurrenz, weil die Leute fehlen und die Konzerte dann viel 
Eintritt kosten müßen. 

P: Man kann das vergleichen mit diesen Billig-Pornos, die Samstags auf RTL laufen (sehr 
interessanter Vergleich!): Der Umsatz von Playboy, Praline, Wochenend und diesen ganzen 
Zeitungen ist auch gesunken, weil die ganzen Nackten Frauen jetzt plötzlich im Fernsehen 
auftauchen. So ist es auch durch MIV und VIVA, diese Kids sitzen jetzt abends vorm Fern- 
seher, trinken ihr Mineralwasser ‚und geben kein Geld mehr aus, sparen das aber letztendlich 
doch für 30,- teure CDs. Die gehen jetzt nicht mehr auf Konzerte wie früher, wo man sich 
auch unbekannte Bands reingezogen hat, die selektieren jetzt "n bißchen. Die gehen im Som” 
mer auf ihre Festivals und das war”s dann auch. 

N: Würdet ihr euch denn an sowas beteiligen? 

P: Nee. Nee, wir spielen eher vor kleinen Massen, öh... was heißt massen... (Gelächter), 
wir spielen also eher vor wenigen Leuten. 

N: Man könnte das ja auch so sehen: da ist “n großes Festival, viele Leute, und ich spiel 
da mit und sag was, und vielleicht kann ich 2% der Leute damit erreichen, dann ist das 
schon okay. Und "ne CD mit guten Texten die sich möglichst weit verbreitet, dann kann ich 
“n paar Leute erreichen und die Stimmung im Land ein wenig umschwenken. -Ih- 
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P: Das war mit den Liedermachern der 70er Jahre genauso, Georg Danzer, Ludwig Hirsch und 
so, die hatten auch ihr kleines Publikum, das sich dann n bißchen ausweitet. So kann man das 
mit Punk auch sehen (schon wieder "n geiler Vergleich!), daß aus wenig viel werden kann. 
Aber kleineren bands fehlt halt der Name um ein ganzes Konzert durchzustehen. Wenn ich 
jetzt auf”n Konzert gehe und ich kenne die Band nicht, dann stehe ich das nicht "ne Stunde 
durch, dann gehe ich auch mal raus. = FERET - EEE RE 
N: Aber du würdest es für dich versuchen. Bar re 
P: ja, man kann das versuchen, aber diese ganzen Auftritte die wir machen, das ist so’ne 
Kiste: man geht da rein, macht "nen Auftritt und geht wieder nach Hause, und das war”s 
dann auch (außer wenn luebe Nagel”s vorher noch ”n Inti mit der Band machen!). Und keiner 
behält dich. Du mußt dann Tonträger machen, du mußt Platten oder CDs machen die die Leute 
auch kaufen. Und daran scheitern ja die meisten Bands, weil die meisten Sachen halt nicht 
gekauft werden. @ BE ER ER En 
N: Wo ist denn der Punkt, an dem der Ausverkauf losgeht. Wo bleibt man “independent” (scheiß 
Wort, Hure der Industrie) und versucht dabei, möglichst viele Leute zu erreichen, und wo 

ist der Punkt überschritten, so daß man wirklich mit jedem Mittel bekannter werden will. 
Die Argumente für sowas sind ja verschieden: mehr Leute erreichen oder Spaß haben oder 
davon leben können... Aber wo ist der Punkt überschritten? ee N RER 
P: Tja, öh... Wenn die EFA anruft und sagt: „Tach Jungs, hier habt ihr 10. 000 maak, geht 
ins Studio, macht “ne CD, wir vertreiben die für euch und haben "nen Manager der die Gigs 
für euch klarmacht." Da ist der Punkt überschritten, weil dann ist es nämlich kein Hobby 
mehr, dann ist es "n Job. Obwohl es natürlich ein Anreiz wäre, das mal "ne zeitlang zu ma- 
chen. Aber wenn du einmal in dieser Schiene drin bist kommst du da nicht so leicht wieder 
raus. 

N: Euch gibt”s ja schon ziemlich lange, oder relativ lange für "ne noch recht unbekannte ; 
Band. Was macht man denn als Punkband Ende der 80er oder Anfang der 90er im Emsland (sau- a Sc Boy CO 2; 
geile Heimat von Caution Screams, voll mit Gülle und tiefschwarz regiert, nur Pichelfrank 
studiert in Münster und lebt seither uaf den Kosten von ordentlich arbeitenden Bürgern, 
dieser SCHMAROTZER!). MUß man da ncht Punk werden?! ER 

P+F: (Gelächter) ...öh... (Gelächter - gucken sich gegenseitig an) 

F (zu P): Frag mich nicht! s 
N: (wie immer hartnäckig am Bohren) Wie kommt man dort dazu? Sr 
P: Öh, ja... Das ganze ist ja so aus der Antifa-Kiste entstanden.... 
N: Echt? Aus’ner politischen sache? Ist ja sehr untypisch... Bun 
P: Ja, das war so: Wir haben uns gegründet und hatten ganz viele Gigs, weil wir nämlich 
“nen Prozeß am Arsch hatten, also Uli und ich. Wir waren nämlich angeklagt wegen Land- 
friedensbruch, schwerer Körperverletzung, Diebstahl, ähm... 

N: Warum denn? 

P: Wir haben angeblich einen Bullenwagen zerlegt... 
N: angeblich?!? 

P: Angeblich, ja (lach), öh, und das machte es halt zur Not, daß “ne masse sich mal auf- 
raffte und was tat, um die Prozeßkosten einzuspielen. Daraus ist die ganze Idee entstan- R Grüße an ELVIR? 
den. Wir haben auch ne Zeitung gemacht, die kam aus Lingen. Dadurch und durch die Konzerte hell!!! „N 
kam dann auch einiges an Schotter zusammen und wir haben den Prozeß heil überstanden. Se an 
Aus dieser Geschichte hat sich dann die Band Caution Screams ein bißchen weiterentwickelt. : ANTIFA-WIDERSTAND, LAUTSTA__T 
N: Also ihr habt euch da gedacht: wir brauchen Geld, machen wir mal “ne Bnad, und habt IEDLICH, EORLICH & GUT,ZUM 2.MAL 


gleich “nen total tollen Sound gemacht!? EEE wer —- -- 
(Gelächter) E22 


Die längste Reise Ein Film läuft ab den du noch r 
| Handlung von dir erfur 'en ist, Bomantisch der Anfar 

N: Ich mein, man macht doch nicht von heute auf morgen ne Band, weil man angeklagt ist ; 

und Geld braucht! J ! 

P: (lach) ja, stimmt, das hört sich "n bißchen merkwürdig an! Men 

(Gelächter) 


der Showdown, der £ RE LAl 
ist mal leer, my 

P: Nee, der Grundgedanke war ja schon da. Wir hatten halt keinen Bock mehr immer nur zu 

konsumieren, „Was andere können können wir auch". Als wir anfingen mit Musik gab es noch 

kein VIVA, da gab”s noch kein MIV, jedenfalls nicht in Deutschland. Wir haben uns halt ge- 

dacht, daß wir mit deutschen Texten und Punkmusik was ganz anderes machen können als 

irgendwelche Bands, die auf schulernglisch blöde Texte machen und auf irgendwelchen Schul- 

festen spielen. Wir dachten halt, "Machen wir es mit "ner anderen Schiene", und diese 

Schiene ging ganz gut am Anfang. 


N: Am Anfang! 

P: Ja, am Anfang. 

N: Und dann? 

P: Tja, was haben wir dann gemacht?! ER 

N: Wie hießt ihr damals? \ RE THINK OF 

P: Wir hießen immer Caution Screams, seit "89. 7: ar. loves hie «. Miermoor 65, 4477 + Twist 5. 


a Infos; Uli Schlömer 
N: Wer zum Teufel ist denn aut den Bandnamen gekommen’ Bestimmt au! 
P: Öh..., ja der Uli hatte die “Vorsicht Schreie” LP von EA 80, und da haben wir "nen Duden 
genommen, “was heißt Vorsicht?”, "Was heißt Schreie?” , und das haben wir dann zusammenge- 


setzt. 
N: Echt 22? So??!? Ist das nicht ne etwas SEHR starke Anlehnung an die großen a \ 
P: ja, das ist wahr. 


= N: Habt ihr jemals versucht oder überlegt, “nen anderen Bandnamen zu nehmen? oder gibt es 

:! überhaupt gute deutsche Bandnamen? 
P: Die guten deutschen Bands wie zB ...But Alive nehmen auch englische Namen (deren vorheri- 
ger Name - Die Vom Himmel Fielen - war ja auch etwas peinlich....), und die Toten Hosen, 
nee... j 

N: ich mein ja auch gute deutsche BandNAMEN ! Die wurden doch Anfang der 80er alle abge- 


grast. 
i P: ja, man konnte entweder blöde lustig sein wie die Goldenen Zitronen, oder man mußte tod- 


ernst sein wie Angeschissen, und da haben wir halt “”n Mittelding gesucht. 
N: Und das,war englisch. 
P: Das war englisch, ja. 


N: Öhm... (such "ne Frage aufm Zettel).... Was Peinliches, oder, es muß nicht peinlich sein, 
ich hoffe aber daß es das ist: Welche Coverversionen habt ihr in eurer ganzen Bandgeschich- 
te gespielt? 
(Grübel) 

F: Fehlfarben, “Das sind Geschichten”. Was war da noch? 
P: Neil Young. 

N: Was??!! Ihr habt Seneil Young gecovert? (welch Wortschöpfung, 511: 
P: Seneil Young, ja. Was war das noch... "Hey Hey My My“! 

N: Das spielt ihr ja immer noch! di 
P 37 

F 


: Öh... ja. (schäm) 
: Gelegentlich, Gelegentlich! (Voll an rechtfertigen, wa!) 


“e 


P: Hüsker Dü, 
von Camper van Beethoven (23% 


ges, oder? 


N: Ooooh.... Ihr habt nie Ramones 
P: Wir haben nie Ramones gespielt! 


P: Wir.haben nie Slime gespielt! 
(Stille) « 


P: Stimmt.. (Gelächter) 

N: Na, dann war. s doch nicht so pe 
würdet ihr denn gerne. mal covern, 
P: Öhm... (überleg), Billy Braggs 
rüberzubringen ist. Ist halt akkus 
ziert! 

F: Ja, das wär ganz gut. 


paktes von Caution Screans. 


in eine Ecke drängen lassen, aber 


auf irgendwelche Sampler. Wäre es 


Diane” (damit ist alles wieder vergeben) 


er uf 2° Niet Musiker der | Musiker 2 ul doch jed | 
se te aufschreiben? (Gelächter) Das ist "ne Band aus mn. er en auf den dan 
gelöst, heißen jetzt “Cracker”, und die kannte keiner, die sind niemals nn g » f atürdiece! 
aber die hatten den einen Hit, Take’ the Skinheads bowling, take them bow ing“. 2 eg Tag-Ieng 
N: (enttäuscht) Hüsker Dü und Fehlfarben sind ja unspektakulär, ich ee eigen d 
haben, womit jede Punkband mal angefangen hat, da habt ihr doch mit Sicher 


P: Nee, haben wir nicht. Das unterscheidet uns bestimmt.f Höhpunkt erlebte die 


: j ime gespielt?! Jene” zusammengetan 
N: Ihr habt nie Slime gesp ee 


> & j n 
'N: Heh? Letztesmal hat mir Uli erzählt, ihr hättet mal Deutschlandverrecke” gespielt! 


"FR: r ein anderes “Deutschland verrecke‘ . wer > ; = 
N: n P) Dein "Deutschland verrecke”? (Pichelstein hat nämlich ein Soloprojele- " Gesans,, 


Gitarre und politische Texte, der olle Hippiescheißer! hehehe....) —en gründeten die”Caution 
P: Ja, mein "Deutschland verrecke . 


i i i j S Se hervorzuheben ist] Verärgert zeigen sich die 
N: Das ist aber auch scheiße! (wieso eigentlich auch en ee Aal) Saite ee 
inlich wie ich es gerne gehabt hätte. Aber wewlches Lied}So werden 


2 
aber kriegt es nicht hin oder traut euch es nicht zu! 


N: Wollt ihr denn mal wieder was releasen? Also nicht so Sampler-Sachen, sondern was Kom> 
P: ja, Vinyl, unbedingt Vinyl! Durch\diese ganze D-Gesc 


die laufen nur über CD. Es gibt so ganz spezifische Vinyl-Sampler, aber da ag = dar 
ran, jdenfalls sind wir da nicht rangekommen. So ne Platte hat mehr, aber "ne Flatte 1S 
halt schwieriger. Deshalb versuchen wir jetzt an ein 
lichkeit gibt, "ne Single zu produzieren. 

N: Ihr nehmt ja total viel auf - mal hier 2 Lieder, 


‚ und “Take the Skinheads bowling7Astil maßgeb-. 
m zpraginat. Für die vier! 

Musiker hinzu. | Musiker ist jedoch jeder Auftrit | 
re ! 


hen, mun vu. e 
heft zu Hilfe genommen we 


- 


Zu schnell und zu schrill ist 
.| die Musik. um die Texte auch 
beim mehrmaligen hören SO- 
{ort zu verstehen. Die Rede is! 
von „Träumen hinter Stachel- 
”“ draht‘‘. von „‚Einöde in uns'' und 
heit auch eini-fep erfahrenen | yon „Kunstlichen’Sternen”.: 
STUVIyIm zusammen und Die Lieder sind meist selbst- 
nahmen in nur zwölf Stunden | geschriebene Stücke aus Ideen 
fünf Lieder aus ihiem Reper-.! ger Bandmitglieder. Geprobt 
Band dann in der zweiten Jah- | toire auf. Nachdemdann noch | wird einmal die Woche So ent- 
reshälfte 1992. Im Zuge der Kra- | ein CD-Presser gefunden war.: stehen auch keine Probleme 
valle und der zunehmenden | der die Aufnahmen hÄjverkauts-}| mit den sonstigen Tai:gkeiten 
Ausländerfeindlichkeit wurden | fähige CDs verwahlelte, er-| der Bandmitglieder. ce. ;a alle 
Gespielt wurde Punk- | von der linken Sagasuiels Baniargen Februar dieses Jah- 

bum Die läng- 
uch nach dem 
D unabhängig: 
Einflüssen zu 


Tag lang 


gespielt?! er 
Musiker aus der „lin- 


Ö eingeladen. | Screams ihr eigenes Label. 


A „Grauzone- 


- ; e erie in der 
“Greetings to the new Brunette , weil das sehr schwierig „Die Her- 


tisch. Das Punkmäßig rüberzubringen ist bestimmt kompli” 4, Jugend- 


ET AGSABTIKEL» entrum ziehen doch lieber ei- 
aiaasmaßen bekannte Kapellen 


n vor eine 


hichte haben wir uns ja se 
es war nicht anders möglich: Wenn du Sampler machen willst 


Label ranzukommen, das uns die Mög- 


mal da 2 Lieder - und verteilt das immer 
nicht schlauer mal einmal mehr aufzunehmen und das raus- 


zubringen? Und wenn”s nur ein Tape ist, das lohnt sich doch bestimmt mehr. 


Ic4 WEIR NIT WER: Lohnen ja, aber dafür haben wir kein Geld! 


ZUCH PROGRAMMIERT 
HAT, IHR SEIR EINFACH 
NICHT VORHANKEN 
Ion BLICKE DURCH. 
EURE GLÄSERNEN KÖRPER 


AND VERSTEHE EURE 
SMAHE NICHT 


DE ANasT Vor dEN 
SAtiRen, Vor EM 


N: Aber mehrere Male ins Studio zu gehen ist doch bestimmt auch teuer! 

P: Wir bezahlen 240,- für 2 Stücke, und das ist schon einiges, das ist der Verdienst von ei- 
nem Gig! Und umgerechnet machen wir nur 11, 12 Gigs im Jahr. Wir müssen also an Geld rankom- 
men und äh... ja, es scheitert am Geld. Wir wollen auf jeden Fall: "ne Single machen. Aber 
durch die Sampler kommt ja auch Resonanz, so daß uns Leute schreiben und wissen wollen, was 
wir noch rausgebracht haben. 

N: echt? Ich dachte, wenn da 100e von bands aufm Sampler sind wie bei “Vitaminepillen”, da 
kann man dann gar nicht mehr unterscheiden.Vor allem wenn alle nur durch Musik und Photo 
vertreten sind, ohne Texte und so. 

P: Die macher sichern sich ja durch Sampler auch so”n bißchen ab, die haben ja "ne Sicher- 
heit, weil du denen soundsoviele per Vertrag abnehmen mußt, 15-20 Stück für 10,- pro CD. 


Da kannste beim Verkaufen ein bißchen Gewinn machen, aber die Sampler-Betreiber sind da sehr 
abgesichert. 


(Pause) 
N: Warum seid ihr eine Punkband? Weil ihr nicht besser spielen könnt? 

: Tja, also wenn wir Folk machen würden, das würde mich nicht so reizen. Du kannst mit Punk 
jede Menge Aggressionen lsowerden. Ich wohn in Münster, der Proberaum ist in Meppen, und es 
macht Spaß dahin zu fahren, du freust dich darauf, richtig Krach zu machen und deine Aggre- 


VIELEN FETTEN JAHREN, ssionen ein bißchen zu verdauen. 


MT SCHLAFTARLETTEN 
IN DER HAAN 


DURCH LEIDEN LeRnen' 


STEHT AN EIN. NAUER, 
EIN KLEINKRIEG ım 
Kot UN Sonsr 
NICHTS, UNd Sonst 
"N: ALS Resicaarion 


BEI EURER GESuRT: 

SIMTBER NABELcHnuR 
WÄRE dıE KEH LE 
RESER GEnEseN) 


(MENSCH ANYER MAUER) 


—— 


N: Aber wenn”s dir total gut ginge würdest du eher auf ruhige Musik stehen? 

P: ja, ich stehe ja auf ruhige Musik, ich hör sie mir gerne an, aber ich mache lieber Punk. 
das ist halt befreiender. Andere rennen halt "nem Fußball hinterher und finden das gut \ 
(Gelächter) 

N: Punk ist also dein Hobby, weil du die Musik so toll findest, so ganz provokativ. 

P: doch, Punk ist mein Hobby. Obwohl... so kann man das auch nicht sagen. 

N: Bist du’n Punk? 

P: ich bin kein Hobby-Punk, die Einstellung die dahintersteht habe ich schon, die haben wir 
... haben wr die alle? 

N: Was ist denn diese Einstellung für dich? 

P: Niemals erwachsen zu werden! Es ist dieses Feeling.... Wenn du diese UK Subs Sänger 
siehst - keine Haare mehr, Bierbauch, verdammt alt, und macht immer noch supergeile Musik! 
Und das ist halt so’ne Sache, daß du niemals deinen Status erreichst - Ehe, familie, haus, 
garten, Kleingarten, Gartenzwerge.... das du sowas nie erreichen kannst, das ist Punk. Da 
kannst du diesen Punkstil machen, da kannst du jenen Punkstil machen, aber es ist Punk. 

Das hat auch mit dem Aussehen nichts zu tun. Punk ist durch die ganze Geschichte eben keine 
Religion, mehr so’n ....äh....Lifestyle. Nee, Lifestyle ist auch das falsche Wort. 

N: Hat Punk denn für euch “nen politischen Hintergruind, oder mehr so generell gegen die 
Gesellschaft... 

P: Punk heißt eher sich Freiräume zu schaffen. Gegen die Gesellschaft - das hat nicht fun- 
ktioniert, das ist schon in den 70ern gescheitert. Wenn ich mir heute die Kids aufm Punkkon- 
zert angucke, und dann in 10 Jahren - da weiß ich halt, daß nur noch sehr wenige Leute zu 
dieser Einstellung stehen. 

N: das war vor 10 Jahren wohl auch nicht anders. Viele Punx sind jetzt wohl tot oder drogen- 
krank, oder sogar Faschos. 

P: ja, oder Bänker. 

N: Exploited mit total “rebellischen” Texten und meterhohen Iros, für die sie sogar bezahlt 
werden wenn sie auf den Platten abgebildet sind... 

P: „..ja, solche Postkarten-Punx... 

N: ....das ist ja dann offensichtlich Punk, aber da muß ja irgendwie noch mehr sein das sowas 
ılann ausgrenzt. 


= Hmm, wir spielen ja öfter mit der und der band. 


N: Ist aber 
Brani (Rent. zum Aufnahmegerät und gröhlt rein:) Ich danke e dir f für dieses Interview! 


-Brami: Ich mach beim nächsten Sportschau-Gewinnspiel mit, 


N! (Überl ) Di Ten Eh 25 SEEN <. 2 en 
eg leses ganze Posertum ist ja "n bißchen weniger geworden. So Leute mit; 


seterhohen Iros siehst du ja im Vergleich zu früher weniger. Eu = = ME Er. 
‘: aber Leute, die in’ner Punkband spielen und normale Klamotten und Frisuren haben, haben ja 


are Probkene damit, sich als Punx zu bezeichnen. u: 
': Glaub ich nicht, l u: & 
Y: HAuo: YW- Zu 


Irgendwie muß es doch schon was mit dem Aussehen zu tun haben. 


wo ich 
a Se mal hinterfragen würde, wäre wenn sich so’n nach Commerzbank ausseheneder T 
8-agzeug setzen würde oder singen würde "Deutschland verrecke” , da hätte ich ” n 


h ißchen obleme mit, & Be 
me SO . 
Pr To Proble gar Das kann er machen, aber. 


"; ja, das gibt”s auch. &) Man‘) 
N i ä 


Beweise! (Gelächter) 


ee 


. 


: Gelächter 2 
\: Warum sit Deutschland blöd? (Ich hatte ja mal a 2ur = Fragen) 
P: Deutschland ist nicht blöd. 

N: Warum muß Deutschland verrecken? 
P: Damit meint man ja eigentlich nur den Staat und die Gesellschaft, aber nicht das band. 
Das Land ist wunderschön, man kann sich kein besseres Land vorstellen. s B*.. \ 
N: ...Häh? FURTEN ERBETEN. EBEN DEE 
I Ja! Das Land ist schön, aber: Die ganze Regierung, diese ganze Bürokratie, die ganze Kacke, 
die Verwaltrung, die Atomkraftwerke, alles was hier reingesetzt wird ist eigentlich sehr 
dumn. up < | 7% u FR 
N: Und warum ist Deutschland schön und jedes Endet Land nicht?* E ERRIEN 
P: Jedes andere Länd ist auch schön, aber trotzdem.- das geht ja irgendwie nach dicken 
70er Jahre Spruch: “Wir lieben das Land, nur der Staat muß weg”. Darauf ziel ich jet 
bißchen hinab. mie UNE SE TETEET——— w.Y. 
N: Kann man das Land noch lieben? Ist doch. eh voll verdreckt und vollgestopft mit moderner 
Technik und Atomkraftwerken, und das gibt”s doch woanders auch besser. 


eo. 


P: Nee, das glaub ich nicht, daß es irgendwo besser ist. eur ee : u rg 
N: Das klingt irgendwie so”n bißchen nach Patriotismus, dieses in Länder einteilen - „Ich sines Prater Ally als kei U Bhareta. 5 


(inkl. Sticker). 5 
SSR wir 2 ana ‚T261°52... 15.90 l 


bin hier geboren und eigentlich könnten wir alle total gut drauf sein" 27 nn 
P: Das würde ich nicht so sehen. Ich muß mich jetzt nicht hassen weil ich hier wohne, das 
wäre eher Mode. Ich kann ja nichts dafür, ich wohn halt hier. TWEMAIRFGUMTAR 
N: Mußt du dich denn dafüt schämen? BEN m wu 
P: Ich muß mich damit auseinandersetzen, mit der ganzen Geschichte, ein Leben lang, und das$ 
tu ich auch mit Sicherheit. Ich wewrde immer kritisch sein. Man kann dieses Land ja in 2 
Teile teilen, in die Gesellschaft und in den Staat, und der Staat lenkt die ee 
und der Staat ist schlecht. EiUEE ER We | CE 142: BER SERREETEO 
N: Glaubst du denn. daß irgendwas die jetzt existierende Gesellschaft noch heiteh kann? 
P: Nee, das glaub ich nicht, aber man kann sich Freiräume schaffen, und in denen kann man ® 
sehr gut existieren. IEEREREE. 28 Fa nee 
N: Aber die, die keine Hance haben sich Fre ZUBE zu schaffen, an Bi muß man en auch 
P: Genau. Die muß man ja Audios; in seinen Preiräinen bedenken. „Und Henker heißt a handeln, N 
du mußt was machen, du mußt aktiv sein. Du mußt auf diesen Staat einwirken, und das kannst du 
ja aus deinem Freiraum raus. „ui EEE EZ EEE >; le EEE TIERE . : one 
N: Die übliche Frage nach irgendwelchen politischen in ca spare ich ı mir mal, die ist 
immer so blöd. BE" z a we 5% : 4 
P: Ach ja, man kennt das ja, Antifa hier, Antifa da, hier mal “n Rock gegen Rechts, da mal 
“n Rock gegen Rechts...” mg — a an am ranzr erenser ag, 
(Irgendwie kommen wir wieder auf die 3 Gitarren und ich glaube nicht, daß das soundmäßig 
positiv ist)..) EN ne Sant 92 
N: macht ihr das denn, weil ihr Bock auf 3 Gitarren habt, oder eher weil ihr Eeiheh der bei- 
den "ne Absage erteilen wollt? gERRSETTERE EEE 
F: Letzters! PT. AESE 
P: Es ist halt so, Maik war jetzt über ein Jahr dabei „und man kann dann auch nicht sagen 
„Weoil du scheiße gebaut hast schmeißen wir dich raus", wir sind ja keine..., BER ja was sind 
wir den nicht... weiß nicht. Und der neue hat sich auch ganz gut eingefügt.;z : 
N: wie heißt "der Neue”? 
P: (Überleg) Äh... Ma...Marco! 
Sind die Hr eigentlich alle von dir? 
: Ja, die deutschen auf jeden Fall, ünd die englischen eigentlich auch. EHE 
"Alles wie gestern” ist von Uli! iR EEEEERBAEER NE IX u RENT IE 
Gibt”s denn irgendwie so”n allgemeinen Konsens in der Band, was man singen Kr ih was 
nichT? En Sn. a ey a Een 
P: Ja, ich hab immer ne Mappe voller Texte mit und die wird dann rumgereicht, 
wird dann für gut befunden, und der wird dann genommen. Du \ 
N: Und der paßt auch immer sofort auf die Musik! 
P: Da wird immer so’n bißchen gefeilt.« AR ze“ 
F: dann qwerden mal “n paar Wörter weggelassen... (lach) # 
N: man kann die TPafe also schon nt die Band beziähen. 
P: Ja, das ist wahr. ö ? Sa rss : 
(Die Tür geht auf , Brami Eu Pichelfrank“ s Freundin Fee herein) 
Brami: ‚Da sind” se ja! 


CAD 


N 


und eh Text 


P: Oh, ich muß weg. | 
“n tolles Ende, weil das Ende 


FRED-DRUMS + 


ist sonst immer a 


Ye: 7921 vous 


Tr kalten mar EEE. 


P:. (lacht 20h danke =. zu = ich fahr für 2 Wochen: auf di 


Malediven wenn ich groß bin (interessant!) 
N: ich denk wenn du groß bist wirst du Kommunist! 


Bademantel! * & n 
ami: Und ich kauf mir "nen Caution Screams * 
et Interview zuende, Caution Scereams fahren nach hause und Tersäßen damit "ne gei 


Party mit der halben Konzertgruppe und Skinny r. - erst ne ar ars 
u 
ty rum und tanzen dann völlig besoffen im Konzertraum zu ER 
a Uhr 30 morgens, Bude und ‚Gerlinde von Skinny Nase machen sogär bis an: wei 


N 


CAUTION SCREANS 
c/o ULI SCHLÖMER 
KÜHLERMOOR 6 5 
49767 TWIST 


Aut der Zufahrtstra 


ABTEILUNG VOLXZORN 
Ich hasse jeden polizisten & jede 
der uniform & die funktion die er o 


7 Le 


um Zwischenlager Gorleben: Gewalttätige Demonstranten werfe 


n sic 


h 


Jah Ha 1 
auf die Straße 


sie gebrauchen & wenn sie sie mißbrauchen.Ich hasse sie als ausführende gewalt des sys- 


Von UNSEREM KORRESPONDENTEN HI-FRIEDRICHS 


poli-zistin.Die person hinter der uniform sowie die in 
der sie erfüllt.Ich hasse sie für ihre macht,wenn sie 


Rund 250.000 Polizisten sorgen in Bund und Ländern für unsere 
Sicherheit. Sie sind Tag und Nacht im Einsatz, kämpfen bis zur 
Erschöpfung gegen Gewalt und Verbrechen. Allein. im letzten Jahr 
leisteten sie 25 Millionen Überstunden. Deutschlands Polizeibeamte‘ 
verdienen unser aller Dank und Anerkennung. | 


Tod im Dienst (BamS vom 5. 2) 

Unterbezahlt 

' Ein Polizeibeamter ist doch bei uns der 

letzte Dreck: von der Bevölkerung miß- 
Bulle beschimpft, von den Poli- 


tems.Ich hasse sie als gealt,die das system aufrechterhält.Sie schützen die wahren ver- tikern verlassen und hoffnungslos unter- 
brecherInnen & machen sich dadurch zu mittäterInnen.Sie sind die handlangerInnen der bezablt. Seine Familie kann sicn freuen, 
herrschenden,indem sie eine stabile ausbeutungsordnung erzwingen & widerstand dagegen 2 2 ser ss 

RE g Mülheim 


bis in die köpfe verfolgen,bespitzeln,verprügeln 
sind abschaum,Sie haben sich entschieden,& zwar au 
habe-n uns ebenfalls entschieden.Und wir brauchen sie nicht zu 
wie das vor uns welche meinten machen zu müßen,um e 
zu konstruieren.Wir nehmen sie für das,was sie sind, 


‚quälen,einsperren oder ermorden.Sie 

f der seite des feindes zu stehen.Wir 

" schweinen" umdefinieren, 

ine rechtfertigung für ihre bekämpfung 

& das ist uns begründung genug,sie bei 


eichen 


} werden. Darüber steht allerdings das gro- 
Be Fragezeichen, wie lange man heute 
ns Polizist sein kann, bevor man über 


jeder sich bietenden gelegenheit zu GsSSOWEEEE ‚Unser hass ist grund genug.Wir werden be- en 
stimmt nicht weinen,wenn es mal eineN von euch erwischt. ikffekti .. 
Alle hassen euch,weil ihr unser leben kontrolliert, ‚uns in ihrem rahmen gefangen haltet & | Wozu diese Effekthascherei? Wer zur Poli- 
der todesmaschine den weg freiprügelt.Ihr seid unterdrücker & nicht hüter irgendwelcher a Saite 
rechte.Ihr stellt euch den nötigen auseinandersetzungen zur rettung der erde & verbesserung 1 zuverlieren. Ricky Sutton, Walsrode 
der menschlichen gemeinschaften in den weg.Eines tages werden euch soviele gegenüberstehen, t für Sohn 


daß ihr einfach hinweggefegt werdet & nieman 
zum angriff auf eure bosse in den regierungs 
Nun ja,wahrscheinlicher ist wohl,daß wir im 
atommüll schleppen?0der es ist dann so weit,daß 
braucht.Ihr führt ja nur befehle aus.Ihr wixer.Ihr seid keine armen 


unterdrücker & somit feinde. 
Wir lachen,wenn ein pflasterstein eure schnauzbartfresse zerschmettert. 


sechs Opfer = dis jüngste war erst 20 


d wird auch nur eine träne vergießen & g-leich 
bä-nken & vorstandsetagen übergehen. 
knast enden.Oder vielleicht unter eurer aufsicht 
ihr nur noch d-ie gashähne aufdrehen 

familienväter,ihr seid 


Zwei Polizisten verletzt — 
Streifenwagen demoliert 


4 Ich ’bin 15 Jahre alt und möchte Polizistin' 


-u- 


Flucht ohne Rücksicht Angerstein bei Göttingen: Die Polizei 


sam 

stoppt diesen Audi (oben), der rumänische Fah i ] 
Polizist rettet sein Leben durch einen Sprung a 
Ereiitggene Uwe P. (35, unten rechts) wird in Benzingerode über- 
ahren, stirbt an den Verletzungen. Björn Wendt (18, unten links) 
wird von Rumänen erschossen, als er sie beim Einbruch stört 


N: es Wl-, I 


Überfahren Polizeimeisterin 
Corinna :Richter (21) :und: ihr 


Kollege Frank Pätzold (22) wa- 
- renerstseit zwei Tagen ander 


: deutsch-holländischen Gren-: 


-ze- im Dienst. -Ein '51jähriger 
-Däne, in Deutschland: wegen 
--Trunkenheit am Steuer ‘ge- 
sucht, fuhr die BGS-Beamten 


Erschossen Polizeiobermei- 


ster Klaus März (33):und sein 


Kollege Georg Schachner (20, 
Polizeimeister) 


wurden 


November : ‘1993 bei einer 


‚Ausweiskontrolle im=Intercity 


„Donaukurier“ erschossen. 


Der Täter war .ein -Waffen- 


schmuggler aus dem ehema- 


- mit einem VW-Transporter tot - ligen Jugoslawien 


= 9) und -Jörg 'Lorkowski ‘(30} 


aus Höxter zum Opfer: Di 
Täter täuschten einen =Wild= 


Frau bietet Polizei 
„Pannenhilfe“ an 


M Coesfeld (pd/em). „Echt ge- 
rührt“ zeigte sich eine Streifen- 
wagenbesatzung in Coesfeld von 
der Hilfsbereitschaft einer jungen 
Dame. Die Polizisten hatten, wie 
gestern mitgeteilt wurde. den 
Funkwagen am Rande der Bun- 
desstraße 67 angehalten. um ei- 
nen Schwertransport abzuwarten 
und zu begleiten, und dazu die 
Warnblinkanlage eingeschaltet. 
Das veranlaßte die Autofahrerin. 
mit ihrem „Bambino“ anzuhalten 
und Pannenhilfe anzubieten. Die 
Ordnungshüter bedankten sich, 


Polizei unter Beschuß 


Hannover (AP) - Auf fünf Poli- - 


zeireviere in Hannover sind am 
frühen Montagmorgen fast zeit- 
gleich Anschläge verübt worden. 
Nach Polizeiangaben warfen Un- 
bekannte Steine und Brandsätze 
gegen Streifenwagen sowie gegen 
Türen oder Fensterscheiben von 
vier Polizeistationen und beschä- 
digten drei davon mit Buttersäure. 


ana, NA NA | 


x 


Bullen genossen ihre Freiheit nur kurz 


Polizist schoR 
sich an - Panik 
in der U-Bahn 


Fahrgäste warfen sich 
auf den Boden, andere 
suchten Deckung hinter 
Betonpfeilern, Züge wur- 
den auf freier Strecke ge- 
stoppt: Ausgerechnet im 


Feierabendverkehr sorg- 


chert, in der Mione denFrau un | | 22, Polizisten bei New Yorker U-Bahn &te 
was Triumphierendes“ wahrge- Krawallen verletzt _ tion für totales Chaos. 


nommen zu haben. Der Beamte hatte sich 


bei der Verfolgung meh- 
rerer Taschendiebe ver- 
sehentlich in den eigenen 
Oberschenkel geschos- 
sen, dadurch eine Panik 
auf dem Bahnsteig aus- 
gelöst. Zwei Verdächtige 
konnten trotzdem festge- 
nommen werden. 


M Hamburg (dpa). Etwa 100 
PR 2 EEE EERENE FEN EEE Vermummte aus der autono- 
men Szene haben sich in der 
Nacht zum Freitag mit der 
Hamburger Polizei eine Stra- 
Benschlacht geliefert. 22 Beam- 


Ennepetal (Inw). Ein Polizei- 
hubschrauber ist gestern in der 
Nähe von Ennepetal an eine 
Starkstromleitung geraten und te wurden verletzt, als sie eine 
mußte notlanden. Wie die Be- Bauwagensiedlung räumen 
zirksregierung Arnsberg mit- ° wollten. 
teilte, blieben die beiden Besat- 
zungsmitglieder unverletzt. Sie 
hatten nach einer Vermißten 
gesucht, die sie in einem Wald- 


Kennen Sie jemanden, der nicht davon träumt’? 


Mi Pferd galoppierte über 

Polizeiwagen: Schrott! 
Tierisches Erlebnis für die Besatzung ei- 
nes Hamburger Streifenwagens: Im 
Stadtteil Billstedt galoppierte eines von 
acht herrenlosen Pferden über ihr Fahr- 
zeug hinweg und richtete dabei einen To- 
talschaden an. Das Pferd wurde leicht 
verletzt, die Polizisten kamen mit dem 
Schrecken davon. Unbekannte hatten die 
Pferde in der Nacht zum Samstag aus ih- 
ren Boxen gelassen. 


Alligator gegen Cops 


Jacksonville (AFP) - Ein liebes- 
toller Alligator hat in Jacksonville/ 
Florida eine Polizeistreife ange- 
griffen und ein Fahrzeug beschä- 
digt. Wie die US-Behörden offizi- 
ell mitteilten, irrte der 2,70 Meter 
lange Alligator am Sonntag über 
eine Autobahn und versuchte, vor- 
beifahrende Fahrzeuge zu attak- 
kieren. Schließlich griff er einen 
Streifenwagen an. Dem Polizisten 
sei knapp die Flucht gelungen, 
doch packte der Alligator den Wa- 
gen und riß eine Stoßstange ab. Ei- 
nem Tierfänger sei es schließlich 
gelungen, ihn einzufangen. In ei- 
nem nahen Graben wurde schließ- 
lich noch ein Alligator-Baby von 
75 Zentimeter Länge gefunden. 


? KK 
>» Wir brachten einen Türken 
zum Flughafen. Erst war er ganz & 
friedlich. Beim Einchecken raste- 
te er plötzlich aus! warf sich vor: 


den Passagieren z : 

4 u B = 
schrie und tobte. Die unei, 
ten plötzlich uns an die Wäsche 
Einige schrien ‚Nazi-Schweine‘. 


2 s alles, 
weil wir un-i * 


£ sere Pflicht! ” x n 
B5 tun! Der Tür 5 A nic Sr 
lierte im Flugzeug, Copilot une 


Steward mußten ihn fesseln. : E hei Öe r M | [6 | 
e Dr 


tinsatztahrt endete an 
Straßenlaterne 


Der Mann mit der Maske, etwa drei 
Meter vom Polizisten entfernt, hob 
eine Pistole, zielte auf ihn. „Ich woll- 
te zur Seite springen, da krachte 
schon der Schuß.“ Frank Höllerer 
stürzte zu Boden, merkte nicht, daß 
ihm das Geschoß ein Loch in die 
Bauchdecke gerissen und seinen Kör- 
per durchschlagen hatte. Nicht ein- 
mal Schmerzen spürte er. „Ich starrte 


hoch zu dem Kerl - drückt er ein 
Zweitlne Mat 10 +7 


13 Jahre Dienst hinterlassen ihre 
Spuren. Dieter K.: „Meine Frau 
sagt, ich habe mich verändert 
Ich sei sehr mißtrauisch gewor 


Es Schüler: Herr Schröder, Sie 
= besitzen eine lange Berufser- 
fahrung. Gibt es häufig Einsät- Be 
ze mit Schußwaffengebrauch? 


- Schröder: Zum Glück sind diese 

= Einsätze recht selten. 
Schüler: Wie werden Sie mit 
den seelischen Belastungen 
fertig? 


Schröder: Wenn man als Beam- = = === 
ter sieht, wie ein junger Mensch = ee: = = ee. Gibt esin der Soko jetzt eine 
stirbt, dann ist dies tragisch. große Party? 


Aber der normale Alltag ist nicht Wir trinken ganz bestimmt 5 
einGläschen Sekt-esdarfauch I 


Ha 


Brandsatz auf Haus eines 
ten geschleudert 


1Z1IS 


Pol 


so schlimm. 


gr 


aeg WELSTANTEROA] 


® - Tr un 1 yr RT 
Dein antrieb ist nicht hass sondern hoffnung.Du jammerst über die schlechtigkeit der .. 
schwelgst in der illusion,daß es noch reste von guten gibt,wie freundschft, liebe en = 
rettungsinseln in diesem meer aus scheiße.Das diese in wirklichkeit auch bloß aus an “ ee 
formt sind wird dir nicht klar,weil du dann einsehen müßtest,daß nichts übrigbleibt.Und doc 
ist es so.Und doch ist die konsequenz nicht resignation sondern erst recht kampf. Ä 
Dein naiver glaube an reine reste des guten macht dich zum sklaven,denn du willst Rn i De ! les 
deinen bequemen emotionalen scheißinseln hocken & rumjammern über alles um dich ie eine ist nich a 
angebliche unfähigkeit was daran zu ändern.Ich kann es nicht mehr hören.Du gibst auf bevor } 


du überhaupt angefangen hast. 2 . 3 oz x e 
Ich ae du willst es garnicht anders,denn weltschmerz ist dein stil.Und gut leben läßt m 
es sich so auch,in den privilegien dieser gesellschaft,die du ja eigentlich-angeblich ab- | 


Fast überall: 
um Widerstand 


\ 


—— 


> 


nn a 
Der Schein 


des Kampfes 


lehnst.Und ja,du verstehst dich gut mit deinen eltern,hast viele BFH FR 
musik,trägst die richtigen klamotten & hast geld ohne ende.Und du glaubst an - ” = nn 
andere zwischenmenschliche scheiße als kraft der veränderung & du strapazierst ie au e 
wieder & wieder,wobei es doch schon vor 30 jahren nicht mehr als nur u a war.De et REIS 
| ansprüche & hoffnungen sind zu hoch & gelichzeitig nicht hoch genug.So wirst du ag Kine “ 
von der scheinhaftigkeit des lebens ge- & enttäuscht anstatt das alles zu hinterfragen, a 
zerstören. i j 
| und a en schtechlie gewissen wegen deiner eigenen teilnahme am system & .- ee 
| klahgst du darüber wie sehr gesellschaftliche werte doch auch in dir verankert sind anstat! 
zu versuchen sie zu überwinden und zwar alle und nicht bloß um in deine clique zu rg 
Alles istscheiße.Wirklich ALLES.soviel ist klar.Und entweder du machst was gasaed} > ü: 
du hälst die fresse.Anstatt rumzulabern & rumzujammern fang lieber endlich an zu art n. 
Natürlich ist es zu spät & zwecklos,aber wen interessiert das?Du jammerst bloß rum - 
du es dir leisten kannst.Heraus aus deinem nest,deinem ghetto,deiner insel,deiner - = . 
im 7. himmel,es gibt arbeit,die getan werden muß.Nichts ändert sich,wenn du es en a s 
Und es gibt auch keine rechtfertigung dafür je-mals aufzugeben,sich wieder einzureihen, 
_ nehmen zu lassen.& zu funktionieren.leiste widerstand.Es ist deine verdammte ame 
Laße dich nicht von materieller & emotionaler zufriedenheit zu bequemlichkeit verleiten. 
Du hast nichts zu verlieren & alles zu gewinnen. wiesdmann. 


in BE Bear 1. 
Engagierter Träumer: Bernd 


i- er » per - * 
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Weikl liebt die Harmonie. Er setzt sich ein für eine schönere Kultu 


ER | N Tr EEE 


0 METER. - in . 
u mit dem Volkswagen ins Wochenend fahren können  — da sitze ich gestern in der s-bahn köln ri- 
Im nächsten Sommer wirst. auch du mit dem V g “ chtung essen um nach hause zu fahren, höre 


walkman, trinke wein und habe beschissene 
laune. irgendwann steigen 3 typen ein, so ju- 
| goslawische prolls, und der eine kniet sich 
we j vor mir hin und sucht irgendwas unter dem 
sitz, und labert mich an. ich rechne schon 
wieder mit ärger und nehme den kopfhörer ab . 
„ich hab hier gestern "ne mutter verloren!" 
aha. 
„also ne mutter von "ner schraube. was hörst 
n da für ne musik ?" 
„hm, ich glaube die kennst du nicht." es lau- 
fen gerade merel, der song von dem god”s 
= chosen people sampler. 
| „doch, sag mal den bandnamen!" 


„merel." 
„hä? darf ich mal hören?!" 
aber klar doch. ich gebe ihm den kopfhörer. 


3 = 2 - E — == = == en bevor ich'.die play-taste drücke drehe ich noch 
‚8 2 - = = = == = .ein wenig leiser, damit, er nicht gleich weg - 
fliegt.” 

"yo, geil ey, die hörn sich ja an wie böhse 
onkelz ey!" 

der meinung bin ich nicht gerade. „hm, geht 
so..." schmunzel ich. ich weiß ja auch nicht 
so recht, was er von mir will. 

er setzt sich wieder zu seinen kumpels (der 
eine ist deutscher und hat ne richtig coole 
locken vokuhila in bestem rudi völler style), 
ich setze wieder den kopfhörer auf, trinke 
‚ wein und grinse in mich hinein (hey,das reimt 
sich!). 

native nod heulen sich gerade einen ab, da 
spüre ich eine hand auf meiner schulter. „wir 
steigen jetzt aus, ciao!" 

„ja tschüs:" 

er will schon gehen, kommt aber nochmal zu - 
rück. „ey sag mal, was bist ”n du?!" 

„hä? wfe meinst du das?!" ich weiß genau, wie 
er das meint. . 
„ja, du bist doch n punker oder?!" 

ich bin ja sehr froh daß er das erkannt hat , 
© finde aber soiche gespräche trotzdem ziemlich 
arm. „hm, weiß nicht, das darfst du dir sel - 
ber aussuchen !" i : 

1 „also ich finde du bist cool! ciao!" das cool 
meint er positiv; ich bin also nett, sympha - 
: tisch. 

„ja danke." sage ich. er geht. ich mache den 
walkman wieder an. meine laune ist jetzt viel 
besser als’ vo: 15 minuten. 
nagel, 3/1/95 


sig 
AS NWUMUNISMmen, 
die ; Sees “ 


ICH BIN EIN PUNK UND ICH FÜHLE MICH GUT DABEI. 


Ha! ihr alten scheißer, ihr ee re in 
| i j 5 urc 

apis sein! Ich kam vor ein paar ]j& ren 
ap dead. kennedys zu punk, seit einiger zeit wet D. 
szene für meine bands, fanzine, tapesampler, en er 
erkenne auch ein gewisses 5. Sr ae der Es na 

ü ü je icht viel ausgepr a 
lebensgefühl war früher vielleic Laß 
j Ü PUNK EINFACH GEIL!!!! 
lebe jetzt, und FÜR MICH IST K yes gE 
j 72 -ü hon dieses wort... 

Okay, vielleicht gab”s „früher (sc | 
Doligtch interessierte und nuepphn er ee a 
ie. i ab es viel mehr kommunikation, v lei 
Be vielleicht mehr action und radikalität... 


NA UND ??t! 


Frankreich 


szene-streit, 


ne, 
ausgedrückt werden, 
seid alt, merkt ihr 
viel zu vieligutes g 


es mehr, das ist ebe so 
wurde. 


A FRRSERE N aeg TR RER 
Für mich ist es ein geiles gefühl, mit 1000 punx in hÄnnover 
Sg ein fest zu feiern (oder es zumindest zu versuchen), es ist & 
4 geil wenn ein punkmob ganze cop-hundertschaften in atem halte 
4 kann; für mich ist es geil, billige selbstkopierte flugi”s : 

zu verschicken und daraufhin reaktionen zu bekommen; für michk 
ist es geil, ein selbstgemachtes DIY fanzine zu kaufen, in den 
ehrlich und offen gesagt wird was STINKT und was SCHÖN ist; 


für mich ist es geil, immer wieder neue leute zu tre 
nenzulernen; .... % NEN OmerE 


RR nn 


hängen, aber wir brauchen sie nicht unbedingt, oder?! Wenn 
alle über 18 dem punk/hc jetzt “tschüs” sagen würden - punk SS 
würde weitergehen! Überall gibt es noch ein paar gestalten, dies ee 
was machen wollen. Das sind nicht die, die das 0X machen odeLs®&N .- Emirate “ 

das ZAP oder das TRUST oder das PLOT oder das PLASTIC BOMB ; Je a 

all diese großen alte-opa-hefte, die ja schön und gut sind, 
ohne die aber alles weitergehen würde. Punk braucht keine 
“großen” fanzines, keine “Großen” labels mit mehreren seiten 
werbung pro zine, keine szene-veteranen. Ich will keine auto 
ritäten, auch keine punkautoritäten, die mich an leuten 
messen, die 10 jahre vor mir punk waren. Wir brauchen keine 
erwachsenen, keine führerInnen, wir können alles selbst. 
(wichtig vielleicht, daß erwachsen sein nicht unbedingt was 
mit dem alter zu tun haben muß: - ein 27jähriger freund von 
mir aus WE ist zum beispiel weitaus weniger erwachsen 


täten und aussehen, wir bewundern sie teilweise, und das istf 
auch ganz natürlich. Vorbilder sind schon okay, nur sind sie 
eben nicht zwingen notwendig, es geht auch ohne. vielleicht 
sogar viel besser. Ich will meine energie nicht in endlosen & 
plenen oder endloser nostalgie verlieren, ich will etwas ma- 

chen, meine wut soll mich vorantreiben. Ich will anders sein 
und punk ist nach wie vor die einzige für mich in frage kom- 
mende alternative zu dem ganzen rest, sowohl in der musik 
und vertrieb als auch in aussehen und gefühl. Ich will wa 
machen und mich von niemandem aufhalten lassen oder mir 
alles vermiesen lassen von menschen, die mir sagen oder zu 
nicht die Frauen für andere Aufgaben spüren geben, daß das ja alles. lächerlich sei gegenüber den, 

geschaffen? Hanskarl Hindenberg, Aschau was früher abgegangen ist. Ihr seid alt und euer blickwinkel 


* | Jist_ nicht meiner, 
-43- = 


Herzog will Frauenquote 
(BamS vom 15. 10.) 


Tolle Sache 

Große Sprüche in einer Zeit, in der im- 
mer mehr Frauen in der Gesellschaft 
Verantwortung übernehmen und keine 
Verantwortung mehr in der Familie 
tragen wollen. Eine tolle Sache unserer 
Frauen. Dominant und machthungrig 
und ein echter Ersatz für die un- 
brauchbaren Männer. Hat die Natur 


unk ist für mich da, und für mich wird punk an sich immer& 
positiv bleiben. Und punk wird immer weitergehen, kein MTV und 
kein TECHNO und kein HELMUT KOHL und kein LOST+FOUND und & 
keine BÖHSEN ONKELZ können uns aufhalten. Und wenn wir nur noch 
ein paar 100 sind, PUNK wird immer etwas für uns bedeuten ® 
Denn wir sind die junge garde des punkrockariats, hahaha. 


‚nagel, 23/2 und 11/8 - 95, 
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Im heiligen“ Krieg für die NWOBHM! | NSERE N E ÄN D ER® 
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TEXTE HAT,WEIL ES -HALT DAZUG 


keinen Sexme 


ana RELT 


ER NOCH WEN 
"NIE LIEBESBRIEFE, 


EB DEEK ‚SEINES ZEICHENS SÄNGER 


mL 
W:zuerst möchte ich gern ein paar mehr informati 
gung haben.Das ist sehr interessant,denke ich,denn niemand denkt an s 
calum:...ja,wenn wir hier rüberkommen,sagen alle:ah,ihr. seid aus england,& wir sagen:nein,sind 
wir nicht,wir sind aus schottland.Die leute denken nur an britannien,aber sie nennen es eng- 

land & sie vergessen irland,wales & schottland.Wir sind nicht aus england & wollen auch nicht 
damit in verbindung gebracht werden.zumindest mit der englischen regierung,weil sie soviel 
scheiße macht,besonders in schottland,wales & irland. 


BL 2 ER BEE 
7 | r e 
 LIEHER. WVIgBmae\ | eu | 


wusr Da ar M R deek:Was viele leuet in vielen ländern nicht verstehen 
befreiungsbewegung sehr links,es ist die linkeste 


onen über die schottische unabhängigkeitsbewe- 
chottland,nur an... 


SA VENER OT porzor 
MIR UNTER FALSCHEN NA 
| ‚HAT ZUKOMMEN LASSEN: 


> 


i ...sie halten nationale befreiungskämpfe 


SCH A w..' * immer für rechts,aber in schottland ist die 

= un Super bewegung,die es in schottlands gibt.Es ist nicht so,daß die leute denken:"ja,wir sind aus sch- 

Ich Nom” Dens ottland,wir sind besser als alle anderen".Wir wollen nur unsere eigenen angelegenheiten kontro 
-lieren.Und wir unterstützen die schottische unabhängigkeit nicht als ein ziel an sich,sondern 


1-isierung von macht.Wir würden gerne eine solche 
dezentralisierung bis auf die persönliche ebene sehe,also anarchie.Es gibt noch weitere gründe. | 
Als z.b. am ende des 2. weltkrieges die englische regierung atombombentests durchführen wollte, | 
wollte sie das in schottland machen.Das einzige hindernis war der viele regen,der ihre instru- 
mente kaputtgemacht hätte.Das zeigt die haltung,die sie schottland gegenüber haben.Einige uns- 
erer inseln sind mittlerweile unbewohnbar ‚weil sie experimente mit biologischen waffen auf 
# ihnen gemacht haben,sie sind total mit viren verseucht.Sie nehmen all unser öl,sie fällen un- 

. sere bäume.Sie versuchen jetzt berge abzutragen,um die steine für den straßenbau im süden eng- 


lands zu benutzen. z 
ya: RE 
en Mund!” 


®@. 
WHabt ihr eine ahnung,warum ideen wie erdbefreiung,tierrechte tiefenökologie und solche sachen 
in england oder schottland viel verbreiteter sind als im rest von oiropa? 
calum:Es verbreitet sich mehr & mehr in oiropa & amerika. Mehr leute werden vergetrarier oder 
veagn.Ich will nicht sagen,daß britannien damit angefangen hat,aber ich denke es kommt irgend- 
wie aus britannien & verbreitet sich.Punk ist nicht länger eine mode,sondern etwas politisches. 
Leute fangen an über sachen nachzudenken anstatt nur die richtigen klamotten zu tragen. 
deek:Die meisten punx in britannien sind vergetarier oder vegan.Es scheint ein bißchen anders 
zu sein hier in deutschland,eine mange leute essen immer noch fleisch & so.Als wir das erste 
mal hier rüberkamen & wir vegetarisches essen haben wollten,dachten eine menge leute wir wä- 
ren verrückt.Es scheint sich jetzt zu än 


dern,aber oiropa & amerika scheint gegenüber brita- 
nnien ei wenig"zurückgeblieben".Es ist komisch. 


W:Aber ihr wißt nicht warum? 


als einen schritt auf dem weg zur dezenzra 
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ndruck,daß es eine menge damit zu tun hat, 
le leute gegen die nazis kämpfen, viele 
kampf gegen nazis & die polizei und unsere besetzten häuser 
hert sich um tiere.Aber unser standpunkt ist,daß tierbefrei- 
ung & menschenrechte ein ding sind.Es ist alles miteinander verbunden.Aber eine menge leute 
scheinen das nicht zu verstehen Aber auch in britannien findest du welche,die sagen:Ihr küm- 
mert euch nur um tiere,nicht um menschen.Aber 90% der leute,die in tierrechtssachen 
involviert sind,sind das auch in menschenrechtssachen.Z.b. haben in britannien 
ALF leute eine fabrik geplättet,die medizin gegen arthritis herstellte,die die leu- 
te die sie nahmen ziemlich kaputtgemacht hat.das half den leuten & den tieren.Und so 
eine sache wie bessere gesundheit & weniger hunger (im trikont) wenn du vegan lebst. 


es gehört alles ZUSammen. __ ugaasırasyiinn N) 
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deek:Nun,ich lebe jan 

daß es hier eine große hausbese 
leute scheinen zu denken:nun,der 
zu haben ist sehr wichtig,wer SC 


tzerszene gibt & vie 
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Ih 64 .. 7 
„Das ist Quatschgespräche : 
ar = ı kriminellt!“ 1i.ö88 EEE ---\ 
W:Wie läuft s denn in britannien nach der crminal justice bill? 
calum:ES scheint sich nichts wirklich geändert zu haben.Sie haben das 
aber es scheint keine auswirkungen zu haben.Außer vielleicht bei 
von uns wurden. festgenommen wegen jagdsabota 
h-atten wurden sie freigesprochen.Sie schein 
chris:es wird schlimmer werden, 


gesetz durchgebracht, 
jagdstörungen.Einige froinde 
ge.Aber als sie 6 mönate später ihre verhandlung 
en nicht zu sgreng damit umzugehen. 


> ER - rn > 
ns Bra8 „Eine Er 
m sefsFrechheit!” & 


chris:Auf eine art ist dieses gesetz ein test um zu sehen ob die leute aufgeben.Und niemand 


hat aufgegeben.Das noch nicht so viele verhaftet wurden liegt daran,daß es einfach so viele 
sind,die weitermachen. ; 


Der stimulierende Sex-Bereich I 
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auf Seite 47 


nt N m 
un 
| Mh | m 
ua 
ll En I h 
i I Il 


= 
ar 


Arash 


Na wenn das nichts ist! Der heiße | 
Rock”n Roll Wiesi fast nackend und Mn MN 
in einer seiner schärfsten Posen! Han | 
Kein Wunder, daß die OI POLLOI Any 
Jungens so wild auf ihn waren... er | N 
Für: die nächste Ausgabe sind wir oe ex 
bereits auf der Jagd nach einem 
sexy Photo von Deutschlands derzeit 
bestgestylten Punkaktivisten, 
Disco-Horst (Strange Fruit) aus 
Langenfeld. Man (und Frau!) darf 
also gespannt sein. Bis dahin 
Viel Spaß mit diesem leckerbissen, 
wünscht Nagel, WP-Redakteur und 
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Drogen nehmen! 


Zeug - wir wollen ; 
nichts mit Leuten det Sunny as a 
zu tun haben, die | MS Gewissen ; f; i BEN 


Sie waren jung. Sie |ama). Der Anführer| Die Armee vermu- - = 

. | rief anhand einer Li- | tet Terroristen hinte:: \. 
ste namentlich 18 u 
Gäste auf - sie wur- 
Disc kers. |den alle "sofort er- 
Ä Drei Dutzend Ki-|schossen. Wer flie- 
ill ler stürmten die Dis-|hen wollte, wurde 
co „Aracatazzo“ in|im Laufen niederge- 
der kolumbiani- | streckt. Weitere 
schen Stadt Chigo- | Männer vor der Tür 
rodo (nahe der|sorgten dafür, daß 

Grenze zu Pan-!keiner entkam. 


Versprich uns! 


Don't take 
drugs! Und dar- 
auf laß uns ein- } 
schlagen... 


RW/ N 


Sag mal Sunny, du 
bist jetzt so aufge- 
dreht, und gerade 
ll eben bist du noch 

1 umgekippt. Nimmst 
| du eigentlich Drogen? 


einem Lokal w 
um sich schoss 


Auf immer und 
ewig, das 

mußt du uns 

versprechen! 


Sunny, du 
bist ein star- 
kes Mädchen! 


Alles klar! 
Jetzt gehörst 
du zu uns! 


we W., is the 


curse of the 
drinking class, so 
9 don't work unless 
it is absolutely 

necessary. 
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„Do it yourself“ endet er 
immer öfter beim Arzt 1 a 
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SOUNDFISH "nur gaskammern fehlen noch"-7" „SIEHE TEYIEW....5DM .. wegp&schlossen, auch oder ER en 
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Spruch des Tages 


Ich werde mir dem- : 
hächst einen Hut und‘ 
eine Sonnenbrille zule 
gen und den Schnurrbar 
abrasierenC& 
rn © 


HIESE SEHE IS'voN WIESMA KUN 


TÄTOWIERT? 


Sichere chem. Selbstentfernung DM 
2850Garantie, Prosp. frei! Ro-Kü-Ver- 
sand, 5 Köln 30, Fach 300744, Abt.R 


Arbeitet auch sonntags: Einrichter Ralf Becker (36; 
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beidg zusammen für weniger sag $ u gerade weilsie nicht wissen, ABENTEJE R £ 
MUFF POTTER "kleine gerichte vor dem großen fasten -kassette...6 was sie tun. M h ° 
dielangspielplatte auf PER KORO kommt. Be . MENSCHEN RE T 

(Arzte, Therapeuten), die a ana 
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;»Je mehr Menschen 

für unsere Sache 
sterben, desto 
‚stärker werden wir« 


n mehr umbrin. 


| Lieber eine 


Dit 
MM Neue Kult-Morde? 
Paris - Nach dem gewaltsamen 
Tod von 16 Sonnentemplern in 
den französischen Ostalpen hat 
ein Polizeiexperte vor weiteren | 
Selbsttötungen oder Morden e- | 
warnt. Das Jahr 2000 gilt Weitun- ! 
tergangssekten als magisches 
Datum, bei dem es zu rituellen ' 
„Wahnhandlungen kommen kann. 


Ban ng 


„Ierrorisinus 2000“: BE. 


Der Giftgasanschlag von Tokio 
und das Bombenattentat in Oklaho- 
ma bedeuten eine neue Dimension 
des Terrorismus. Die Bilder, die 
weltweit über die Fernsehsender 
gingen, flößten Angst ein, Mit dem 
Einsatz von Giftgas in Tokio bra- 
chen die Attentäter mit dem Tabu, 
Massenvernichtungsmittel einzu. 
setzen. Fanatiker, Spinner, Weltun- 

u Ma gepropheten? Welche Mittel, 
Bi: ; : ; ag: Möglichkeiten und Motive hat der 
. Terrori: rt ; 
Weiler von : EURE HERRSCHAFT WIRD GEBROCHEN | ee ee 
der Erde stammt... % ; : DIE WILDNIS EROBERT DAS GERAUBTE LAND ZURÜCK . 
(genau wie dut Una wie Ss DIE ERDE WIRD BEFREIT 


men Tosmeungse ] u 7 MENSCH FÜR MENSCH,STÜCK FÜT STÜck 


men Tod sterben! 


Pe ar 2m 


: Feuersturm und Asche 


B | - (textauszug von MVA) kommt unge- 
“ [FOR Erursche Shunzrunonyyd ETHISCHE SÄ ı 
HE SÄUBERUNGEN stra ft davon le 


1 = ICH WILL DAS GESICHT DER MENSCHHEIT 
in den letzten zehn Jah- IN DAS BLUT IHRER EIGENEN HERZEN DRÜCKEN, 


„ a J 
ren sehr verändert, Clarissa! er 1 
Der Hass auf die Menschheit aus hell: rt II . a 
vernebelt deine Sinne! ’ 
= 7, 


LOVE YOUR MOTHER 
DON’T BECOME A FATHER 


R = angezogen hätte.« 


Wolfgang Joop, 42, 
Modemacher 


’ 
freut,werden natürlich tierversuche gemac-ht, 
wie z.b. seife aus knochen gemacht wird. ; > a: 
Die reinlichkeitsideologie &-indoktrination hat zweifellos mit dem kapitalistischen Sat 
zu tun & wurde auch erst mit begin des kapitalistischen feldzugs gegen unser leben er wi 
Saubere arbeiter bedienen saubere maschinen.Kein bock auf diese scheiße.Und a au 
hardcoretrottel,die aussehen wie frisch von mami abgeleckt.Das das alles so ekel a te sa- 
chen beinhaltet wie haarewaschen dürfte ja auch wohl klar sein.Fickt eure reaktionäre — 
scheiße.Ich rieche lieber nach schweiß,pisse&wixe als nach euren scheiß produkten oder taba 
und kifferscheiße. stinkmann. 


reitag, 17.11.% __ MANNHEIM, ATTENDORN 


Beim Einladen finde ich draußen auf der fens- 
terbank "ne AKKU ANKA 7", die wohl jemand dort 
vergessen hat. völlig durchgeweicht vom regen „, 
aber noch in Ordnung. 

Schnell in den Bus und auf die Piste. In der 
Eile vergesse ich meinen Parka im Pennraum,mei- 
ne einzige jacke. Glücksphase, wa! Der gute 
Udo schickt sie mir aber ne Woche später zu. 
Attendorn liegt bei Siegen und gehört anschei - 
nend schon zum Sauerland. Es geht auf und ab, 
lauter Käffer, der Regen wird zum Schneeregen 
und schließlich zum relativ festen Schnee. Mar- 
cus hat vergessen zu tanken, wir schaffen es 
aber noch. Heute abend sollen muff potter und 
PEACE OF MIND mitspielen, das wird mit Sicher - 
heit eine lustige Party. Vorher aber warten, 
Pommes essen und sich auf den Kopierer stürzen. 
Dann ein telefonanruf für mich. bernd ist dran. 
„Ich weiß nicht ob wir noch kommen können, Mark 
muß bis 7 arbeiten, das Auto ist Scheiße und 
das Wetter erst recht:" Scheiße. „Ach egal,kommt 
sobald ihr könnt" meine ich, denn ich habe voll 
Bock auf Spielen und Party. „Okay, wir sind so 
gegen 11,12 Uhr da." 
Ne halbe Stunde später ruft Bernd nochmal an. 
Sie können nicht kommen, weil einer nach derben 
h Drogenkonsum nur noch kleine grüne Drachen sieht 
Na klasse. Laune wieder ganz schnell in den 
a Keller. Dann kommen auch noch die beiden aus 
Wiesbaden, die drei Stunden nur wegen muff pot- 
ter nach Attendorn gefahren sind und jetzt ge - 
nauso toll drauf sind wie ich. Nach einigem Ü - 
berlegen haben sie dann auch keinen Bock mehr 
und hauen wieder ab. Ich schäme mich ganz schön! 
Spontan spielt dann für uns die Band der super- 
netten Organisacoren.Kriege ich aber nicht mit, 
Ada ich zu sehr ins neue Out of Step und einen 


LL SPeil 
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Dienstag, 14.11.95 RHEINE 


Von Montag auf Dienstag ist in Mark und 
Martin”s frisch bezogener Wohnung Party. Wir 
sitzen mit ein paar leute rum, saufen, labern 
scheiße und warten auf Ingo und I SPY, die 
aus Belgien kommen und eigentlich ihren Off- 


Irgendwann als schon die meisten Leute weg 
sind und ich mich gerade mit CAUTION SCREAMS- 
Pichelfrank unterhalte, fällt mir ein daß ich 
ja noch meinen Verzerrer und mein Kabel einpak- 
ken muß. Aber das hat anscheinend schon jemand 
Day in Rheine verbringen wollten.Gegen 3 Uhr gatan - er ist weg. Alles Suchen hilft nichts , 
morgens kommen sie an. ingo ist noch einiger-Ä4;e beiden Sachen sind offensichtlich geklaut 
maßen fit, Simon Todd Jimmy Dave und Rary worden. Frust !!! Mein geliebter Tube Screamer, 
können dagegen kaum noch die Augen offen hal-J den kriege ich so schnell nicht wieder, wird 
ten. Also nix mit party. Sie machen sich es @@ nämlich in der Form nicht mehr gebaut. Scheiße. 
im Wohnzimmer bequem und wir sitzen noch bei Laune von 100 auf O0 oder noch tiefer, Ich söre 
mark rum, hören die neuen SOUNDFISH Aufnah alle zu und nachdem ich das suchen aufgegeben 
men und werden irgendwann aus dem Zimmer habe laße ich mir an der Theke erstmal was zu 
genörgelt, weil eine gewisse Person dringend trinken geben. Frustsaufen. Was sind das für 
ihren Schlaf braucht. Also bleibt Mark, Bra-@arschlöcher, die auf Punkkonzerten Equipment 
mi, Ingo und mir auch nix anderes übrig als zocken ?!! 
zu pennen. e 
Am Morgen wird schön gefrühstückt, dann! Donnerstag, 16.11.95 MÜNSTER, MANNHEIM 
heizen Ingo und die Kanadier weiter nach 
helmstedt. Aber morgen sehen wir uns ja 
schon wieder 5 


Bei Noel zuhause aufwachen. Wo bin ich?! Mit 
Atta, Rary, Noel und Henrik zum .Gleis, früh - 
stücken. Meine Laune ist immer noch zum Kotzen. 
'Am Bahnhof warte ich auf Bianca, die jetzt ir - 
gendwann Schule aushaben müßte. Irgendwie ver = WText verteift bin. Die besten Texte entstehen 
passen wir uns aber. Dafür wollen zwei Cops mei” eben bei schlechter Laune. PEACE OF MIND ersch- 
nen Perso sehen und wissen, was ich denn hier einen auch recht spät und ohne Bassistin, fällt 
in Münster und am Bahnhof zu suchen hätte. Geht .ber nur gantz wenig auf bei den zwei Gitarren 
mir bloß nicht auf den Sack! Ich hasse den (vorher wars nur eine). Halli-Hallo zu Jobst, 
Münsteraner HBF. Vor zwei Wochen hat mir hier Urte, Arndt und all die anderen. 
irgendso’n Oberlippenbart-Fascho-Proll "ne Pulle 
übern kopp gezogen, weil ihm mein Aussehen 

nicht paßte. laune immer noch scheiße, zurück 
zum Gleis, wo die anderen schon auf mich warten 
ünd ab Richtung Mannheim. Scheißlange Autofahrt 
Die Leute vom Piranha in Mannheim 
sind nett, das Essen ist gut. Im Pennraum 
werden wieder kickerturniere abgehalten. ‚Alle 
sind kaputt und warten auf den I SPY Auftritt. 
Vorher spielt noch Struppi mit seinen anderen 
Band neben HARTES BROT, nämlich AKKU ANKA. Die 


Am 15.11.95 ist es dann endlich soweit. Ein 
ganzer Monat liegt dazwischen,von dem sie zwei 
Wochen lang mit KICK JONESES unterwegs waren. 
Ich lasse mir viele lustige Stories erzählen % 
zB die daß sie in Nürnberg 3 Stunden (!!) ge - 
spielt haben, aber das jetzt hier aufzuzählen 
würde wohl endgültig den Rahmen sprengen (fragt! 
sich nur ob bdas bei dem bisherigen umfang des 
tourtagebuchs nicht schon längst passiert ist). 


ittwoch, 15.11.95 MÜNSTER 


muff potter und I SPY im Gleis 22. Gegen 
abend komme ich per Zug in Münster an.Im Gleis 
erstmal großes hallo, saufen und labern. Eine 
woche vorher bei TOCOTRONIC waren hier einpaar 
hundert leute (logisch in einer Studentenstadt 
wie Münster), es mußten sogar noch bestimmt 
200 leute wieder nach Hause geschickt werden . 


Besıne H's JB HE LIKES 
FARTING ::. 


heute erscheinen 120 zahlende, was auch noch gefallen mir glaub ich besser,ganz angucken tue; Fe 
okay ist. Gegen 22 Uhr 30 fangen wir an zu ich sie mir trotzdem nicht. Leider sind kaum 2% 
spielen, und - der Auftritt wird das absolute WLeute da, und die paar Anwesenden lungern größg 9, 
gegenteil von Schwerte. Der Sound ist gut, wir tenteils im Vorraum herum. Irgendwann dann I 

haben Spaß, die Leute finden”s gut. Sogar Zu - SPY, ich. genieße es, ansonsten spielen sie den 


gaben werden verlangt - als letzten Song also Msaal aber sehr leer. Am Ende sind vielleicht 
“Wir wir beiden nebeneinander auf dem Teppich noch 10-12 leute da. das Ende ist trotzdem wie 


7 


boden sitzen” von TOCOTRONIC, für alle die bei fast: jedem Gig von ihnen das Beste: Todd 

letzte Woche nicht mehr reingekommen sind. 08 - labert herrlich viel scheiße, Jimmy imitiert = y 

wohl von denen wahrscheinlich heute kaum jemand originalgetreu Henry Rollins den ollen Witze - Z 

da ist. clown, es wird dieser Soundso Abortions Song > 
meine Laune ist gut, und der Alkoholspiegel Wgecovert, Rary singt, Dave singt, Todd spielt F 

Steigtenorm, und-dann auch noch I SPY. Was füryschlagzeug, Jimmy singt. Geil. Diese Frische istf $" 

ein gefühl, sie endlich wieder spielen zu sehenfimmer noch da. Die Leute merken das und haben 

und zu hören. Keine Ahnung wie”s dem Rest des Spaß. Das ist für mich das Wichtigste: egal ob Ai 

Publikums gefällt, ist mir in dem Moment auch 10 oder 100 Leute - wenn sie nur merken, daß I Pe: 

völlig egal. Rary hat Probleme mit der Verzer -$SPY nicht eine weitere dieser Klischeebands Pi 


Bur BEST OF AıL HE (LERTAINLY WITH A VERY 


rung on bernds Verstärker, also bringe ich ihm (welches Klischee auch immer - hart, Emo...)aus 
schnell meinen Verzerrer auf die Bühne. Weiterf$Amiland sind, bin ich zufrieden. 
geht”s. Zum Ende des regulären Auftritts sindf& Marcus hat das ganze Konzert verpennt. Unten 
Marcus (Wiebusch) und ich dann dran: vor demfwird nun noch gekickert, ich trinke etwas Wein 
konzert haben wir die erste und letzte Strophe &(habe nichtmal Lust zu saufen, was ist bloß 

von “Appliances and cars” (Versicherungen und los) und Dave und ich zeigen uns gegenseitig 
autos, klingt das nicht geil) auf deutsch über-| bassriffs von I SPY, muff potter, KASSIOPEIA und 
setzt und tragen das nun vor. Hört sich teil -J$BUT ALIVE, 
weise sehr komisch an, diese Wort-für-Wort- 
Übersetzung ("dann werd ich fickend wegsein...”) 
Mittlerweile haben I SPY auch einen neuen 
Song drin, irgendso”n Cover von &8$)# Abortions 
das sie pro Konzert bis zu 4mal spielten... 


SPEUAL SHELL...) 


DoES THE "HENnRY“ | 


Ana - 12 las 
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Seinyt PSaaISTEN TOR 


Sonja aus Gießen plus Freundinnen ist auch 
da und bei I SPY startet: eine lustige Party 
Ich hatte mich so aufs Spielen gefreut, muß 
jetzt irgendwas machen und frage Todd, ob ich 
“Just. between friends” singen darf. Der is 
begeistert von der Id=e. Ich auch. Macht 
Spaß. Dann wieder “Versicherungen und Autos’ - 
diesmal sind Marcus und ich noch ein bißchen 
besser eingespielt. 

Iris spendiert Wodka-0, Marcus :nd i:h machen 
lustige Bilder uner dem Kopierer (sind auch 
sehr bes»ffen) und verschenken sie an die I 
SPY"s. Danach versuchen Dave und ich noch bei 
ziemlich lauter Musik diverse SAMIAM-Stücke zu il zurückkommen sitzen die ganz alleine im Wohn- 
singen, kriegen die Melodien aber nicht immer i N Til N zimmer und kommen sich ziemlich unwillkommen 
ganz hin. . , Am SELL in At u; vor. Kein Wunder, die können das ja alles nich 
Der Wein ist zuende, BE muß an Eier mit f "W Iso gut einordnen und schnallen gar nicht was 
Cola. ran. Davon ist nämlich genug da ” : ‚abgeht. Noel ist enttäuscht, weil er “ne rie - 
und Co kümmern sich wirklich um alles.Das eine ‘sen Party erwartet hat. Tja, "ne Party entsteh: 
oder andere Zigarretchen geht um, und mitten A halt oder eben nicht, einfach planen kann man 
in dr Nacht gibt es dann ET EEE ’ die nicht. vor allem sind I SPY zwar sehr lus- 
hamburger, mit Grünkern. Das ist echt der Hit: tig, aber trotzdem nicht gerade die derben 
Ich esse einen nach dem anderen, und als die Party-Animals;ı ., 


= r ir mit dem Brot 
Brötchen alle sind machen wir mi Montag, 20.11.95 _RHEINE, AMSTERDAM 


fürs Frühsatück weiter. Todd hält mit ca 10 | 
verspeisten Burgern den rekord, ich leige ar Oh, verpennt. Schnell frühstücken und ab in 
= gendwo dicht hinter ihm. Wenn das nicht geil Richtung Flughafen Amsterdam, damit Dave, Rarv 
“ ist. Ich will auch hier spielen! Irgendwann | und Simon noch ihren Flug kriegen. Todd und 
Mu Jimmy fliegen eine Woche später,da sie eigent- 


klappt das bestimmt, h' SEN A BE Jh 7; 
3 } ' "BE I lich noch nach London wollten. Mangels Kohle 
! ih, il B 1 Mit klappt das aber doch nicht. 


r\ In der Eile verpassen wir auch noch Bernd. 
der eigentlich mitwollte. Mist. Die Fahrt: istk 
i langweilig, aber kurz vor Amsterdam steht da 
7 plötzlich so’n holländischer Motorradbulle 
ee: aufm seitenstreifen. Wenn der uns jetzt nicht % 
verfolgt, dann weoiß ich nicht wen, denke ich ® 
° * mir. Habe Recht. näxten Rastplatz abfahren, 
Zoll-kontrolle. Scheiße. Wenn die Bock haben | 
[" können die sich richtig Zeit nehmen. Wir sehen 
.° A ja auch nicht gerade unauffällig aus. Zum 
mı touris 4 MBEnGlück untersuchen sie aber nur ein paar Sachen 
JuLDI U U) """ "Un rein am Wagen und machen Stichproben im gepäck.Meins 
ist auch dabei. Als der Typ die Tasche öffnet 
und ne Pulle Wein plus zwei Stofftiere (Peter 
Punkrock und Grabowski) findet guckt er nicht 
schlecht. Ich habe echt Schiß daß er die bei - 
den jetzt aufschnippelt und in ihnen nach Dro- 
gen sucht. tut er aber nicht. Puh. da der in- 
lasser des Busses schon seit 2-3 Wochen kaputt | 
ist, müssen immer ein paar Leute anschieben 
bevor er anspringt. Wieder gucken die Zoll-Ho- 
schis nicht schlecht... 
Am Flughafen geht alles zum Glück recht 


Sonntag, 19.11.95 DÜSSELDORF, RHEINE 


Das Frühstück steht da und niemand hat be - 
Inmerkt, wer es gebraucht hat. Egal. Wir fahren 
nach Rheine, um in Mark und Martin”s Wohnung 
Muden letzten Tag zu verbringen. Vorher wird ab- 
Wer noch der Bus aufgeräumt. Bei Mark+martin 
kochen wir, saufen, labern und flüchten vol 
meinem Meckergewitter in die näxte Kneipe, wo 
Nein angetrunkener Brami noch gut rumprollt 
und Bernd "n Glas Alt auf die schöne weiße Ho- 
Ase kippt. Bei unserer plötzlichen Flucht haben 
wir die I SPY’s ganz vergessen, und als wir 
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Marcus und Iris kriegen eine Privatsuite,deı 
pöbel (= die Bands und der ganze Rest) pennen 
in einem Riesen-Matratzenlager. Dort geht dann 
noch eine I SPY-typische Würg-In Arsch pulen- 
Schwitzk#sten-....-Party ab. 


Samstag, 18.11.95 ATTENDORN, DÜSSELDORF 
Frühstücken, telefonieren, kickern, Bus ein- 
räumen. tschüs sagen. Dann auf zum letzten I 
SPY Konzert auf dieser Tour (ich habe echt 
schiß, daß sich I SPY nach der Tour auflösen , 
wie das sovierle bands gemacht haben, zB STICK 4 
AND STONES; ICONOCLAST..., obwohl eigentlich 
alles ganz gut gelaufen ist, also kaum Streit, f £ N 
und die Band selbst hat finanziell auch kein fällt”s mir wieder ein) Hit zu brüllen. Alle Üschnell. Abschied ist ein scharfes Schwert, a- 
minus gemacht, nur marcus ein wenig). wälzen sich am Boden und springen sich gegen - Mher ich will die Jungs unbedingt wiedersehen 
In’D’Dorf ist wieder rumhängen und warten seitig an und sind glücklich. dann sit Schluß. am liebsten auf der BUT ALIVE Tour in Amiland, 
angesagt. Es ist ein festival, und als erstes das war"s. Was für ein würdiger Abschluß! Und Waußerdem hoffe ich natürlich daß sie Europa 
spielen GRIMSROTTEN. Die finde ich echt schre- eine gute gage gibt es dank der vielen Zuschau- Anochmal beehren. 
cklich, vor allen Dingen als sie eine völlig Ber auch no@chmal, so daß Marcus” finanzielles In Rheine essen wir noch “ne Pizza danr: 
miese Version von “Arsch im Sarge” von den Loch ein wenig geflickt wird. #® fahren Marcus, Jimmy und Todd weiter nach Ham- 
göttlichen RAZZIA bringen.Igendeiner von denen Fast alle wollen nach in so’ne 80er Jahre-Dis-.purg und ich zur Probe, die aar Ach Da 
labert nachher noch Todd voll, ob der nicht co von der BLURR-Carsten geschwärmt hat, aber ; findet. 
mal eben eine Kanada/USA-Tour für GRIMS ROTTEN obwohl ich auf sowas doch eigentlich ziemlich %'% 
organisieren könnte. Hahaha..... Als wenn das abfahre bleibe ich mit Todd beim Pennplkatz und 
so leicht wäre - die geplante BUT ALIVE Tour sichere mir ein gutes Bett. Eine weise Entsch- 
zu planen wird ja schon schwierig genug, ob - eidung, die Disco muß ein ziemlicher. Flopp ge- ra 
wohl die wenigstens die Split-7" mit I SPY und wesen sein, wie un s die anderen später erzäh- k. . 
eine eigene Single mit “Nur Idioten...” und len. Marcus und Iris kriegen wieder ihr 4.;,,' 
“nennt es wie ihr wollt” in Amiland veröffen- einzelzimmer. Irgendwann morgens platzt Carsten % 
tlichen. Zwischen den Bands läuft “Der Zaube- mit ein paar Kumpels da rein und labert die 
rer von Oz” - knallharte politische Agitations- beiden gerade anderweitig Beschäftigten voll , „“ 
s er daß er irgend’nen Schlüssel brauche, den Mar - 
 cus aber gar nicht hat. lustig. cool muß man - 
ü £ we“ + I 2 #7 


Applaus. Dave ist wirklich ein Guter. ndlich 
geht”s los, wie immer mit den 1-Minute-oder-we- 
niger Thrashern von der “Revenge of the little 
shits”. Die Leute lieben es. Alle Hits werden 
gespielt, die Zeit ist egal. bei "Just between 
friends” darf ichwieder singen, und “versiche- 
rungen und Autos” wird der absolute Hit. Am 
Ende wird dann zum erstenmal Simon auf die Büh- 
ne geholt, um den DAY GLO ABORTIONS (jetzt 


Es 


filme wären bei dem recht zahlreichen Publikum 
aber wohl besser gewesen. Mal ernsthaft, sowasj 
wie der Film von den Poll-Tax-Riots, den OI gP® 
POLLOI dabeihaben käme# doch gerade bei solch 
großem Publikum sehr gut. Dann FOILED AGAIN \ 

aus D’Dorf, die waren mir bei so’nem anderen “ N = 
Konzert bei Langenfeld schon mal als ziemlich NR, \ u 
ekelhafte Macker-Poser aufgefallen (zumindest u. | 
der Sänger), hatte ich also keinen Bock drauf. 71 5 
Endlich erscheinen auch heidi, Disco-Horst und Pr # ni gt 


Be 
i : aus langenfeld, die ich schon recht lange 4 


ug 


nicht mehr gesehen habe. Laber Laber. Das Kon- 
zert muß um ll zuende sein, und gegen 20 nach 
9 fangen dann auch endlich QUEST FOR RESQUE an.t 
Die sind zwar gut, aber trotzdem hoffe ich daß # 
sie nur kurz spielen, damit I SPY zum ltzten 
mal nochmal alles geben können. Wow, die Menge 
fährt echt auf QUEST FOR RESQUE ab, singt 
teilweise ganze Sonx mit. Sowas. nennt man wohl & 
”Lokamatadore”. Aber sie sind auch gut, wenn # 
‚auch etwas eintönig. Ich will sie schon bitten «# 
bald mal aufzuhören, da kündigen sie ihr letz- 
tes Lied an. Dann noch ne Zugabe und die I SPY 
typische lange Umbaupause. Stimmen, checken, 
nochmal stimmen, Schlagzeug paßt noch nicht so® 
eg ganz. ich bin ganz schön nervös, aber anschei- 
3: bin ich nicht der Einzige, denn auch todd 
blickt unsicher von der pervers hohen Bühne in 
“iden riesigen Saal. Dave meint, wenn es zu der- 
bes Gepoge gibt hören sie auf zu spielen (denn & 
das war vorher schon ab und zu zu beobachten). 
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das unheimliche Leiden: ve hicksa auf einmal 


| Dokumentation 


Zerstörende Verstörung 


re 


_er* 
war 


te 
— nu ee LIEFERT 


ä 3 s % naher 2 


19.12.94.Es ist mal wieder an der zeit neurosis zu hören & sie für mich schreien zu lassen. 

Aber eigentlich sollte ich rausgehen & alles kaputtschlagen.Eigentlich sollte ich mir solange 
auf den kopf schlagen,bis mein g-ehirn an die wand klatscht & ich glücklich & erleichtert 
weiterexistieren kann. Aber so kann ich nur hier sitzen & brav & artig & stumm & dumm vor mich 
hin- & herleiden & mich selbst bemitleiden.Kann mich in "so ist eben das leben,was hast du 
erwartet?" flüchten.Scheiße.Oh ja,ich bin ja so alleine,keiner versteht mich, jammer ‚heul... 
Verdammter dreck.Ich will endlich vergessen.Keine messer mehr im bauch.Kein kopf gegen die 
wand.Nicht diese ganze scheiße.You get out of life what you put in...but mine is a fucking 
dustbin,jammer. Jammern ist so zum kotzen,noch beschissener als dieser ganze mist.Und ich 
schreibe diesen ganzen mist hin,weil ich nicht weiß,was ich sonst machen soll.Ist eh alles 
gelogen.Worum es wirklich geht,sag ich euch nämlich nicht.Wenn ich ein rocker wäre,würde ich 
jetzt eine pulle jack daniel's saufen & einen text über eine unglückliche liebe oder so 
einen mist schreiben.Aber da ich ein punker bin,& zudem noch gerade kante,sitze ich hier 
schreib blödes zeug,hör neurosis & jammer rum wie 'ne verdammte heulboje.Fucking shit.Ich 
glaube ich werde jetzt 3000x fuck off sagen & dabei meine birne gegen die wand rammen,dann 
das blut saufen & kotzen oder so.Und jetzt ab in den müll mit diesen mist hier.Sagt eurem 
chef er kann mich mal.Ich freße eure scheiße. 

Eben hab ich im fernsehen gesehen,wie king kong neu york in schutt & asche legt.Wie alle 
ft. rechtschaffenen lebewesen wird aber auch er. nachher von der polizei ermordet. wiesmann. 
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Die Ursache 
sind große 

hormonelle 
Schwankungen 
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& glücklich damit zu leben oder so. 

A-berder gletscher blieb oberfläche,so dick er auch sein mochte. Irgendwo darunter war 
immer ein schmerzendes,stechendes feuer,messer.Es ließ sich nicht verdrängen,blieh un- 
kontrollierbar,ließ keinen echten,tiefen grund erkennen.Ich wollte mich am liebsten ab- 
schalten,aber es gab keinen schalter oder ich fand ihnnicht. | 

Ich wollte nicht als winselndes,um mitleid heischendes bündel menschlicher existenz en- 
den,am boden zusammengekauert,schwach.Ich wollte stark sein,hart sein,im kampf mit mir 
selbst,geg-en mich selbst.Aber es dauerte immer nur So lange bis ich mir eines tages 
mal wieder bewußt wurde,was für ein lächerlicher idiot ich doch sei. wiesmann. 
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# je,ich hasse dieses Gejammere* . Jederstirbtfürsichalleine BA 
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leiche hinaus:Du bist allein.Es ist niemand da,der dich 
j i i i i i i j i ücksicht auf dich nimmt. 
halt.Es sit niemand da,die dich bemitleidet.Es ist niemand da,die rüc 
Das ist traurig.Aber es ist so.Das leben tut manchmal weh + du mußt sehen, daß du erg 
nochmal alleine damit fertig wi:st.Es gibt momente,die dich das. gegenteil glauben lassen,aber 
sie sind illusionen.Du bist allein.Hoffentlich nicht einsam,aber allein.Auf dich a ZU- 
rückgeworfen,auf dich selbst gestellt.Und das ist wahrscheinlich auch verdammt gut so.Nur 


j i i i nn. 
manchesmal ist es nicht so einfach. wiesma 


 ue——— . Kein HErZ 


Du hast keine freunde.Und du hast keine freude.Allein,allein,du bist allein.hast du es endlich 
kapiert? { 

Hör doch endlich auf mit deinem launischen depressionsgepose,mit dem du mitleid erpressen wil 
willst & doch nur auf die nerven gehst,was dich dann nur noch bestätigt.Oder ist es das,was 
dsu willst?Schrei oder schlag mir lieber ins gesicht als mir mit deiner indirekten art & den 
stillen vorwürfen auf den wecker zu gehen.Sie endlich ein:DU bist das problem & DU bist auch 


die lösung. . wiesmann. 
£ nl a -50- 
Heilungschancen‘ nur 2,5 Prozent: 
Zum Schluß war ich so | ET ET TE 


\ a ELCH - ee 
i j i i i i i inei j i bis ich kotze:schalt den fernseher 
nken, daß ich SW friß scheiße in dich hinein & stopf mir damit das maul s 
ee mehr leiden konnte an,schalt ihn an mann.Was kann ich dafür?Pah'!Is mir doch egal,was...Ach scheiße.Ihr könnt 
. mich alle mal.Leckt mich.FUCK OFF! 


Im endeffekt läuft es immer auf das g- 
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Ihre Zukunft liegt im Müll. 


Es wird passieren.Irgendwann & irgendwo.Wenn du nicht damit rechnest & wenn es dir gerade 
nicht in den kram passt.Es wird ausbrechen,wenn der druck zu groß wird,wie ein kaputtes 
ventil,in blinder,unkontrollierbarer zerstörungswut. 


[1 

Li 
WILLKOMMEN IM BÜRGERKRIEG 

Viel spaß beim spielchen jeder gegen jeden ums überleben.Eben hat der pöbel euer einfami- 

lienhaus angezündet & mami & papi liegen niedergemetzelt auf dem ausgedörrten rasen.Mach 

das du wegkommst,bevor sie dich an deiner geldbeutelkette än der nächsten laterne auf- 

knüpfen.Aber vergiß nicht noch einige von deinen schallplatten & CDs mitzunehmen,die kann- 

N 


Die Frage ist nur 


wer wird üb 


st du jetzt da draußen gut brauchen. 
Ja,das ist klassenkampf,nur stehst du anscheinend auf der falschen seite.Ja,ich weiß,auf 
deinem t-shirt steht "the working class will rise again",aber wer hätte denn ahnen können, 
daß es dir an den kragen geht,wenn sie es tatsächlich tut? 
Und. du nähst gerade selber,ganz diy,einen aufnäher auf deine bundeswehrhose.Und du bist ja 
auch für die revolution,aber nicht,wenn plötzlich der strom ausfällt & discharge verstummen 
während auch schon ein stein durchs fenster fliegt & jemand deine anlage klaut.Und du wür- 
&‘ dest am liebsten die polizei rufen,aber die hat eh genug damit zu tun das volk in schach zu 

:; halten,zu schießen,abzutransportieren oder um ihr leben zu rennen vor einem wirklich wüten- 
den mob.Jetzt ist die zeit.Sie haben genug scheiße gefressen & die lügen zu lange geglaubt. 
Sie sind sauer & sie haben nichts mehr zu verlieren.Sie nehmen keine rücksicht mehr.Jahre- 
lang hastdu über deine mittelklasseprivilegien gejammert,jetzt ist die zeit sie loszuwerden. 
Und vielleicht deinen ganzen scheiß besitz noch dazu.Oder dein leben. 
Vielleicht wird dir jetzt endlich deine beschissen lächerliche ballonmütze vom kopf gerissen 
& du wirst an deinen ekligen langen haaren durch die straßen geschleift,weil keiner mehr bo- 
ck auf deine jonglierkünste hat & dich lieber auf dem scheiterhaufen einer brennenden barri- 
kade sehen will,wo dir die tränengasgranaten um die ohren fliegen.Da kannst du anarchie mal 
selber erleben,statt immer nur darüber zu reden & deine brille liegt zertreten neben dem 
brennenden bücherberg. 
Du hast immer toleranz gepredigt.Jetzt darfst du versuchen deine mitgefangenen hinten im 
lastwagen davon zu überzeugen,wenn ihr auf dem weg ins gas seit.Vielleicht raffst du jetzt, 
daß du immer nur beobachtet,analysiert,diskutiert,kritisiert hast anstatt mitzumachen .Statt 
einmal einen blick auf das leben zu werfen,bevordu umblätterst. 
Du hast immer vom krieg geredet,vom class war.Wie ist das jetzt im echten kriegszustand?Wie 
fühlt man sich unter den ketten eines panzers?Wer hätte gedacht,daß dein class war darin be- 
steht dein hab & gut zu sichern vor hungrigen händen? 
Du warst immer für gegenseitige hilfe & solidarität.Wie ist das,wenn sich plötzlich fremde 
in deinem zimmer einquatiert haben? 
Du hast dich immer für den abschaum der gesellschaft gehalten.Wie ist das,wenn plötzlich der 
wahre abschaum aufsteht & wahres chaos stiftet & du dastehst & nichts findest,um deinen iro 
hochzustellen? 
Du warst immer gegen nazis.Plötzlich sind sie alle tot,was machst du nun? 
Du warst immer für erdbefreiung.Doch jetzt ist der strom weg & es ist entsetzlich kalt & es 
gibt kein fließend, wasser.Du wolltest immer vegan sein,aber der bioladen ist geplündert & 
abgebrannt & es ist eh nix zu essen mehr da & das geld für deine tofu-grünkern-sojaburger 

" 


—eTe 


E*97 737 en le 


JETZT BIST DU AN DER 


ZEIHE 


wurde dir geklaut oder hat keinen wert mehr. 

Du willst fliehen?Aber dein auto brennt gerade in der barrikade & die züge sind entgleist & 
die straßen von bombentrichtern durchlöchert. 

Was machst du jetzt? 

Noch während du mit deinen genossen darüber spekulierst,wie es sein könnte geht es draußen 
auf den straßen schon los & während ihr eine hitzige diskussion führt zündet jemand euer 
haus an. 

Die untersten erheben sich,die vergessenen,die verachteten.Der abschaum erfüllt die straßen. 
Sie kogmmen aus der gosse & holen sich zurück was du ihnen genommen hast.Das ist das wahre 
chaos,alle gegen alle.Sie machen,was sie wollen,wenn du dir schon längst die pulsadren auf- 
geschlitzt hast,weil du nicht mehr kannst.So hast du dir das nicht vorgestellt mit der re- 
volution.Im lehrbuch stand doch was von friede,freude,sojabratling,aufgehenden sonnen,1la- 
chenden kindern & fahnenschwenkenden massen.Du mußt nun erkennen,daß dein elend ihre frei- 
heit ist,so wie es zuvor andersrum der fall war.Und du kannst nicht mehr für sie kämpfen, 
denn jetzt kämpfen sie gegen dich.Da wirst sogar du zum linken spießer & das sit dein to- 
desurteil. 

Die revolution wird kommen.Aber nicht so,wie du dir das vorstellst.Ascheregen statt aufgeh- 
ender roter oder sonstwas für sonnen,tod statt leben,knast statt freiheit,ein schlag in die 
fresse statt selbstbestimmung,armut statt wohlstand,einsamkeit statt kooperation,arbeit statt 
müßiggang.Sei froh,wenn die bullen dich ins gas schicken,das erspart dir einiges an härte, 
existenz & zerschmetterten illusionen. wiesmann. 
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Eine Warnung vor 
Zynismus und morali- 
schen Überlegenheits- 
gefühlen 


Nichts ist selbst- 
verständlicher als 
der Tod, der Hunger 
und die Mordlust 


This Is You 
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3 Du bist Punk? EERSTISTISIIITIIITEEEELZEEIT 


„Ja, Punk finde ich eban gut, die Musik und alles.“ Elizabeth Hurley 
. 2 % U 
= Stylst du dich selbst: und ihre wilde 


„Den ersten Ohrring hatte ich mit sechs. Meine Ri 
Punk-Vergangenheit 


Mutter ist mit mir zum Ohrlochstechen gegangen. ef 

Im Laufe der Zeit kamen immer mehr dazu. Die Auch Top-Models ‚her 
letzten Löcher in den Ohren und in der Nase heb’ u ee 5 
ich mir selbst gestochen.” Haarspray, verklebte, 


= A- blondierte Strähnen, koh- 
12 FE elbst leschwarz verschwom- 
. ; ur mene Augen, ein Silber- 
r Fey „verhindern. Rob- für ring durch die Nase und 
h ie mit einer Frau im Bett - Ei zerletzte Klamotten aus 
E eine Katastrophe für das " dem Secondhand-aden 
Sı Saubermann-Image. Am s - aber dieses Lachen 


„U nächsten Morgen war Rob- :hmc 
f bie . Wieder der nette 
{ schüchterne Junge mit 
fı dem adretten Kurzhaar- 
= schnitt und dem Blender- 
lächeln. ıktii 
- ‚ Das Dauerstrahlen hat er 
f sich nach seinem Ausstieg 
abgewöhnt. Erließ sich die [ 
Fingerknöchel tätowieren, 
trägt eine Punkfrisur. Durch 
seine Zungenspitze bohren 
sich 15 Stahlringe. Jetzt 
Singt er bei einer Punkband 
- nicht mehr von Liebe und 
Glück, sondern von Gewalt 
und Trauer. Nicht so schön 
wie seine „Take-That“- 
“ hnulzen, aber vielleicht 

„ ein bißchen ehrlicher. 
“> Die Mädchenfänger ha- st 
= benihn endgültig Be, u. 
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kennen wir doch! 

Es ist Elizabeth Hurley 
ar Das schöne, teure 
“| Top-Model. Die Gla- 
| mour-Freundin von Sei- 
4 tenspringer Hugh Grant 
1 (34). Der Kosmetik-Kon- 
zern „Estee Lauder” zahlt 
ihr heute 2,2 Millionen 
Mark pro Jahr. 

Aber nicht für solche 
1 Punk-Fotos! Damals war 
hl Liz 18 Jahre alt. Ayfge- 
nommen in ihrer wilde- 
sten Teenie-Phase. Be- 
malt mit Protest-Schmin- 
ke riß sich die schöne 
Engländerin Risse und 
Löcher in ihre Jeans 

Hugh kannte sie da- 
mals noch . nicht. Ihr 
Freund hieß Tony All- 
cock, auch ein knallhar 
ter Rocker-Typ. 

Wie schön, wenn aus 
schrägen Punks so bild" 
schöne Schwäne wer 
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Jeans. Eine wilde, fre- 
che Punkerin. den ... 


AU TAGE TROHMEIN UNO 
TANZEN iN DER TOSKANA... 


UNDDEISSTE DAS, Tresen Bock? 
ESISTAR SHEISSEGAL ! 


ET ER EN SE FRTERN 
-"Y Krawall'nach Konzert 
N Kiel - Nach dem Konzert der Punk- #1 : '$t 
} gruppe „Böhse Onkelz“, der Verbin- # ell 
r dungen zur,rechten Szene nachge- 


ig sagt werden, kam es in der Ostsee- R 
Um wieviel witziger ist da doch die können — bis auf den ersten Track, F = Zi ft halle zu Auseinandersetzungen zwi- 
Low-Budget-Produktion des ameri- ; der die Multimedia-Daten enthält schen der Polizei und rund 70 Kon- 
kanischen Punk-Trios Toxic Reasons & und nur für den Computer lesbar ist. anderen Alben des Hamburger en De ren ıl 
ausgefallen! Ihr „No Peace In Time” 3 Als Menü-Oberfläche dient den Punk-Labels Bitzcore. Wer eine ent- Beamten mit Steinen, Feu 9, 


körpern und Latten angegriffen. 27 


ist als Mixed-Mode-CD-ROM ange- Randalierer wurden festgenommen. 


Toxic Reasons eine Lederjacke. Die Sprechend angerauhte Rotz-Stimme ' 
legt. „Mixed-Mode” bedeutet, daß £ am Revers angehefteten Buttons ver- Desitzt, kann gar im Karaoketeil sei- Fr == RENTEN: 
die Songs auch auf einem normalen $ Zweigen zu den einzelnen Abschnit- ne Gesangsfähigkeiten testen und Zrünen-Sprech n Sager U se u artiol: 
Hifi-CD-Player abgespielt. werden $ ten über die Band-Historie oder die beim Song „White Noise” mitgrölen. ‚Es gibt schweren Pogo“ te kan doch nie wissen, ob mal eine kommt, in 
ROCKER lieben abgewetzte Jeans, Silber- | PUNKER fallen auf. Wer kennt 
nieten, Cowboystiefel und den Duft von Hagen und ih ] 
Leder. Von ihnen haben die ze 
Figaros den jungenhaften, BINNS 
enganliegenden Haarschnitt 
mit Koteletten übernommen, 
der für blondes und dunkles 
Haar paßt. Wichtig ist ein 
schön geformter Hinterkopf 


HEN 


a SCHOELZEL 


nicht Nina . 
re Songs. Und dazu muß eben 
‚auch der wilde Haarschopf , 
‘ passen.DieNackenhaareblei- . 
Be ben lang, die Seiten werden © 
kurz geschnitten. Die Vorder- w 
haare einfach nach hinten ? 
gebürstetundabendsmitPo- 

madezumGlänzengebracht 


Rape-Die Vergewaltigung desRichardBeck 
Regie: Karen 614-884 > N I 
Arthur (USA 1985) u 5 

Polizist Richard 
Beck kümmert sich 
um eine Frau (Foto: 
Richard Crenna, 


Mara Scott Wood), H—— 224 
die vergewaltigt PSYCHOTHRILLER 98 
wurde; ein harmloses Delikt, wie er meint. Da 
wird er eines Nachts selbst Opfer von zwei 


brutalen Punks-ein Schock für den knallharten 
Cop... 110Min.-Anschließend: Action News 
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WIESMANN, 


Zwölfjährige stach 
Vater nieder 


M Gummersbach (Inw). Au: 
Angst um den Bruder hat eir 
zwölfjähriges Mädchen in 
Gummersbach seinen 37 Jahre 
alten angetrunkenen Vater nie- 
dergestochen und dabei schwer 
verletzt. Nach Angaben der 
Polizei von gestern hatte der 
Vater zunächst seinen 16jähri- 
gen Sohn aus nichtigem Anlaß 
miteinem Stock verprügelt und 
ewürgt. Als auch die Mntter 
den Wüterich nicht besänftigen 
konnte, holte sich das Mädchen 
aus der Küche ein Messer und 
stach den Vater in den Rücken. 
Das Mädchen wurde nach einer 
Vernehmung wieder nach !! 
se ent!x 


m Schulleiter erstochen 
London - Beim Versuch, einen Streit 
unter Jugendlichen zu schlichten, ist 
der leiter einer katholischen Schule 
in London von Mitgliedern einer Ju- 
gendbande erstochen worden. Trotz 
Notoperation konnte der 48jährige, 
der einem Schüler (13) helfen wollte, 
nicht gerettet werden. 


Verblutet: 
Huberts 
bester Freund 


Auf ein gut 
gezopftes Pils 
warten Sie 
:7 Minuten. 
In dieser Zeit 
werden in 
Nordrhein- 
Westfalen r 
durchschnittlich 
‘ 2] Straftaten 
"begangen. 
Gewalt gegen 
i Frauen, Raub, 
Einbruch, 
Diebstahl ..... 


Na dann Prost! 


Familien-Drama im 


Edeka-Laden: 4Tote 


Von BURKHARD WITTMANN und 
CHRISTOPH ELFLEIN 
“Ein Sohn mordet sich durch die Fo- 
milie. Er war das Nesthäkchen. 

Morgens in Nußdorf am Inn (2350 
Einwohner), gleich öffnet der Edeka- 
Laden. Er gehört seit vier Generati- 
onen der Familie M. Robert M. (36) 
will. aufschließen, stutzt. An der Tür 
ein Zettel: „Wegen. Todesfall ge- 
schlossen.“ Der Mörder hat ihn dran- 
geklebt... 

Im Elternhaus ein paar Schritte wei- 
ter findet Robert die Leichen von Va- 
ter und Mutter. Maria (70) und Josef 
(74) liegen in ihren Betten. Sie wur- 
den mit einem Hanfseil im Schlaf er- 
drosselt. 

Im Heizungskeller entdeckt Robert 
den Ehemann (46) seiner Schwester. 
Der Körper zerstochen, 

‚Aber wo steckt sein jüngster Bruder 
Andreas? 

Ein Lkw-Fahrer entdeckt ihn - in ei- 
nem blauen VW-Golf am Kieswerk. 
Am Steuer sitzt Andreas - erstickt. 
Er hatte Auspuffgase ins Innere ge- 
leitet. Vor dem Auto ragt ein Holz- 
Kreuz aus dem Boden. Ändreas hat- 
te es gebastelt. 

Er-war mit 27 das Jüngste von vier 


den. Gab's dort Streit? Liegt da das 
Motiv? Er hinterließ Abschiedsbriefe. 
Inhalt: Haßgefühle gegen die Familie. 


Der Mann mit dem Schnurrbart hebt abwehrend die Hände (Foto 3). Auch er stirbt im Kugelhagel 


Blutrausch 


17jähriger schoß 


auf seine Eltern 


-ds- Rosendahl (Eig. Meld.). Ein 
17jähriger aus Rosendahl-Darfeld- 
hat am Samstag abend im Streit 


Kindern. Alle arbeiteten im Edeka-La-- 


Der Täter: Andreas M. 
(27), beging Selbstmord. 


we“ € 
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einen Schuß aus einer Gaspistole 
auf seine Eltern abgefeuert, sie 
abernicht verletzt. Wie die Polizei 
mitteilte, 
Mann zu Fuß, wurde aber wenige 
Minuten später festgenommen. 
Bei der Durchsuchung seines Zim- 


flüchtete 


Erdrosselt: Mutter 
Maria M. (70). 


E 


der junge 
che wurde 


Louveciennes (dpa). 
Der 16jährige Sohn ei- 
nes Holzhändlers rus- 
sischer Abstammung 
hat im Haus der Fami- 
lie bei Paris ein Blut- 
bad angerichtet. Der 
Jugendliche gestand 

estern im Polizeiver- 
ör den sechsfachen 
Mord, dem seine El- 
tern, Großeltern und 
ein mit der Familie 
befreundetes Ehepaar 
am Sonntag abend zum 
Opfer gefallen waren. 
Die Polizei fand die 
Leichen, nachdem sie 
der 16jährige gegen 


‚Erstochen: Schwager 
Hans-Peter H. (46). 


A T2 112) ALLE 


mers stießen die Beamten noch auf 
eine Luftpisto)le mit Munition 
sowie 50 Gramm Haschisch und 
Drogen-Utensilien. Der Jugendli- 


einer psychiatrischen; Anstalt in 
Dülmen eingeliefert. 


16jähriger bringt 
seine Familie um 


ANN 
Ochs? MACHT: 


” 
a  ERFER 


in die Außenstelle 


4.30 Uhr selbst an den 
Tatort gerufen hatte. 
Alle sechs waren er- 
schossen worden. Ver- 
schont blieb nur die 
dreijährige Halb- 
schwester, die der mut- 
maßliche Mörder unter 
einer Decke versteckt‘ 
haben soll, bevor er zur 
Waffe griff. Als Motiv 
für die Bluttat gab er 
an, von seinem Vater 
nicht geliebt worden 
zu sein. Seit dessen 
Wiederheirat habe er 
als Prügelknabe in der 
Familie herhalten 
müssen. 


“ 


Erdrosselt: Vater Josef M. 
(74). Fotos (3) Rt 


Das Blut- 
haus am 
Inn: Zwei 
Polizisten 
am Tatort 
des Fami- 
lien-Dra- 
mäs. Hier 
lebte die 
Familie 
schon in 
der 4. 
Generati- 
on, ein 
paar 
Schritte 

#9 neben 

i dem 
Edeka- 
Laden. 


{Foto 4) 
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aber was ist keine verdrängung. 


nüchtern wäre, so ist es eben nur besser auszuh 


frustriert zu sein. selbstmitleid und so. kann 
h selbst sind so gute mittel, 


und besser darüber nachdenken 
vielleicht rede ich mir ja auch nu 
ach, wie pathetisch. ich 


gewalt gegen dinge und gegen sic 
lassen, um nachher dann ruhiger 
jetzt blöd und nicht nachvollziehbar. 
wein ist genießbar, das leben kaum. h 
B punkrock wäre jetzt hier._ 


a m 


ICH BIN DER MÜLL IN 


macht mich endlich kalt, 
Vıc will eure gewWäitsehen, 
will ®@ure aug®n blitzen sehen. 


ICH WERDE EUCH NIEMALS VERGEBEN. 


Pe 


. et 2 RN ’ 
wen interessierst du überhaupt ?! 


wenn es dir zum kotzen geht interessiert es niemanden, 
niemand will überhaupt merken was los ist, weil alle viel 
zu viel angst um sich selbst haben, weil alle viel zu 
gerne glücklich sind, weil alle glauben, ihre eigenen 
probleme seien schon genug, weil du gefälligst zu ihnen 
kommen sollst wenn du was willst. und wenn”s dann wie- 
der geht, dann kommen sie an und labern dich voll, 
plötzlich sehen sie alles, jeden fehler den du vielleicht 
begangen hast kennen sie, und sie richten, sie beschul- 
digen dich für dinge von denen sie vorher nichts wissen 
wollten. alle wollen nur das beste für sich selbst, und 
wenn es dir gut geht freuen sie sich, sie freuen sich 
weil du dann viel einfacher bist, ob das glück echt ist 
oder nicht wollen sie gar nicht erst wissen, cool bleiben, 
und dann: „hey, was ist denn mit dir los, warum hast du 
denn nie was gesagt, du kannst doch mit mir reden !". und 
selbstmord ist nur deshalb so ein gutes mittel mal ernst- 
genommen zu werden, weil alle so oberflächlich sind und 
jedes andere zeichen ignorieren. das geht mit dem tod 
eben nicht so gut. und jeder mensch bleibt auf 
seinem eigenen mühsam zurechtgebauten thron, kommt niemals 


ich bin jetzt ziemlich breit und ich muß sage 


scheiße drauf, aber ich komme mit dieser laune 
ich mache mir jetzt genauso viele g 
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EUREN BLUMEN. ICH BIN DIE BLUME IN EUREM MÜLL: '.;: 
4 ıCH BIN DER LETZTE DRECK. ICH GEHÖR INS LAGER. ICH BIN EKELHAFT. 
äuICh BIN EINE GESCHEITERTE EXISTENZ. ICH WERDE ES NIE ZU 


“ICH BIN GIFT. ıCH BIN NICHTS WERT. 
ICH BRAUCHE EINEN PLATZ Wo ICH HINGEHÖR - xz 


a ae 
Ä Aust EN -\NERQWZIRZLIES 
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TRETEN 
ich habe ja im letzten WASTED PAPER was übers thema 


“eifersucht” geschrieben und auch "ne ganze zeitlang 
e\ ziemlich viel darüber nachgedacht, und doch ist es so, 
daß ich in letzter zeit - jetzt wo ich beziehungslos 
.. bin - total oft voll eifersüchtig bin. ich frag mich 

jetzt woran das liegt und kann da gar nix zu schreiben. 
auch, weil ich mich nicht traue "zu viel” persönliches 
aus mir rauszulassen und in dieses heft hier zu pak- 
ken. ich versuche die eifersucht zu unterdrücken, 
weil ich weiß daß es scheiße ist, eifersuchtsszenen zu 
machen; weil ich weiß, daß ich einfach kein recht dazu 
habe. und trotzdem schaffe ich es nicht immer und es 
sprudelt aus mir heraus. ich weiß dann, daß mein ver- 
halten falsch ist, kann aber nichts dagegen tun. jetzt 
läuft auch noch “sehnsucht” von ea 80 und ich saufe 
wein. so”n scheiß. ich weiß, daß das hier 
geschriebene außer für mich wahrscheinlich nicht sehr 
viel hergibt, aber ich bin bestimmt nicht der einzige, 
dem es so ergeht. vielleicht hat ja mal jemand bock 
mir dazu zu schreiben. besonders gerne würde ich mich 
mit weiblichen wesen darüber unterhalten, obwohl ich 
1 es gerade bei tüpen wichtig finde, daß mehr über so- 
was geredet wird und sich nicht jedes gespräch über 
WW sexualität (und alles was damit zu tun hat, zb eben. 

k eifersucht) nur aufs “ficken” beschränkt. 
aber eigentlich will ich jetzt auch gar nicht darüber 
reden, denn immer wenn ich”s bisher versucht habe 
hat es fast nix genützt. 5 & ; 


11/8/95 O0 Hhr 3 
I 4 ? 

B5 
n, es geht mir dadurch besser.“ ich bin zwar voll 
irgendwie klar. logisch, saufen ist verdrängung, 
edanken darüber wie wenn ich 
h irgendwie gut dabei, SO 
das jetzt auch irgendwie nicht so beschreiben. 
um erstmal ein wenig druck abzu- 
zu können. das finden die meisten 


alten. ich fühle mic 


liebe ea 80 und wünschte, peter ST” 
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sondern betrachtet von oben, ri 


ne " 


chtet, urteilt 


B2° Bun: 
herunter, 


spuckt. jeder. jede. glaube nicht du hast freunde oder 
freundinnen, dieser glaube wird dich immer nur enttäuschen, 


du machst dir etwas vor. all die menschen .um dich herum 
lassen dich glauben du wärst nicht allein, aber es . 
schützt keine masse vor einsamkeit. ich wünschte ich 
könnte ein einzelgänger sein, ich wünschte ich hätte men- 
schen nicht nötig, ich wünschte ich wäre hart. ich 
wünschte ich könnte auch mal was schreiben. wenn ich nicht 
so aufgewühlt bin, dann käme auch mal was anderes zustan- 
de als dieses gefühlsmäßige hass-zeux. ° ‚ich werde nie 
ein wissenschaftler sein. ich werde nie alleine sein 
können. mein leben wird immer von anderen abhängen. 

ich werde nie frei sein. jetzt zb befürchte ich schon 
wieder eine negative ‘beurteilung dieses geschreibsels von 
anderen. es sollte mir so scheißegal sein. freund- 
schaft ist eine sache von zeit. begrenzt. unecht. je 
mehr ich mich an jemanden klammere, desto mehr werde ich 
enttäuscht werden. jede(r} stirbt für sich allein. 
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Studis am Rande des Nervenzusammenbruchs 


feinige auch daneben) 


Letztens begleitete ich eine froindin von mir beim ersten & einzigen gang zur dummiversität 


SHINEL! 


3 R u i zwecks einschreibung zum scheinstudium der fächer schmarotzerologie,zeckologie & semestertti- 
Saar: 17) cketologie.Auf dem fußmarsch dorthin kamen uns neben dem üblichen,älteren studentInnenpack, 
x I & S das ja mit dem fahrrad von vorlesungszelle zu vorlesungszelle fahren darf,solange sie nicht 
zu einzelseminarhaft verurteilt sind,auch viele gruppen von erstzellbesetzerInenn entgegen. 
che! Diese wurden von angehörigen der studentenwacht durch die stadt zu ihren quartieren getrieben. 
12 N? An der loonieversität angekommen sahen wir auch schon die provisorischen zeltstädte für die- 
Due 3: jenigen,denen keine zelle im studentenheim mehr zugewiesen werden konnte.Die einweisungsproze- 
ET DER dur begann mit dem überweisen des selbstkostenbeitrages für die zukünftige überwachung durch 
ya 3 die studentenwacht & die erziehun-gsmaßnahmen & gehirnmanipulationen der indoktrinatoren..Wei- 
3 nz ter ging's im keller des geb-ä udes,wo die einschreiberInnen unter androhung von bafögentzugs- 
8 O8s folter zur entscheidung für bestimmte haftrichtungen gepreßt wurden. 
; z:® « Danach mußte man sich am büro des für dich zuständigen vertreters des lagerkommandanten in ei- 
uN © ne warteschlange einreihen,um sich die ununikumsbestätigung abzuholen & seine persönliche 


kennziffer in das handgelenk tätowieren zu Jassen.Manchmal kam aus einem büro,vor dem gerade 
keine schlange stand,einer der vertreter heraus & sagte,leute mit der nummer sowieso bis sowie- 
so könnten auch zu ihm: kommen.Das brachte mich auf eine idee,da langeweile anfing sich bei 
mir breitzumachen.Ich ging ebenfalls zu einer vor einer tür wartenden schlange & sagte:"Alle 
mit nummer 34781-35867 können auch bei mir mitkommen.Mir folgten etwa 12 personen & ich führte 
sie durch 's ganze g-ebäude.Als von irgendwoher gottlieb wendehals ertönte,konfetti & luftba- 
llons von der decke fielen,machten wir eine zünftige polonäse.Schließlich ließ ich die assis 
im 4. stock aus dem fenster steigen & ging zurück zu meinem freund,die sich gerade den haut- 
farbenen handschuh mit der tätowierung drauf abstreifte.Schleunigst verleißen wir diese brut- 
stätte zukünftigen unheils.Auf dem exerzierplatz vor dem gebäude konnten wir noch erleben,wie 
sich einige eltern von ihren zöglingen voller trauer & stolz verabschiedeten,die trugen teil- 
weide schon kampfanzüge & krawatten sowie waffenkoffer mit den stiften & dem papier darin,mit 
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' denen sie in zukunft am krieg gegen das leben teilnehmen würden. 
A. Fazit:Ich plädiere für eine ersatzlose streichung des bafögs & die 1000 markige studiengebühr, 
wi ; damit sich nur verfickte bonzenkinder diese gehirnwäsche leisten können,die haben's nämlich 
1 N) PPIES verdient. 
Wie dumm studenten sind,konnten ich & der generalsekretär der hamburgischen XGossenstolzX-ab- 


teilung letz-tens an der dummiverstät zu mainz erleben. Überall waren dort schilder angebracht 


& Unfall auf wie:Tür öffnet nach innen;Bitte vor verlassen des klos spülung betätigen usw....weltfremde 
Köln- Eine 21jährige hatsich gehirnwixer ‚Wenigstens konnten wir aus der schilderbeschriftung "Studenten haus" durch eine 
kleine verfeinerung "studenten Raus machen. wiesarm XgossenstolzX-rheine. 


mit ihren langen Haaren in ei- 
ner Kölner Rolitreppe verfan- 
gen.Die junge Fraukonnte erst 
befreit werden, als die Treppe e 
gestoppt wurde. En Notarzt Ich schaffe das nicht mehr", 
mußte ihr die 25 Zentimeterlan- Immer mehr Studierende sehen 
sich durch. ihr Studium i - 
gen Haare mit einem Skalpell Sie En Br 
- vollkommen abschneiden. Im sönliche Krisen gestürzt, die sie 
. Krankenhaus wurden stationär DAT BIN AUANNG Dewälligen 
mehrere Rißwunden auf der können. Insbesondere Leute 
Kopfhaut genäht. 
Luftschlösser 


Ich träume einen Traum 

von Glück und Geborgenheit, 

von Geborgenheit und Zärtlichkeit, 
von Zärtlichkeit und Liebe, 
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K arsten B.. aus M. Eachen sein Studium nicht mehr - er verfällt dem Suff 
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der wahnsinn ist ge 
die kinder schrein 
du nimmst die gitar 
du kotzt auf den wo 


die henker sind gek 
du nimmst die gitar 
der henker schreit 

du stirbst jetzt fü 


der tod ist gekomme 
keiner steht da & w 
du hast zwar keinen 
doch der kampf ist 


“ \ 


kommen alles ist vorbei 
nach rache du 
re & schlägst sie alle tot 
histand brichst jedes 
ommen jetzt ist alles aus 
re du wills 
un 
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d nimmt SC 
schwarz rot gold 
n du hast pech gehabt 
eint an deinem grab 
großen blumenstrauß 
noch lange nicht aus 
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den menschen 


Punk heißt, 
von der welt & 
die alles und alle befallen 
anstecken zU 1assen.Punk 
4en stecker rausziehen & m 
reißen & junkie zu gein.Punk 
„erden.Punk ist ohne aussicht auf 
- di-ese kaputte welt.Punk heißt,kaputt S 
totgeborenen erheben sich. 
überleben. 
erdrückt 
dem mü 
Überle 
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SHIT IN YOUR BRA 


TIME TO REM 
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WE GO DIS 
WE GO DI INE 


Punk heißt, 

krankheit, 

ich nicht 
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zu bemerken. 
Punk heißt,die 
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UPRIGHT CITIZENS live = Supergeil! 

Die Upright Citizens aus Bottrop oder so 
waren mal "ne verdammt geile Punkband, unter 
den Sonx ihrer ersten Platten sind echt nicht 
wenige Klassiker. heute machen sie eher lang- 
weiliges Sonnenschein-Gedudel, aber wenn sie 
mal bei euch in der Nähe spielen, dann geht 
unbedingt hin! Ich habe sie letztens mit BUT 
ALIVE und DADDY LONGLEG in Schüttorf gesehen, 
und ich hatte Spaß wie auf schon lange keinem 
Konzert mehr !Das Ganze müßte eigentlich eher 
unter dem Titel “Satire” als unter Konzert 
laufen... Den Drummer habe ich vor lauter 
Becken nicht gesehen (Metalschlagzeug), aber 
die anderen 3 sahen so geil aus, daß es auf 
den Drummer auch nicht mehr ankam. Der Sänger 
und Gitarrist sah exakt aus wie Mick Jagger , 
die Frisur und so, hatte so”’ne KISS-Gitarre 
und hob des öfteren mal geil metalmäßig ein 
Füßchen auf die Monitorbox. Mega-Metal aber 
der andere gitarrist! Ich glaub den hab ich 
schon mal im METAL HAMMER gesehen, als Gitar- 
rist bei so’ner HiwiMädl Combo ausm Pott na7- 
mens:RAGE. Kann dat?! Jedenfalls’hatte”der® 
so ein ärmelloses T-Shirt an, und auf dem O - 
berarm waren dann die geilsten Tatoos zu be - 
staunen. Dazu so richtig lange dauergewellte 
haare und -als absolute Krönung- ein Stirn - 
band !!!! Könnt ihr euch das vorstellen?! Ich 
dachte solche Tüpen gäbs gar nicht mehr, aber 
geht zu Upright Citizens, da gibbet dat noch, 
echt und leif. Der Bassist war auch nicht \ N Dune en 
schlecht mit seinem nur unten zugeknöpften ARE Ruh 
Hemd wo dann oben richtig cool das Brustfell I ERTTRR 
rausquirltelm Gesicht sah der aus wie der äl- ; 
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too many problems oh why am I here 
gu nn un - Ro 


I dont need to be me cos youre all too clear 
well & I can see 


we 2.7 u ni.“ i I: 
eres something wrong with 
2 you Send MER 


auch nicht nehmen,sich ab und zu mal ne Kippe 
in den Mundwinkel zu schieben, was das ganze 
eigentlich erst richtig perfekt machte, so 
mit den langen dünnen Spaghetti-Haaren und so. 
Die Musik paßte sich dem optischen auch so 
richtig an, es gab also richtig schönes Solo- 
gwichse,und die 4 nicht mehr so jungen herren 
bewiesen, daß sie jeglichen Respekt auch vor 
sich selbst verloren haben, indem sie sogar 


rg ‚us noone you get your body in suspension 
, t your heart out on a plastic tray::%-i 
BE 4 oe 
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"dont do what you want then youll fade 
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len Soli bereicherten. Man, was haben wir ge- 
lacht. Bei den neueren Rocksongs konnte man 
so richtig schön mitwippen und das Bild ge - 
nießen.Dazu kam noch, daß ##H jede Menge leu- 
te aus der Umgebung da waren, die ich schon 
lange nicht mehr gesehen hatte. Echt, da wa - 
ren bestimmt 300 Leute, und ich kannte fast 
die Hälfte davon. Zum Ende hin steigerte sich 
dann nicht nur mein Alkoholpegel,sondern auch 
die Anzahl der alten Songs, wie zB mein Up- 
RIGHT CITIZENS Lieblingssong “Bombs of peace”, 
so derbe verhunzt und entseelt, daß es schon 
wieder Spaß machte, zuzuhören.Echt sehr span- 
nend.Doch nicht alle konnten sich das solange 
reinziehen wie ich und gingen irgendwann raus 
und warteten auf BUT ALIVE. Bei "holocaust” 
konnte ich dann aber erdgültig nicht mehr ru- 
higstehen und begann dummgrinsend rumzuhüpfen. 
Man, war das schlecht.Der Bassist zog irgend- 
wann endlich das hemd ganz aus, großartig!!!! 
Und als letzte Zugabe gab”s dann nochmal ei - 
nen ganz besonderen Leckerbissen: “Pet Sema- 
tary” von den RAMONES. Jawoll! Da hamse aber 
nochmal kräftig einen draufgesetzt, denn der 
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Song war noch mehr verhunzt als die eigenen 4 

alten Sachen. Und dabei ist es ganz und gar % x Sr L, 

nicht einfach, einen RAMONES Song zu verhun - = den die Arzte über den Zi- 

zen, da muß man sich schon ganz schön was ein- WW vildienstleistenden Daniel 

fallen lassen. Ganze Arbeit also. _ Danach DE Buschner-Dicks (22) ver- 

dann BUT ALIVE, wie gewohnt, und bis in die ae fassen, enthält später fol- 

späte Nacht eine Gröhlparty mit hagens Gitar- NN gende Sätze: „Ein Metall 

re und seinem neuen Paar-Watt Verstärker im > \ li El ın Metall- 

Backstageraum. 5 Leute prügeln sich um die splitter hat die Hauptvene a 
Gitarre,einer covert schlechter als der ande- des rechten Beins geöffnet. 7: 
re, alle sind besoffen und singen herrlich Der Patient starb an einem 
schief. Jo. Eins der Konzerte, die man nicht Verblutungsschock.“ 

so schnell vergißt. Das was ich von DADDY Ä 

LONGLEG (aus Münster) gesehen habe war übri - _ .__. 

gens auch nicht schlecht. Aber die Botropper 83- 

waren der Schlager. tut sie euch an und schil- Ye; L 
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Fotos (5): R. Schlattmann 
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Lachen gegen Krebs | 


Tokio - Lachen hilft gegen | 
Krebs und andere Krankhei- | 
ten, fand der japanische Arzt | 
Jinro Itami (58) heraus: „La-| 
chen aktiviert in erheblicher‘ 
Weise die natürlichen Killer- | 
Zelien, die Krebs-Zellen zer-| 
stören.” 


zen oder allergischen Hoyfrecktionen (Heuträtung, Hasschweihng, Juckteiz). 


adar vorübergehender Gesichtsrötung (Flush) kommen, sehr selten zu leichten Magen-Dom-Besch 


erden, Kopfschmer- 


